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Im ſtongreßz. 

Waſhington, D. K. 10. Mai. Vor 
dem Senalsausſchuſſe, welcher die ho— 
hen Lebenspreiſe zu unterfuchen hat, 
machte heute John H. Shepperd von 
Fargo, N. D. Diakonus des „North 
Dakota Agricultural College“, jachver- 
ftändige Ausfagen. Er veralih die 
jegigen Werthe mit denen vor 10 Jah— 
ren und fuchte darzuthun, daß der 
Sarmernict die Vortheile der ho- 
benhen Nabrungsmittelfoften einheim- 
fe, zumal bie Preife für landmirth- 
Ichaftliche Mafchinerie, der Arbeitslohn 
u. f. w. jehr geftiegen jeien; der $1- 
Weizen“, fagte er, jei thatfächlich nicht 
mehr werth, ala der 80 Cents - Weizen 
por 10 Jahren. 


Waſhington, D. K., 10. Mai. Mit 
169 gegen 160 Stimmen lehnte tas 
Abgeorbnetenhaus heute denZufaß zur 
Gijenbahnporlage ab, melden Mann 
von Illinois eingebraht hatte, und 
welcher Eifenbahnen ermächtigt, die 
Aktien von nicht mit ihnen fonkurri- 
renden Beförderungslinien zu eriver- 
ben. 

Wafhington, D. K., 10. Mai. Die 
Eifenbahnvorlage der Regierung wur— 
de vom Abgeordnetenhaus mit 200 ge: 
gen 126 Stimmen angenommen. 

„Landesdvater‘’ wieder zurüd. 

Waſhington D. K., 10. Mai. Präfi- 
dent Taft langte um 7:12 Uhr Mor- 
gens wieder in Wajhington an und 
fieß fih fofort nah dem Meißen 
Haufe fahren. 

In feiner Begleitung auf der Rüd- 
ehr befand fich auch Senator Yohn 
Kean von New Xerfen. 


Arbeit und Kapital. 


Philadelphia, 10. Mai. Die 5000 
ZIelegraphiften am Syitem der Penn 
ſylvaniabahn öſtlich von Pittsburg 
ſetzten nach einerVerſommlung der bei— 
derſeitigen Vertreter mehrere wichtige 
Zugeſtändniſſe durch. Eine vollkom— 
mene Verſtändigung gilt jetzt für ſicher. 

Peoria, Ill. 10. Mai. Die 
Vertreter der Vereinigten Gruben— 
arbeiter und die Illinoiſer Grubenbe— 
ſitzer tratn zu gemeinſchaftlicher Be— 
rathung im „Coliſeum“ zuſammen, 
um die Meinungsverſchiedenheiten zu 
ſchlichten, welche Ende März zurückge— 
legt worden waren. Die Grubenbeſitzer 
ſind nicht ſo hoffnungsvoll, wie an— 
fangs Frühjahr. In der leidigen 
Brandſteigerfrage und noch in zwei 
anderen Punkten wollen die Grubenar— 
beiter durchaus kein Zugeſtändniß ma— 
chen. 

Bis jetzt iſt kein bedenklicher Man— 
gel an Kohlen rorhanden; aber der 
verfügbare Vorrath für Haushaltungs— 
zwecke iſt ſehr zuſammengeſchrumpft, 
während die Induſtrien ſich im Vor— 
aus gut verſehen hatten. 

Wheeling, W. Va. 10. Mai. Hier 
tagt die 12. Jahreskonvention des In— 
ternationalen Schutzverbandes der 
Meihblecharbeiter von Amerika. Es i.: 
ein VBorfehlag in der Schmebe, jich mit 
dem Amalgamirten Verbande der Ei- 
fen-, Stahl- und Zinnarbeiter zu ver= 
einigen. 

Wafhington, D. K., 10. Mai. Ricd- 
ter William Lea Chambers von bier 
wurde als dritter Schiedsrichter in der 
Gtreitfache zmwifchen 49 Eifenbahnen 
(in dem Gebiete weftlich von Chicago) 
und der Brüberjchaft der Lofomotiv- 
führer und Heizer eingejeßt. 

rt Der älteite Unionspeteran. 

Eau Claire, Wis., 10. Mai. m 
Alter von 96 Jahren ftarb hier Jakob 
Beter Momers, der ältefte überlebende 
Unionsveteran des Bürgerfrieges und 
53 Jahre hindurdh ein Bewohner un- 
ferer Stadt. 

Geboren wurde er in Neiw Vorf am 
19. März 1814. 

Er diente 3 Jahre in der Kom= 
pagnie G bes 16. Wiskonſiner Infan— 
terieregiments. Einer feiner Söhne 
ftand in derielben Kompagirie zu 
Shiloh. 

Mowers war zweimal verheirathet, 
aber zur Zeit ſeines Ablebens ein 
Wittwer. Er hinterläßt 2 Söhne, 1 
Tochter, 37 Enkel, 32 Urenkel und 6 
Ururenkel. 

Die Sache kommt nicht billig! 

New Dorf, 10. Mai. Mradber- 
aungdgefellihaften dahier erklären, 
daß die $100,000, welche Kongreß und 
Präfident für die Hebung des Wrads 
pom alten Schlahtfchiff „Maine“ im 
Hafen von Havana bemilligt hatten, 
nicht genügend für diefen Zmedk ei. 

Ylottenoffiziere dahier jagen übri- 
gens, wegen be3 internationalen Sfn- 
terefjeg, welches diefem Wrad anhaftet, 
fei e8 unmahrfcheinlich, daß der Kon- 
traft für die Hebung desjelben an ir- 
gend eine Privatgefellihaft vergeben 
werde. 

Müflen ihr Wegereht einzäunen. 

Columbus, D., 10. Mai. Das 
Dhiver Staatzobergeriht gab eine 
Entfheidung ab, melde bejagt, day 
zlektriſche Zwiſchenſtadtbahnen ebenſo, 
wie die Dampfeiſenbahnen, gehalten 
find, ihr Wegerecht ficher einzufriedi- 
gen. Eine jener eleftrifchen Bahnge- 
jetihaften hatte behauptet, diefe Ge- 
jegesbeitimmung gelte für die eleftri- 
feien Bahnen nic, 
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Ballinger⸗Pinchot⸗Glavis⸗-⸗EStreit. 

Waſhington, D. K. 10. Mai. Der 
Anwalt Brandeis ſetzte vor dem betref⸗ 
fenden Unterſuchungsausſchuß des 
Kongreſſes das Kreuzverhör des Se— 
kretärs des Innern, Ballinger, fort. 
Es gab wieder verſchiedene Male er— 
regte Auftritte. Hr. Brandeis wollte 
wiſſen, ob Hr. Ballinger nicht öffent— 
lich erklären hörte, daß Chas. Swee— 
ney, einer der Intereſſenten der Cun— 
ningham-Kohlenlandanſprüche und 
Präſident der „Federal Smelting Co.“ 
(Hilfsgejellfihaft des Guggenheim’- 
chen Syndifats) die Ermählung von 
Samuel H. Biles als Bundesjenator 
mit herbeigeführt habe. Senator Su= 
therland erhob Einwand dagegen, daß 
Ballinger in die Unterfuchung der 
Wahl hereingezogen werde. Mit 4 zu 
2 Stimmen (PBarteivotum) entjchied 
der Ausſchuß, daß B. diele Frage nicht 
beantworten jolle. 

Ballinger gab auch feine flipp=Elare 
Antwort auf meitere Fragen über die 
Umftände, unter denen die Cunning- 
bam’shen Landanfprühe für ver- 
außerungäfrei erflärt wurden. Er 
wiederholte nur, er würde diefe Anord- 
nung mieder treffen, wenn fie noch zu 
treffen märe. . 

Der Ausfhuß tritt porerft, behufs 
baldiger Erledigung von Ballingers 
Kreugverhör, an vier Tagen in der 
Woche zufommen. 

— — — 
Ausland. 


Roofevelt in Berlin. 
Hat fi nit ganz vom Halsweh erholt. 
— Sein Sufammentreffen mit Kater 
Wilhelm. 


Berlin, 10. Mai. Der amerifani- 
iche Er-Präfident Roofevelt traf nebit 
Gattin und Ethel und Kermit von 
Stodholm, Schweden, heute WVormit- 
tag bier ein. Sie find die Gälte des 
amerifanifchen Botfchafteramtes. 

Roojevelt leidet immer noh am 
Halje und ift fehr Heiler. Er fonjul- 
tirte hier ‚alsbald einen Kehlfopfjpe- 
ztaliften. 

Wie überall, mo Oberjt Roojevelt 
ericheint, war auch bier am Bahnhof 
eine große Menge verfammelt, um ihn 
zu begrüßen. Uber es palirte etwas, 
das noch nie auf feiner bisherigen 
europätichen Reife porgefommen war: 
Die offizielle Empfangspartie war 
nicht vollftändig. infolge einer Reihe 
Mibverftänpnifje traf der amerifani- 
fche Botihafter Hill zu fpät am Bahn= 
hofe ein; und die königlichen Equi- 
pagen, melche für die NRoofevelt’iche 
Partie bejtimmt maren, langten erit 
an, als diefe jchon in anderen Kutıchen 
nah dem Botjchafteramt meagefahren 
war. 

Im Namen des Kaijers, der wegen 
König Edwards Tod abmejend mar, 
empfing Hr. v. Schön, der NReich- 
jtaatsjefretär des Auswärtigen, an der 
Spite einer Partie den Er-Präjfiden- 
ten. 

Potsdam, 10. Mai. Das, im 
Voraus piel erörterte Zufammentref- 
fen des Er-PBräjidenten Roofevelt mit 
Katler Wilhelm fand doch heute ftatt, 
und zwar im Neuen Palais zu Bots: 
dam, mohin Hr. Roojevelt von der 
amerifanifchen Botjchaft in Berlin aus 
fuhr, begleitet von General Alfred nv. 
Lömwenfeld ala perfönlichem Vertreter 
des Kaijers. Hr. v. Lömenfeld hatte 
gleihfal3 am Bahnhof mit Oberft 
Roojevelt zufammentreffen jolen, — 
aber er irrte fich ebenio, wie der Bot- 
IhafterHill, bezüalich der Zeit des Ein- 
treffeng vom Ertrogug und traf dann 
erit in der amerifanifchen Botjchaft 
mit der Partie zufammen. 

Koijfer Wilhelm, die Gardeforpa- 
uniform mit Helm tragend, fam in 
jeinem Palais die Treppe herab und 
ftredte zuerft feine Hand Roofenelt ent- 
gegen, dann jeinen Angehörigen. 

Potsdam, 10. Mai. Nach feiner Be: 
grüßung des Erpräfidenten Rooſevelt 
und der Angehörigen desjelben auf den 
Treppenftufen des Neuen Palais führ- 
te der Kailer den Oberſt Rooſevelt, zu 
feiner Linten jchreitend, unter Voran- 
tritt des Hoflämmerer® Grafen zu 
Eulenburg und des Zeremonienmei- 
ters Baron v. Lyncker, in den Palaft 
hinein, durch den Mufchelfaal hindurch 
und dann in den fleineren Salon. 

zrau Roojevelt, Etbel und Kermit 
murden in anderen Geleiten ebenfolls 
hereingefühtt. Xm fleinen Salon 
wurde die Partie von der. Kailerin,, 
dem Aronprinzen und der Kronprin- 
zejlin, der Prinzeh Viktoria Louife 
und den Prinzen Koahim und Oskar 
empfangen. Dann wurde ein Mahl an 
ſechs Tiſchen gegeben. 


An König Edward's Bahre. 


London, 10.Mai. Vielen perſönlichen 
Freunden des dahingeſchiedenenKönigs 
Edward, darunter Earl Roberts, A. 
L. Balfour, Lord Curzon von Kedles— 
ton und Lord Kitchener, wurde geſtern 
geſtatiet, die Leiche zu ſehen. Spät am 
Abend, nach einem privaten Trauer— 
gottesdienſt, wurde die Leiche in den 
proviſoriſchen Sarg aus Ulmenholz 
gelegt, welcher bis zum Eintreffen der 
Königin Maud aus Norwegen offen 
gehalten und ſpäter in ein bleiernes 
Gehäuſe geſtellt und geſchloſſen wurde. 
Der Extraſarg aus Eichenholz wird 
noch hergeſtellt. 

Große Volksmaſſen waren am 
Viktoriabahnhof verſammelt, als König 
Georg und Königin Mary mit den 
Majeſtäten von Norwegen zuſammen— 
trafen. — 


Chicago, Dienftag, den 10. Mai 1910. —5 Uhr-Unsgabe . 


Zahrläffig und fein. 


Stillſtand. 
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Scheint in der Budelunterſuchung 
eingetreten zu ſein. 


Man klopft auf den Buſch. 


Senator Jandus verſichert dem Staats an⸗ 
walt, er wiſſe nichts von Budeleien, und 
kommt nicht als Zeuge vor die Grand⸗ 
jury. — Der angſthafte Beckemeyer. 


Staatsanwalt Wayman hat heute 
Vormittag der Sondergrandjurh per= 
fönlih feine Aufwartung nicht ge— 
macht, empfing aber in feiner Privat- 
fanzlei zahlreiche VBejuche, die mit der 
— — DIEN oder weniger 
zu thun hatten. Als erſter ſprach der 
bekannte Staats-Senator Cyril Jan— 
dus bei ihm vor, einer der Demokra— 
ten, die für Lorimers Erwählung zum 
Bundes-Senator geſtimmt haben. 
Herr Jandus hielt ſich ziemlich lange 
beim Staatsanwalt auf. Man erwar— 


tete, daß dieſer ihn nachher mit bins 


über zur Grandjury nehmen würde, 
ſah ſich aber hietin enttäuſcht. Als 
Herr Jandus herauskam, ſagte er, er 
habe dem Staatsanwalt klar gemacht, 
daß er von Beſtechungen in Verbin— 
dung mit der Wahl Lorimers nichts 
wiſſe, und daß es deshalb keinen 
Zweck haben würde, ihn den Großge— 
ſchworenen als Zeugen vorzuführen. 
Herr Wayman habe denn hiervon auch 
Abſtand genommen. 

Senator Broderick, ebenfalls ein 
Lorimer-Demokrat, war, wie ſchon ge— 
ſtern, auch heute wieder zur Stelle. 
Wie geſtern verſicherte er, daß er von 
Beſtechung nichts wiſſe, und, wie ge— 
ſtern, war er bereit, dieſe Angabe auch 
vor der Grandjury und unter Eid zu 
wiederholen. Broderick hätte ſchon ge— 
ſtern Nachmittag als Zeuge vernom— 
men werden ſollen, kam aber nur bis 
ins Vorzimmer der Grandjury. Wei— 
ter iſt er auch heute nicht gekommen. 
Es wurde ihm geſagt, man würde ihn 
rufen laſſen, ſobald man ſeiner bedürfe 
In genau der gleichen Weiſe wie 
Broderick äußerte ſich über die Lori— 
mer-Wahl auch der Abgeordnete J. C. 
Werdell, ein weiterer Lorimer-Demo— 
krat. Er habe, ſagte er, lediglich aus 
politiſchen Erwägungen für Lorimer 
geſtimmt. Auch Werdell muß ſich auf 
ſeine Vernehmung als Zeuge noch ge— 
dulden. 

Bedemeyer wieder da. 

Auffehen erregte im Kriminalge- 
richtgebäude das Wiederauftauchen des 
Abgeordneten 9. %. E. Bedlemeper, 
bon dem behauptet wird, er habe neu= 
lich vor der Grandjury ein umfaffen- 
bes Befenntniß abgelegt und die An: 
gaben des White vollinhaltlich be= 
ftätigt. 

Um bald 12 Uhr vertagten die 
Großgeſchworenen ſich. Bald darauf 
verließ auch der Abg. VBedlemeyer die 
Kanzlei des Staatsanmwalts, bei dem 
“jet nur noch der Abg. White zurück 
blieb. Der Staatsanwalt fam auf 
furze Zeit heraus und ftellte lachend 
in Abrede, daß Bedlemeyer oder Linf 
ihre Gejtändniffe miderrufen hätten. 
Bedemeper, jagte er, habe heute, un- 
aufgefordert, für die jchon vorher von 
ihm gemachten Ausfagen verfchiedene 
dofumentarifche DBelege beigebracht. 
Lint habe aus Mitchell telegraphiich 
gemeldet, er jei als Zeuge vor die 
Grandjury von Sangamon County ge= 
laden worden. Er habe angefragt, 
mas er unter diefen Umftänden thun 
jolle. Was er ihm auf diefe Frage ge: 
antwortet hat, wollte Herr Wayman 
nicht jagen. 

Heute wurde nun Bedemeyer gefragt, 
ob er wirklich geftanden habe. 

Bedemeyer that, obgleich er in Be: 
gleitung eine® Detektive in das Ge- 
bäude gefommen war und ein Hilf3- 
ltaatsanmwalt, HerrDafley, ihm beitän- 
dig zur Seite blieb, vorerft ganz unbe= 
fangen. Er miffe von feinem Ge— 
tandniß, fagte er. Auf das, was der 

; Staatsanwalt Wayman rebe, dürfe 
man nicht viel geben, der ſei ja als 
Humbugger und Windbeutel bekannt. 
Nachbar ſprach Beckemeyer indeſſfen in 
einer anderen Tonart. Er habe, als 
er vor den Großgeſchworenen war, es 
ſo mit der Angſt bekommen, daß er 
gar nicht mehr wiſſe was er alles aus— 
geplaudert habe. Herr Oakley nahm 
den angſthaften Herrn dann mit zum 
Staatsanwalt, bei dem ſich zur gleichen 
Zeit auch der biedere Abg. White be— 
fand, von dem e3 hieß, er würde wahr 
Icheinlih der Grandjury heute noch= 
mals vorgeführt werden. 

Die Fetzer⸗Sache. 

Daß über der White-Lorimer-Un— 
terſuchung von der Staatsanwaltſchaft 
auch die merkwürdigen Wirren in dem 
Kaſſenbetriebe der Weſtern Indiana— 
Bahn nicht vergeſſen werden, das be— 
wies ein längerer Beſuch, den heute der 
Herr John C. Fetzer dem Staatsan— 
walt wieder abſtattete. 
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Die Qual ilt aus. 


Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
heute Frau aak Feld, Nr. 727 N. 
Genter Ave., mitteld Karbolfäure th- 
rem Dafein ein Ende. Gie mar 26 
Jahre alt. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden, 


Dentt niht an Nüdtritt. 


Geihäftsagent Coleman erflärt, er werde 
feine Stelle nicht niederlegen. 


„Warum follte ich meine Stellung 
niederlegen?“ Mit diefen Worten be: 
antwortete Gefchäftsagent William X. 
Coleman heute Vormittag alle Anfra- 
gen, ob er in Anbetracht der vernich- 
tenden SKritif, melde die Merriam=- 
Kommiffion an ihm und feiner Thä- 
tigkeit als Gefchäftsagent geübt hat, 
jeine Stellung niederlegen werde. „Ich 
denfe nicht daran,” fuhr er ärgerlich 
fort. „ch ehe feinen Grund ein, 
warum ich meine Stellung nieberlegen 
jollte, und werde es nicht thun.” Wa- 
tauf brachte er ein Schriftftüd von 25 
Ceiten Umfang zum Vorfchein, das 
nah jeiner Behauptung bemeifen 
mürde, daß feine Leitung der ihm an« 
bertrauten Verwaltungs = Abtheilung 
muſterhaft geweſen ſei. 

Ein Schiffahrts hinderniß. 


Vertreter der Chicago Aſſociation 
of Commerce und anderer geſchäftlicher 
Vereinigungen befürworteten eute 
nahdrüdlich den Abbruch der Brücke 
an Jackſon Blod. in der Verhandlung, 
die von Major Thomas 9. Rees, Chef- 
ingenieur der Geenabtheilung, auf 
heute Vormittag einberufen morden 
war. Die Vertreter der Gefchäftämwelt 
bezeichneten die Brüde als ein Hinder- 
niß für die Schiffahrt. Die Bundesre- 
gierung hat fich bereit3 früher in glei= 
chem Sinne geäußert, und das Kriegs- 
miniftertum hat den Abbruch des Bau- 
merf3 binnen zwei ahren angeordnet, 
wenn nicht durchgreifende Aenderun— 
gen borgenommen merden. Diefe Aen- 
derungen jehen die Befeitigung Des 
Mittelpfeiler3 und Bau einer Klapp- 
oder Hebebrüde von 200 Fuß Breite 
vor. 


Am 20. Mai wird eine öffentliche 
Verhandlung über die Frage, ob die 
Brücke der Metropolitan-Hochbahnge— 
ſellſchaft an Jackſon Blod. abgebrochen 
werden ſoll, ſtattfinden. 
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Unter ſchwerer Aunklage. 


Des Mordes bezichtigter Juſtizflüchtling 
in die Hauptwache eingeliefert. 

Antonio Mantato, der in Merna, 
Nebr., unter der Anklage verhaftet 
wurde, im Verein mit Antonio 
Garaglono und Proſpero Caldone am 
22. April den Schankwirth Vincenzo 
E. Catanzoa, Nr. 913 Gault Court, 
ermordet zu haben, wurde heute von 
Detektive Julian Bernacchi in die hie— 
ſige Haupkwache eingeliefert. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
über Catanzoas Tod abhielt, überwies 
Garaglono und Mantato wegen angeb- 
lihen Mordes, Caldone aber wegen an- 
geblicher Beihilfe den Großgefchmore- 
nen. Garaglone und Caldone befinden 
ih fchon im Countyzmwinger in Haft. 
Dort foll Caldone ein Gejtändni ad- 
gelegt und behauptet haben, dab er 
Zeuge der Ermordung des Gchanf: 
mirthes durch Garaglono und Mantato 
mar. Mantato ftellt in Abrede, fih am 
Morde betheiligt zu haben, weigerte fich 
aber, jonjt irgend mwelche Angaben zur 
Sache zu maden. 


Fürdptete Streiferübergriffe. 


Um die Angejtellten der in Hänben 
eines Maffeverwalters befindlichen 
Chicago TaricabCompany gegen etwa- 
nige Angriffe der jtreifenden Genoffen 
zu hüten, wurden heute 15 Wagen- 
führer der Firma als Sheriffägehilfen 
vereidigt, 

Zum Schuße der in der „Garage 
Nr. 244 Michigan Une. befchäftigten 
MWagenführer und des Eigentums ber 
Firma hat heute PVolizeichef Stemard 
zwölf mit Smeirädern ausgerüfteteßo- 
liziften abfommanbitt. 
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Deutſcher Kolonialgerichtshof. 


Berlin, 10. Mai. Dem Reichstag 
iſt ein Geſetzentwurf betreffs Errich— 
tung eines Kolonial- und Konſular—⸗ 
gerichtshofes zugegangen, der im We— 
ſentlichen Folgendes beſtimmt: Für 
Sachen der Kolonial-und Konſularge— 
richtsbarkeit wird ein Oberſter Ge— 
richtshof errichtet, welcher den Namen 
„Kolonial- und Konſular-Gerichts— 
hof“ führt. Er hat feinen Si in Ber: 
lin und befteht aus einem Präfiberiten 
und mindejtens 9 anderen Mitgliedern, 
die auf Vorfchlag des Bundesraths 
bom Kaifer ernannt werden. Dem 
Kolonial- und Konfulargericht mird 
die, nach dem Geje über die Konfular- 
gerichtsbarfeit vom 7. April 1909 be— 
gründete Zufländigfeit des Neichäge- 
richt3 übertragen. 


Die Waldbrände. 


Galumet, Mic., 10. Mai. Nicht 
blos das Städtchen Alfton — deffen 
ganze Benölferung die Flammen be- 
fampft — ift von Waldfeuer umzin- 
get und mit Vernichtung bebroht, 
fondern diefe Brände müthen jegt in 
allen Richtungen und breiten fich im- 
mer meiter aus! Ein Theil von Al- 
fton ift Schon zeritört, obwohl die 
South Shore = Bahngefellichaft meh- 
rere Zofomotiven gejandt hat, um die 
Einwohnerfchaft in ihrem verzmeifel- 
ten Rampfe zu unterftügen. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen: 
Glasgow: Numidian don Boiton, - 
Bremen: Zieten don New Port. 
Ubgenannen, 
Fiume: Clara und Bannonia na 
Am Liaard borbei:, ————— 
Siberian, von nn 


inberobia. 
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Kümmerten fi nit um das über: 
fahrene und getödtete Opfer. 


Zm Stiche gelaffen.' 


Der muthmaflih ‚von ihnen benutte 
Kraftwagen wurde heute in einer Gafle 
gefunden. — Unter den Injaffen befand 
fiy der Sohn eines Polizeihauptmanns. 


Un Wels und Eugene Straße 
murbe geftern Abend gegen elf Uhr 
Frau Albert Behr, Nr. 1653 Wells 
Straße, von einem gelben Kraftwagen 
überfahren und getödtet. Der Wagen 
fuhr zur Zeit mit ‚einer Gefchmindig- 
fett von 25 bi3 30 Meilen die Stunde. 
Nachdem das Unglück gejchehen mar, 
fuhr der Wagenführer langjamer und 
gab feinen beiden Fahrgäften Gelegen- 
beit, da3 Gefährt zu verlafjen und 
fi aus dem GStaube zu machen. 
Dann drehte er vollen Strom an und 
tafte davon. Er ift entfommen und 
hat ftch bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Der Gatte und die beiden Göhne 
der Verunglücdten befanden fich in der 
Nähe und waren Zeugen des Unfalls. 
Mer das Upfer war, erfuhren fie aber 
erit, ala fie die Unglüdzftätte erreich- 
ten. 


Auf der Fährte. 

Die mit der Aufarbeitung bes Falles 
betrauten Deteftives erfuhren, daß der 
Schantwirth Charles Heinrich, Nr.873 
Weit Erie Straße, gejtern Abend mit 
Anderen in einem gelben Kraftwagen 
ausgefahren fei. Einem Verhör unter- 
zogen, gab Heinrich das auch zu, be- 
bauptete aber, daß, jo lange er an ber 
Ausfehrt fich betheiligte, von dem 
Kraftwagen, deflen Eigenthümer er 
übrigens nicht fenne, Niemand über- 
fahren wurde. Seine Begleiter hätten, 
nachdem fie ihn vor feiner Wirthihaft 
abgefett, die Fahrt fortgejekt. 

Einer feiner Begleiter jet der Sohn 
eines hiefigen Polizeihauptmanns ges 
mejen. Die übrigen Herren habe er 
nicht gefannt. 

Der Sohn des Polizeihauptmanng, 
deffen Namen Heinrich angab, jtellte in 
Abrede, ji geitern Abend an einer 
Ausfahrt betheiligt zu Haben. Auch 
fein Vater verficherte, daß Heinrich fich 
in der Berfen getäufcht haben müſſe. 

Mit Blut beſudelt. 


Heute Vormittag wurde ein imStich 
gelaffener Kraftwagen. in der hinter 
dem Haufe Nr. 62 W. Kinzie Str. ge- 
legenen Gaffe gefunden und von ber 
Polizei mit Beichlag belegt. Da feine 
Räder mit Blut befubelt find, nimmt 
man an, daß Frau Behr von diegem 
Wagen zu Tode gerädert trurde. Der 
Magen hatte vorne die Lizensnummer 
7896, an der SHintermand dagegen 
19,209. Unter diefen Nummern mwur= 
den angeblich Herrn CE. W. Miller, Nr. 
223 Dit Superior Straße, Lizenfen 
ausgeſtellt. 

Von Frau Miller wurde in Erfah— 
rung gebracht, daß ihr Mann, der au— 
genblicklich in New York weilt, den 
Kraftwagen einem gewiſſen J. Keſter 
Nr. 3121 Forreſt Ave., verkauft habe. 

Um zehn Uhr wurde Keſter in 
ein Verhör genommen. Er gab zu, 
daß der von der Polizei gefundene 
und beſchlagnahmte Wagen ſein kürz— 
lich erſtandenes Eigenthum ſei. Der 
Wagen ſei ihm um ein Uhr Morgens 
im Geſchäftsviertel geſtohlen worden. 
Um Mitternacht, als der Unfall ſich 
eignete, habe das Gefährt ſich an 
Wabaſh Ave. befunden. Solange er 
den Wagen bediente, ſei Niemand 
überfahren worden. 


Kam unter die Räder. 


Beim Verſuche, an Wabaſh Avenue 
die Harriſon Straße zwiſchen zwei 
durch einen Strick mit einander ver— 
bundenen Kraftwagen zu kreuzen, ſtol⸗ 
perte geſtern Abend der 45jährige Max 
Herzog, Nr. 1408 Oſt Belmont Ave, 
über das „Schlepptau“ und wurde 
vom zweiten Wagen überfahren. Der 
Verunglückte hat einen Bruch des lin— 
ken Beines und wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitten. 

Die Kraftwagen, Eigenthum der 
De Lure Motor Service Company, 
Nr. 1446 Indiana Woe., wurden von 
den Wagenführern E. E. Maklin, Nr. 
2419 Indiana Xoe., und W. 7. Bode, 
Nr. 1920 Wabafh Une., bedient. 

Auf der Humboldt Ave.Kreuzung 
murde ein etma 20jähriger Burfche, 
deffen Name bisher nicht Feftgeftellt 
merden fonnte, bon einem Zuge ber 
St. Baul-Bahn überfahren und ge= 
töbtet. 

Der Sonntag an Paulina Straße 
pon einem Hochbahnzuge überfahrene 
und getödtete Mann ift als Henry 
Foley aus Siour City identifiziert 
morben. 

Der Koroner und die Polizei haben 
feftgeftellt, vaß der Unglüdliche, der 
Samjtag Abend an Jadfon Boulevard 
und LaSalle Straße von einem Poft- 
wagen überfahren und getöbtet mur- 
de, der befannte Schriftfteller und Zei- 
tungsmann Iſaack Brod war. Früher 
war er Schriftleiter zweier fanadifcher 
Zeitichriften, die hier herausgegeben 
murben. / 

Grober Unfug 


Bon einer Kugel, die ein nichtönu- 


‚giger Schlingel, der mit mehreren Als um or 
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terögenoffen auf der Straße der Dos 


geljagd oblag, abgefeuert hatte, wurde 
geitern Abend die 22jährige Frau Ka- 
roline Wenste, Nr. 1222 W. Fuller: 
ton Xbe,, in den Rüden getroffen und 
lebensgefährlich verwundet. 

Die Frau ftand, ihr zmeijähriges 
Kind auf dem Arm, auf der Veranda. 
Als fie verwundet zufammenbrad, 
wäre das Kind über das Geländer auf 
den Hof hinuntergefallen, menn nicht 
eine Freundin der Mutter e8 aufgefan- 
gen hätte. Die Freundin milderte auch 
durch rechtzeitiges Eingreifen den Fall 
der Verwundeten. 

Detektives der Wache an Sheffield 
Ave. haben als der Thäterſchaft ver— 
dächtig fünf Knaben verhaftet. Einer 
der Häftlinge, der 15jährige Hermann 
Erpended, Nr. 1215 Greenwood Ter- 
race, hat angeblich zugegeben, daß die 
Büchfe, mit der nach Vögeln gejchoffen 
wurde, fein Eigenthum jei. 

Der jiebenjährige Abraham Stam- 
ber, Nr. 1444 ©, Morgan Straße, 
wurde geftern Nachmittag von einem 
Stein getroffen, den muthmaßlich fein 
Ultersgenoffe Hana Smith, mit dem 
er Streit gehabt, gefchleudert Hatte. 
Im Michael Reefe - Hofpital, mo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, daß 
er einen Schäbelbruch erlitten hat. 


Der Connery⸗Prozeß. 


Mag verlaufen, wie das berühmte Horn» 
berger Schießen. 


Drei von ben ſechs Punkten der An— 
klage, welche gegen James P. Connery 
erhoben worden iſt, weil er angeblich 
die Stadt bei Kohlenlieferungen über— 
voörtheilt hat, ſind von der Staatsan— 
waltſchaft auf techniſche Einwendun⸗ 
gen der Vertheidigung hin fallen ge— 
laſſen worden. Richter Baldwin wird 
vielleicht heute, ſpäteſtens aber morgen 
entſcheiden, ob die von der Staatsan— 
waltſchaft geplante Beweisführung zu⸗ 
läſſig iſt. Der Vertheidiger Wm. S. 
Forreſt behauptet, es ſei von Seiten 
des Angeklagten nicht ſtrafbar gewe— 
ſen, der Stadt ſchlechtere Kohle als die 
kontraktlich vereinbarte zu liefern. 
Die Stadtverwaltung hätte auf der 
Hut fein und die gelieferte Kohle nadj- 
prüfen follen. Entjpra die Kohle 
den Anforderungen nicht, welche fon= 
traftlich geftelt merden durften, fo 
ftand der Stabt dad Recht zu, fie zu= 
rüdaumeifen. 


Bill Sonderwahl erzwingen. 


"Eouis Seegers firengt Mandamusverfähren : 


gegen Schulrath von Provifo an. 

Im Kreisgericht ſtrengte heuteLouis 
Seegers, ein Einwohner und Steuer⸗ 
zahler des Townſhip Proviſo, ein 
Mandamusverfahren an, durch das er 
die Schulkommiſſäre des Townſhip 
zu zwingen ſucht, eine Sonderwahl be— 
hufs Erwählung eines Schulraths für 
die Schulbezirke 92 und 93 anzuberau—⸗ 
men. In ſeinem Geſuch führt See— 
gers aus, daß mehr als ein Drittel der 
Wähler der beiden Schulbezirke am 
14. Juni 1909 dem Schatzmeiſter des 
Townſſhip ein Geſuch unterbreitet hät— 
ten, die Wähler zu benachrichtigen, daß 
über die Frage der Errichtung einer 
Hochſchule für die beiden Bezirke ab— 
geſtimmt werden würde. Einſtimmig 
habe ſich die Wählerſchaft am 9. April 
1910 für Errichtung der Hochſchule er— 
klärt. Am 30. April ſeien die Schul— 
kommiſſäre aufgefordert worden, eine 
Sonderwahl behufs Erwählung eines 
Schulraths anzuberaumen, hätten ſich 
aber fortgeſetzt geweigert. Die Beklag— 
ten ſind B. A. Dunlap, M. A. Covell 
und Albert Roos. 


— —û — — 


Poliziſt verunglückt. 


Vor dem Gebäude der Erſten Na— 
tional-⸗Bank ſtand heute ein J. Leffer, 
Nr. 241 Weſt 25. Straße, gehörendes 
Fuhrwerk, als ein Kraftwagen vorbei— 
ſauſte. Vor dieſem ſcheuten die Pferde 
und brannten durch. Poliziſt Charles 
Johannes, der an Monroe und Dear— 
born Straße den Verkehr regelt, fiel 
ihnen ſogleich in die Zügel und brachte 
ſie auch zum Stehen. Das geſchah aber 
erſt, nachdem er eine Strecke mitge— 
ſchleift und von einem der Gäule nie— 
dergetrampelt worden war. Der 
wackere Scherge, der außer Quetſchun— 
gen und Hautabſchürfungen wahr— 
ſcheinlich auch einen Bruch des rechten 
Beines erlitten hai, befindet fich in fei= 
ner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 

— — — —— 


Unter hoher Buͤrgſchaft. 


Stadtrichter Uhlir hat heute den 
25jährigen Verkäufer Paul Genſert, 
Nr. 37483 Forreſt Ave. unter $5000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Der Angeklagte wird be— 
zichtigt, an dem 15jährigen Claude 
Decker, Nr. 1642 W. Congreß Straße, 
ſich vergriffen zu haben. Er betheuert 
ſeine Unſchuld. 


— — —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahriheinlih auch morgen ar; heute Abend 
etwas Tübler; mäßige nordweitliche, fpäter noxrd« 
öltlihe Winde. 

Slinois: Heute Abend und wahrfheinlich auch 
morgen Klar; im Nordoften des Gebietes beute 


-Spdiana: Heute Abend und morgen Ilar. 

Nieder-Mihinan: Heute Abend Tlar und gegen 
Abend etwas Tühler; morgen Hlar. 

Wistoniin: Heute Abend und morgen Klar; im 
<üdoften ded Gebietes. beute Abend etwas küh- 
ler; a denftiederungen mäbrend der Nacht leich- 
ter Stoll, 

n Chicaro_ftellte Ti der _XTemberaturitard 
bs ehren Sbenb Did Heute Mittag toie Tolahe 
Abends 6 Uhr % ; h 58 
Grad; — Udr 56 * 


ſhin 


Wer 


{nad 12 


Bas Handwerk gelegt. 


Die Polizei hat einen ansgezeiche 
neten Fany gemacht. 


— — 


Angeblich geſtandig. 


| 


[4 
Der Häftling foll zahlreiche Einbrüche ver» 
übt haben. — Geftohlenes But im 
Wertbe von $1000 befhlagnehmt. — 
Seine Zuhälterin gleichfalls eingelodht. 


Der 23jährige Roy Stout, Nr. 741 
Dearborn Xbe., wurde geftern Abend, 
als er aus dem Miethshauje Nr. 448 
St. James Place auf die Straße trat, 
auf allgemeine Verdachtägründe Him' 
verhaftet. Seither hat die Polizei ans 
geblich,.von ihm geftohlene Werthichhen 
im Gefammtbetrage von etma $1000 
zurüderlangt. Er joll während ber 
legten Monate zahlreiche Einbrüche 
verübt haben. 

Angeblih geitändiın. 


Die Polizei behauptet, daß der 
Häftling ein umfaffendes Geitändniß 
abgelegt Iabe. Seinen Angaben ge= 
mäß traf er vor drei Monaten, bom 
der 18jährigen Ejtelle Hughes begleitet, 
aus St. Loui hier ein. Weither 
mohnte er mit dem Mädel an Dear= 
born Xbe. Seinen Lebensunterhalt 
will er mit dem durch den Vertau der 
Beute erzielten Erlös bejtritten haben, 
Eftelle habe nie gewußt, daß er eim 
Einbrecher fei. 

Diefer Entlaftung ungeachtet wurde 
Eitele von der polizei verhaftet. 
Sie trug angeblich von Roy ergatterten 
Schmud, betheuerte aber gleichfalls, 
nicht gewußt zu haben, daß der geſtoh⸗ 
lenes Gut fei. : Sie habe Roy für 
durchaus ehrlich gehalten. Die Polizei 
Tcheint ihren Angaben Glauben zu 
ſchenken. 

Sm Zimmer wurden mehrere mib 
Diebesbeute gefüllte Koffer gefunden 
und beifchlagnahmt. Ein Theil der be= 
Thlagnahmten Sachen ift von Frau 
Catherine Carney, Nr. 4747 Evanfton 
Une., und 2. 2. Hall, Nr. 846 Barıy 
Une., ala deren-rechtmäßiges Eigen- 
thum identifizirt worden. Frau Car— 
neh wurde vor drei Monaten von einem 
Einbreder um Werthfächen im Betrage 
von 8300, Hull vor 14 Tagen um 3 
Schmud im Werthe von $100 bes 


Blutig verlaufen. 
Auf den Nangirhöfen ver Eike 
Milmautee & St. Baul:Bahn, an WR. 
Wafhtenam und Grand Upe., gerieth 
heute zu früher Morgenftunde der 32= 
jährige Lofomotioheizer Wm, Klein, 
Cornelia und Mozart Straße, mit dem 
36jährigen Weichenfteller Wm. Lamley, 
wahrſcheinlich über — 
heiten, in Streit. Nach kurzem Wort⸗ 
wechſel zog Lawley ſein Meſſer und 
jagte die ſcharfe Klinge dem Gegner im 
die Bruſt. Dann ſuchte er das Weite, 
Es gelang ihm auch, ſeine Flucht zu 
bewerkſtelligen. Die Polizei fahndet 
auf ihn. 

Klein ringt im American-Hoſpita 
mit dem Tode. 
Plõtzlich geſtorben. 

Im Zimmer der May Brooks, 714 
N. Clark Straße, ſtarb geſtern Abend 
ganz plötzlich ein ihr dem Namen nach 
nicht bekannter Mann. Heute Morgen 
wurde der Todte als ein gewiffer Al- 
fred Sundgren identifizirt. Er war 
Jahre alt, ein Arbeiter und wohnte 
Nr. 1000 Wells Straße. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß Herzlähmung den 

Tod herbeiführte. 
Die Polizei ſchlief. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbreiher drangen in voriger Nacht 
in 2. 9. Hardings Eifenwaarenhande 
lung, Nr. 4339 W. Madifon Straße, 
ftahlen, vom Scheine eines eleftrifchene 
Bogenlichtes hell beitrahlt, alles, maß 
nicht niet- und nagelfeft' war, und 
brachten fich und ihre Beute in Sicher« 
heit. Harding ift überzeugt babom, 
dah die ungebetenen Gäfte zmei Was 
genlabungen geftohlenen Gutes fort⸗ 
gefchafft haben . Er beflagte fich bite 
ter beim Polizeifauptmann Same 
Storen darüber, dah der Polizift, ver! 
jenen Bezirk abzuflappern hat, nit 
auf feinem Poften gemefen fei. Würde) 
der Scherge jeine Pflicht erfüllt und 
die Augen offen gehalten haben, 
hätte er die Spigbuben überrumpelmi 
müffen. 3 

Angeblicher Schwindler. 


Der 28 Jahre alte Frank Koons dee 
angeblich in Alexandria, La. zuhauſe 
iſt, wurde heute Nachmittag unter der 
Anklage verhaftet, den Verſuch gemacht 
zu haben, mittels gefälſchter Tele⸗ 
gramme fünf große hieſige Banken um 
je 8250 zu beſchwindeln. Die Banl⸗ 
beamten rochen aber Lunte und ver⸗ 
anlaßten die Feſtnahme des jungen 
Mannes. — 
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Haus I Voofen. 
ER bon on Zulia Tobit. 


* Fr Fortfegung.) 
ich fie über die Hobe, 
teibe Stirn bes Entelö und ſchergte: 
„Wilh” nur die Falten fort, mein Lies 
er Jung. Noch figen fie nicht feit 
gleichen dem Aichenfteuzchen der. 
Be bie in flüchtiger Neue des tollen 
Karnevalstreibeng gedenken, und doch 
bligen iänen heimlich noch die Augen 
innerung an die genofjenen ðreu⸗ 
den. Du fiehft ihnen ähnlich.“ 

Entel geleitete die geliebte 
Großmutter biß zur Tteppe. Und als 
er jeine mg zum Abfchied in die ihre 
legte, fah es einem ftummen Gelöbnik 
oleih. Das war der alten Widerath 
genug. - ' 
Mit ih und der ganzen Welt zu= 
ftieden, verfolgte fie ihren Weg zum 
Heumarft. nd auch, als fie in ihrem 


‚gemüthlichen Heim eintehrte, wurde fie 


es fich nicht bewußt, daß fie wohl zum 
eriten Mal in ihrem Leben ihrem 
Grundjaß untreu geworden war, jeden 
nach feiner Faffong glücklich werden zu 
laffen. Warum hatte fie denn ihrem 
Liebling fo hart zugefegt? Doc nur, 
weil fie ihre Tochter hatte weinen fehen, 
und dad fann auch eine Mutter mit 
Grundfägen nicht vertragen. 

So jaß denn Mutter Widerath 
höchſt aemüthlich bei den reichlichen 
Genüffen ihres Abenvefiens und ahnte 
nicht, daß ihr bei Daniel noch einer ge- 
folgt war, der venfelben Kurs lief, und 
der nun ben ganzen Unmuth und hellen 
Zorn über die Worte und Wünfche fei- 
ner VBorgängerin auszubaden hatte. 
Gleih einem unerwarteten Dujchbad 
überftürzten Peter Temalt die MWogen 
des prafjelnden Redefluffes, fobald 
auch er damit begann, feinem Freund 
zu fondoliren, weil ihte aemeinfame 
Jugendfreunbin daraufperzichtet hatte, 
fih in Köln neue Zorbeeren zu holen. 

„Sprit man in Köln etwa über 
mich und Maria?“ fragte Daniel plöß- 
lich mißtrauiſch. 

„Das kannſt Du Dir doch denken!“ 
erwiderte Peter, bei der ihm zutheil 
werdenden Behandlung jegliche Rück— 
ſicht fahren laſſend. „Dazu haſt Du 
doch damals genug Anlaß gegeben!“ 

„Es war nicht die erſte Künſtlerin, 
der ich offen meine Bewunderung ge: 
zeigt habe, und fie wird nicht ‚die Iehte 
bleiben!“ 

„Geriß nicht, da e3 aber zugleich 
die Yugendfreundin war und Du an 
dem beivußten Abend fogar die Bühne 
betreten haft, jo wußte fich jeder. einen 
" Bers darauf zu machen. Und ich, der 
ih do am. Hlarjten jehe, fenne das 
Liedchen bis zum Schluß.“ 

„Und es lautet?“ 

„Dab Maria, um Deinen Beier: 
bungen, die Geheimrath Boofen nicht 
billigt und nicht billigen fann, zu ent= 
geben, das Engagement hier in Köln 
abgelehnt hat.“ 

„Singen die anderen etwa aug der- 
felben Tonart?“ 


„sch fürchte ja, oder vie 
meiß es!“ 


Daniels Zorır jhäumte-n 
auf. „Ich komme: mir zu — 
Alſo nicht nur meine Familie, nein, 
ganz Köln moßt fih.an, mid) zu maß: 
regeln und über mic zu Gerit zu 
figen. Vielleicht. ftellt mich noch. unier 
Theaterbireftor darüber zur  Mede. 
Man mitd wohl gar behaupten, daß: 
ih son Maria, einen Korb -befommen 
babe. Uber ich werde der Melk eine, 
Antwort geben, daß fie beriur.bert die 
Augen aufreißen wird," 

„Das ijt recht!“ Tobte Peter erfreut, 
er Tah feinen Freund auf dem Mage, 
den er nach dem Wunfch der Seinen 
— por allem feiner acliebten Schiwe- 
fter — geben follte. „Stopf ihnen die 
Mäuler!“ 

Und über dem Elatfchenden Köln 
reichten fich die beiden Freunde von 
Neuem die Bruderhand. Zulekt ver- 
rieth Daniel jogar dem aufhorchenden 
Er daß Johanna über ihn geweint 

e. 

„Na, weißt Du, Joſepha hat in der 
letzten Zeit auch nicht gerade Jubel— 
hymnen geſungen.“ 

Darüber mußten nun beide, halb 
aus Spott, halb aus Rührung, herz— 
lich lachen, und der Schluß des aufre- 
genden Abends war, daß fich beide Arm 
in Arm, noch auf den Bummel bega= 
ben, der zu früher Moraenjtunde in 
ehr: feuchtfröhlicher Meije fein. Ende 
fand. Ein tiefer Schlaf Frönte das 
legte Werl, und als fie endlich ermad- 
ten, dämmerte bei ihnen die Erinner- 
ung an ein Gelübde auf, das fie fich 
gegeben hatten. Sie jpürten noch die 
Kraft des Handichlages und den Drud 
ber Lippen, die den Bunb  befiegelt 
hatten. 

Zu fpäter Stunde erft fanden id 
beide auf vem Schauplaß ihrer Thã tig⸗ 
leit ein, und als bie beiden -Bäter ihren. 
Eintritt mit gerungzelter Stirn verfolg- 
ten, ließen fie es ſich nicht anfechten, 
zubte doc, in ihrer Bruft das Zauber- 
wort, das auch einen Waterzorn zu 
entwaffnen ermodte,. Beim Schluß 
der Geſchäftsſtunden — ſo war es zwi⸗ 
ſchen ihnen verabredet worden — tra— 
ten beide Söhne auf ihre alten Herren 
u und baten. um eine linterrebung. 

fie.verfpramen nicht nur, jon- 
Bern, Sie forderten au), wie ber praf- 
tiſch⸗ BVeter gerathen hatte, fie forder- 
ten auch das, mas ihnen zufam. 

Bater Tewait war gemüthlich. Er 

feinen ‘ungen beim Schopf, 


Er herzhaft und befahl ihm, je }.. 


‚ eher, je lieber, —— Vooſen als 
in s Haus zu bringen. 

uch das Gefchäftliche mar mit weni- 
Worten geregelt, und Peter erhielt 
Anmwartichaft, in einigen Wochen 
ur der Yirma Teimalt & Sohn 


E ehe Geheimrath dagegen, der 


 geinohnt twar, alles auf das genauefte |: 
— wünſchte, daß ber 

* der Kinder eine Ausſprache zwi⸗ an F 

zärtlich zu mir, wenn meine Freundin 

Du Jannft Dich ja 100 Fuß. 


Verlo⸗ 


den Vätern vorausging 
„Wozu benn das, Water? “Daß: 3 
mna und ich ich ber BamilieZemwalt 


tommen find, — mir doc zur Ger 
nüge.” 

„Einer aus dem Haufe Boofen ift 
immer willlommen, mein Sohn, der 


fann überall anflopfen, aber" ich muß - 


au willen, wie dad Gefchäftliche der 
boppelten Verbindung von jeiten ber 
Yamilie Temwalt gelöft werden mird.“ 


‚Dntel Tewalt wird nicht hinter Dir, 


zurüdftehen, wie ich ihn kenne.” 

‚Du vergißt Frau Temalt, die in 
dem Punkte ein kräftiges Wort mit 
dreinzureden hat, dar dasVermögen zu⸗ 
meiſt von ihr ſtammt.“ 

„Das iſt doch ſo gleichgültig, Vater. 
Du baft ja nur zwei Kinder!“ 

„sn Geldfahhen hört die Gemüth- 
fichfeit auf, würde felbft Großmutter 
Widerath jagen, Daniel. ch werde 
Herrn Temwalt bitten, mich noch heute 
zu bejuchen.“ 

Daniel wurde immer erregter und 
ermiderte in gereiztem Ion: „ch den⸗ 
fe, e3 ift meine Sache, Vater, Ontel 
Termalt heute Mittag aufzufuchen, und 
um *ofepha anzuhalten, jo wie Peter 
in berfelben Abficht zu Dir fommen 
wird!” 

„Und ala mwa3 gebentit Du Deine 
Sade zu führen? Als KRommid de3 
Haufes Voofen mit einem Tafchen- 
geld?“ 

Der Starrfinn bes Geheimraths er- 
ftarfte immer mehr an dem MWiber- 
fpruch des Sohnes. 

Daniel fuhr auf. E3 mar ihm, ala 
habe ihn der Vater geohrfeigt. „Meine 
Schuld ift e8 nicht, daß ich noch feine 
andere Stellung einnehme!” 

Bei dem Trob des Sohnes verlor 
der Geheimrath alle Beherrichung, und 
er fagte mit vernichtender Kritik: 
„sch meiß mich frei von jeder Schuld, 
wenn ich ala Chef Dich noch nicht für 
reif erflären fann, den Plat an meiner 
Seite einzunehmen. Als Angeitellter 
einer Bank fannft Du vielleicht bei ei- 
nigem Fleiß und qutem Willen pafli- 
ren, aber zum Vorgefegten fehlt Dir 
noch fo viel, daß ich e3 nicht verantiwor=- 
ten föünnte, Dir eine folche verantmwor- 
tung3reiche Stellung einzuräumen!” 

„Und mann merde ich nach Deiner 
Meinung biefe Höhe erreicht haben?“ 
antwortete in ebenfo jtolger Haltung 
der Sohn. 

„Wenn Du Di; meiner Führung 
unterorbneft und Dich ganz auf Deine 
Arbeit konzentrirft — vielleicht in ei- 
nem halben Sahre. Darum muß ih 
felber mit Herr Temwald darüber pre: 


„Und wenn Ontel Temwalt Peter o- 
fort zum Mitinhaber der Yirma 
macht? 

„So wird das an meinem Entiehluß 
nicht3 ändern,“ lautete die ruhige 
Antwort. 

„Dann berlobe fich, mer will, ich 
verzichte darauf.“ 

„Gut. Dann jchiebe ich auch Deine 
Ernennung zum Chef meiter hinaus!” 

„Das darfft Du nicht, Bater! Nach 
dem Hausgeleg — — 

„Darf nur der Mitinhaber werden, 
der nach dem Urtheil des jemeiligen 
Chefs die Qualifitation dazu hat — 
e3 liegt alfo nur an mir, wenn ich den 
Zeitpunkt für gefommen. erachte. Sch 
halte e8 daher für das beite, wenn bis 
dahin Deine Verlobung en bleibt. 
Ein halbes Jahr ift ja nicht lang.“ 

„Ich verftehe das alles nidt. Du 
haft doch jelbit eine baldige Verlobung 
gerwünfcht, Water. Und nun, mo ich be- 
reit bin, Deinen Wunjd zu erfüllen, 
Vater, bereiteft Du mir ſolche Schwie— 
rigfeiten!“ Ientte Daniel ein. 

„Ich lege Dir nur eine kurze 
zeit auf. Damals wußte ich nicht, daß 
Du da draußen, wie Dein jeweiliger 
Lehrherr es von Dir verlangte, Dein 
Penſum gleich einem Schuljungen ab— 
gearbeitet haſt, aber den Blick für das 
Große haſt Du Dir nicht angeeignet. 
Und als ich Dich als Freiherrn die 
Monate nach Gefallen herumſchweifen 
ließ, ſollte das für mich eine Prüfung 
ſein. Du haſt ſie ſchlecht genug beſtan— 
den, denn anftatt überall mit offenen 
Augen in Sachen Deines künftigen Be- 
rufes um Dich zu. Schauen, mußteft Du 
Beileres und Iernteft, bei jchönen 
Frauen Deine Zeit vertändeln. Dir 
fehlt der Ernft zur Arbeit!” 

„Nur zu dieler, Vater,” rief Daniel 
erreat. — paffe niht zum Ban: 
tier!” 

Vooſen trat dicht an Daniel heran 
und fein heilblaues Auge bligte, ben 
Sprecdenden an. 

„Zum geſchäftigen Müſſiggänger 
pahßt Du allerdings beſſer. Mein 
Sohn und Erbe jedoch hat feinen Platz 
dort auszufüllen, wohin das Leben 
und mein Wille ihn geſtellt haben. — 
Wenn ich mit Herrn Tewalt geſprochen 
habe, werde ich Dir das weitere mit— 
theilen!“ 

Noch bevor der Verblüffte ein Wort 
der Entgegnung fand, hatte der Vater 
das Geihäftszimmer verlaſſen. Da: 
niel Tief. wie ein Unfinniger im Raum 
auf und ab. Dann ftieg er nach oben 
und warf fi in dumpfem Brüten auf 
da Ruhebett, eine Zigarette nach der 
anderen rauchend. An diefem Mider- 
ftand fühlte er fich erlahmen, aud) 
fonnte er nicht mehr zurüd, da Peter 
fein Wort hatte und deifen Vater jchon 
pon feinem Entfhluß unterrichtet war. 
So lag er noch, als die Mittagftunde 
ſchlug und auch der Beginn der Ge— 
ſchäftsſtunden vermochte ihn nicht fei= 
ner Apathie zu entreißen. Da er fei- 
nen Willen nicht Durchgufegen vermoch- 
te,. Tieß er den Dingen ihren Lauf und 
wartete ab, mad fi) daraus entwideln 
würde. 

Die Unterredbung der Väter hatte 
ftattgefunden, und ZTemwalt hatte fich 


rauf die Bitten feines Sohnes hin, Da- 


niel3 mader angenommen. Zulebt hatte 


‚er jogar befien Ernennung zum Chef 


zur Bedingung feiner Einwilligung 
gemacht. Vooſen ahnte nicht, dag 
Frau Sofepha diefe Parole ausgege- 
ben hatte. 
(Fortjegung folgt.) 


—- Bitte, Alfred, ſei ein bischen 


zu Beſuch kommt; D 
— wieder ſ onen!“ 


Lehr: | 


| 


nn nenn 


Ihr 


TEN I 


Euer Haus nicht mit 


—AX 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Deriauf des Eigenthums 195 WabafbApe. ; 
vermuthlih an den Palmer-Wadlaf. 


Die Erben von Joſeph E. Otis ha— 
ben das Eigenthum 193 Wabaſh Ave., 
Oſtfront, 46 Fuß nördlich von Adams 
Str., 31.5 bei 100 Fuß, an unbe» 
fannte Käufer verfauft. Der Umitand, 
daß beide Nebengrundftücde dem Pot- 
ter Balmer-Nachlaß gehören, und an- 
dere Umjtände laffen vermuthen, daß 
der Palmer-Nahlaß der Käufer - ift. 
Man glaubt, dak mindejtens $250,000 
für da3 Eigenthbum gezahlt worden 
find. Das Gebäude ift zmweiftödig. 

Die Erzdiögefe hat an Lafapette 
MeWilliams das Eigentbum an der 
Nordiweitede von State und 18. Str., 
50 bei 140 Fuß, für $60,000 verfauft. 
Der Erlös fol zu einem Anbau an die 
Waifentnaben-Anftalt in Treehanpille 
berivendet werben. Auf dem verfauf- 
ten Grundftüc ftehen ein Holzgebäude 
an State Str. und ein vierjtödiges 
Badfteinhaus an 18. Str. 

Bei der Vermeifung, welche anläß- 
lich des Verlaufs des Eigenthums 
315—825 La Salle Str. feitens des 
Mebfter - Nachlaffed vorgenommen 
wurde, hat ſich herausgeſtellt, daß 
das benachbarte Stallgebäude von 
Marſhall Field & Co. 23 Fuß auf 
da3 Mebfter-Grundftüd übergebaut 
ift. Der Field-Nahlaß hat nun den 
Streifen zum Preife von $1250 für 
den Frontfuß gefaufl. Der Käufer 
des Mebfter-Eigentbums ift . Karl 
.Heifen, der e8 für ungefähr $100,000 
faufte. Das Grundftüd Hat‘ 100 bei 


Elliott W, Darling bat an William 


v 


Falley das Miethshaus in Clifton den Peguinen, die — 9— zu erlegen ges | 
; mejen feien, in Grmanglung anderer 
ı Nahrung verzehrt worden. Die Leiden | 
‚ der bier Leute, namentlich nachdem fie, 
am 15. November 1908, da8 Gebirge | 


| 
| 
| 


Ihr würdet feine Meider aus der guten alten Zeit tragen. 

Ihr reift in einem Eifenbafnzug, nicht in einer Poſtkutſche. 

Ihr benutzt das Telephon, anſtatt Euch durch Gänge zu ermüben. Barım 
denn bleibt Ihr bei der altmodifchen gelben Wä ülhe-Seife? Sie ift ebenfo unmodern wie 
das Talglicht oder die Poſtkutſche. 


Der moderne Weg — der Weg einer Million amerikanischer Frauen — ift 


der Galvanic Weg. 


Galvanic Seife 


die berühmte weiße Wäfche - Seife, macht Eure 
Mäjche weißerein anftatt gelbsrein, 


Balvanic erjpart Euch die ganze Sflaverei des 
Es ift nicht nothwendig, die Wäiche 


Majchbrettes. 


zu reiben, außer an fehr fchmusigen Stellen, und 


jelbft dann ift eine fchwache Handreibung genügen?. 


Nicht einmal zu Fochen braucht Jhr die Wäiche. 
Weicht fie einfach in Balvanic Seifenlauge ein. 


Eure Wäjche mit Galvanic dauert nur die 
halbe Seit und erfordert weniger als die Hälfte der 


‚ Arbeit, als mit gewöhnlicher gelber Seife. 


And 


Galvanic reicht zweimal fo weit. 


Folgt der Million von Srauen, welche fich von 
der Plackerei des Wafchtages befreit haben. 


Seid nicht länger zufrieden mit gelber Seife, 


| Ipe., 155 Fuß nörbli von Mont- 
roſe Abe. 150 bei 169 Fuß, mit 868, 


686 belaftet, für $125,000 verkauft. 


J. Willard Nemman hat an Louis 
und Katie Bernitein das Miethshaus 
an der Norbmeftede son Millard ne. 
| und 15. Str., 41& bei 124 Fuß, mit 
| 922, 800 belaftet, für $40,000 verfauft. 
Der Verkäufer nahm das Miethshaus 
1342 Lincoln Abe. 
58000 in Taufch. 

Kohn Macdonald hat an Bertha 
Markmwalter das Miethshaus 46616— 
18 Bemberton Ave., 60 bei 150 Fuß, 
für $26,000 verfauft und das Mieth3- 
haus an Eornelia Str. und Seminary 
Ave. zum Werthe von $9500 inTaufc 
genommen. 


— a ——u 
Leutnant Shadletons Bortrag, 


Die Geographiihe Gefellihaft verehrt 
dem Sorfcher eine Medaille. 


Mas er in der Südpolar-Gegend er- 
lebt Hat und mie feine Abficht, den 
Südpol zu erreichen, nur an dem Ber- 
luft von 50 Pfund gefrorenen Pferbe- 
fletfches gefcheitert ift, erzählte ber 
bon allen Forichern am meiteiten füd- 
lich borgebrungene engliihe Südpo- 
lar-Reifende Leutnant Sir Erneft 
Henry Shadleton geftern Abend in 
der Orcefter-Halle mit Hilfe bemeg- 
licher Bilder. General Frederid D. 
Grant überreichte im Namen ber Geo- 
graphifchen Gejelichaft von Chicago 
dem fühnen Reifenden die Helen Eul- 
ber = Mebaille. Leutnant Shadleton 
Tagte u. a., den vier Ponies, die er 
und feine Begleiter bei fich gehabt, Tei 
«3 zumeift zu danken, daß die Gefell- 
ſchaft lebend aus dem eijigen Süden 
zurüdgefehrt jei. Eines von ihnen fei 


‚erfroren und nebft den = n, 





zum Merthe von | 


“ 


Spezielle Befanntnacdhung: 
Annpnce nicht, welde in Kürze erjcheinen wird. 


President 


Milwaukee, Wis. 


werthuollen Koupon für Euch enthalten. 


und den aroßen Sletfcher erreicht ge- 


ı habt, feien unbefchreiblich gewefen. Jim 
| Gebirge hätten fie das große 
gehabt, eine Kohlenader zu entdeden 


Glück 


und ſich infolge deſſen gut wärmen zu 
können. Das ſei in einer Höhe von 
8500 Fuß über dem Meere geweſen. 
Das „wärmſte“ Wetter während dieſes 
Theils der Reiſe ſei 40 Grad unter 
Null, das kälteſte 530 bis 60 Grad un— 
ter Null geweſen. 


Die Kraftwagen⸗Rundfahrt. 


Nahe an 200 geſchmückte Kraft—⸗ 
wagen verſchiedener Art, begleitet von 
zahlreichen Motorradfahrern, führten 


.gejtern Nachmittag die von ber „Aus 


tomobile Trade Affociation“ veran- 
ftaltete Rundfahrt über die Boulevards 
und durch die Parks aus. Der Zug 
gewährte theilmeife einen recht Hib- 
Ichen Anblid und murbe bei dem jcho- 
nen Wetter von Zaufenden in Augen 
fein genommen. Am Grant Part, 


dem Endziel, wurden um 6 Uhr von |.» 


den 5 Preisrichtern elf Preife vet= 
theilt, den erften erhielt D. J. u 
ben zweiten Tom Murray. 


—.1 - 
Deutih:- Amerit. Nationalbund, 


Die monatliche Vorſtands⸗Sitzung 
be3 hiefigen Smeigverbandes vom 
Deutſch⸗ amerikaniſchen Nationalbund 
findet morgen Nachmittag, puntt 41% 


Uhr, im Verbandalofale, 912 Schiller= | 


Gebäude, Statt. Da fer wichtige 


Geſchäft zu verhandeln find, ift. Die En 


Anmefenheit eines jeden Xoritands- 
Mitgliedes : rwancu —* 


Bariton⸗ 


ſo lange Galvanic nicht mehr koſtet. 
einen Weg, Galvanic zu verbeſſern, würde ich es 
thun, aber nach 36jähriger Erfahrung in der Seifen⸗ 
fabrikation kann ich Galvanic nicht verbeſſern. 
Probirt ein Stück bei Enrer nächſten Wäfche. 
Dergleicht es mit. irgend einer Wajchfeife, welche 
Euch befannt if. Dann benußt fie weiter oder 
nicht, wie Euer eigenes Urtheil es will. 


Das ift alles, warıım ich bitte. 


Ueberjeht meine große 


Sie 
Caleb E. 


Müpfte ich 


B. J. Johnson Soap Co., 


Seiten: 
einen 


Johnſon. 


wird 


Es iſt beinahe 


Balmann:- Konzert, 


Das bereits mehrfach angefünbigte 


| große Konzert in der Sübjeite - Zurn- 


halle unter Leitung von Martin Ball- 
mann ‚findet am formmenden Sonn= 
tag, um 4 Uhr Nachmittags beginnend, 
ftatt. €3 ift fchon darauf hingewieſen 
worden, daß Herr Ballmann ein au—⸗ 
ßergewöhnliches Programm zuſam— 
mengeſtellt hat, das unter Mitwirkung 
ſeines ausgezeichneten Orcheſters, vier 
der bedeutendſten Geſangvereine der 
Südſeite und namhafter Soliſten aus— 
geführt werden wird; das Publikum 
der Südſeite wird ſich alſo für den 
poltsthiimlichen Eintrittöpreis von 50c 
einen jeltenen Runftgenuß verſchaffen 
können. Das Programm mag für 


ſich ſelber ſprechen: 


Einzugsmarſch der Bojaren 
Ouverture zu „Leichte Kavallerie“ 
Maſſenchor; „Schäfers Sonntagslied" 
Arion Männerhor Be Süpfeit 
Gdamusin Frohſin 
Mozart: a (int), 
en Liederfrang. 
Dirigent: Ottomar Gerafd. 
Schwertermweibe 8* der Oper „Die —— 


Pofaunenfolo: „Die ae a 
Glarte jr. 


„Deutfches Wort Ya) deutiher Gang" 
Mozart —— (inf.) 
Dirigent: &. v. MWolfsteel. 
„Der wa 
„Die fanfte Rande dig 
o 
Szene und Urie auß „Bar und — 


1.0 ehkling ift Herr der W chrader 
Geſangverein Kat nn. 
ühlin AT —— Werte im 
o 
5 Die = le —— * 
Yu er 
Arkon Wlännerder der Süpdfeite, a. 
Dirigent : Ev. Wol * 1, Y 
Sopran-Soli— 
io * s Vaterland“. 
es Vater 
der⸗Di abtbeil. 


ulnsnrähräneinenee nennen — 


1D Rente 


joweit! 
Achtet 
enau 
Ndarauf! 


h 


Zylophon:Eolo, Polka Gapriceiofa, Chas. Fiſcher 
Herr has. Fr 


N 
Armim bei der Schein. vor Ehlaht 
Teutoburger Waldes... seen Thiedt 
Arion Männerchor der Sitdfeite and — 
Barion-Solo: Herr Mar a: 
Dirigent: E. dv. -Molfs 


er Konzert folgt ein großen 
—* Abend des 22. Mai gibt Herr 
Ballman ein Konzert in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle unter Mitwirkung der Lie—⸗ 
dertafel Vorwärts und angeſehener 
Soliſten. 
— 


Die Gedäßtnihfeier. 


Die Vertreter der enalifch-ameritas 
nifchen Vercine, welche auf deh nächiten 
Sonntag die Gedächtnißfeier für 
König Eduard im Aubitorium-Thea- 
ter vorbereiten, befchlojien geitern im 
Great Northern Hotel, daß die Treier 
um 3 Uhr Nachmittags beginnen foll, 
Der Einlaß fol um 2:30 Uhr erfols 
gen. Die Logen und vielleicht ein Theil 
des Parketts werden wahrſcheinlich den 
öffentlichen Beamten, denKonſuln und 
den Mitgliedern des leitenden Auss 
ſchuſſes vorbehalten werden. 


eins Bereinötreifen. 


Am Samftag Abend veranftaltet der 
Late Biem Damen- Chor 
De ber Leitung von Herren Henry d. 

Oppen ein Maiträngdhen, verbunden 


Be * mit Geſang und komiſchen Vorträgen 


* unteren Saale der Lincoln⸗Turn⸗ 

halle. Das mit den Vorbereitungen 
für die Feſtlichkeit beauftragte Komite 
wird Alles aufbieten, um den Theile 


nehmern einen vergnügten Abend zu 
Be bereiten. 


— Aus- der le—tL „ie | 
"Pheißen bie Fenster ze Bar = 2 
Schüler: „Die Mehger. 


* 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


unter 


hergestellt worden. 
r Beziehung von Niemandem täuschen. 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‘Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


'Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


‚vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


‚Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


Achrtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THC TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


mMPOPIUM !ır für 


Miltwoch 


152 STATE STREET 


> Weißer Hut-Verkauf 


Große Breis:erabjehungen am 


In zwei ai ee Partien zeigen wir Mitt- 


mod ein erftaunliches 


ESprtiment von hüb- 


ichen, jommerlihen weißen Hüte RN, — 
Die Heidfamen Spisen-Styles werden Fuer 


Ypir haben Yeghorns 
Stiderei- 


Auge erfreuen. 
Chip-⸗Hüte, Spihzen-Hüte, 
Lingerie = Gffefte. 


groß e 
und 
Einige ſind ganz weiß, während 


andere tweih jind mit einem fleinen Haud von grün 


und Roje-;zarbe. die Sarnirungen jind 
gemäßeften. — Diefe Hüte find 
pajjend für Öraduation oder 
Konfirmation; $10 und $H-Wer: 
the: Mittwoch, $4.99 und 


DRS 


Sailor- Hüte, ne ee me 


Ungernine Hüte, 25€ 
hentliche SagersEortir na um u garni vten 
Dt Tagers findet morgen Pormittag ita : 
dal Ib iind fommt da mand 
5 Tiih; Abr könnt Hüte finden zum 
Weribe von 82 in dieſ. Partie —Mittw.. 


82.99 


von ug 
in Wı 
ı tu fchiwarz —— Burnt Bert: 2.5) Wer the 


die ſaiſon— 
Assorted ; 
Styles 


Hüten je tm Chicago 
ter im Diejer Partie, Das 


gezeigt. 
Ihr wünſcht: 
— Mittwoch zu 


99e 
Blumen, 9 


Mitt * it Näu mungs ztag des Blumen-Lagers, 

fommt alb und fauft Euch von den präd: 
tigen Zlunen, fortirt von unjerem regulären 
nd in Dieje Wartie — rien: 


ager 
ve rtb bi 5 $l— Mittmoh für 


152 STATE STRASSE 


( THE EMPORIUM, 


Kult: — — JJ 
Beſitz A guten — 
geuſchaften anderer 
Biere a] mehr 


ARE mn Ehicagb: 
tr inlt —X — Lager 


G. Heileman 


Brewing Co. 


W.)J. WELBASKY, Mgr. Chicago Branch, 


2255 State Str. 


Telephon Calumet 1805-1885 


Beitellt heute eine Kifte. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”. 
Inlaud. 
— ur 


f Zeitungsherausgeber Brumpder. 


Milwaukee, 10. Nai. An feinem 
71. Lebensjahr ift der befannte Zei- 
tungsherausgeber GeorgBrumder nach 
furzer Krankheit, welche durd, eine an- 
Ieinend leichte Erfältung berborge- 
rufen murde, plöglih an einem 
Schlaganfall geftorben. Er Binter- 
Tüßt eine Wittme, 4 Söhne und 3 
Töchter. 


mai10,jn7,i15 
— — 


her Millionär. Er begann feine Lauf: 
bahn völlig mittellos, indem er mit 
feiner Gattin herumzog und Holz 
fägte, für 25 Cents den Tag. Mit 
Stolz erzählte er bei manchen Gelegen- 
heiten jelber davon. 

An eigener Sadıe. 


Kanſas City, Mo., 10. Mai. Aber- 
mals betrat Dr. 3. €. Hyde, welcher 
des Giftmordes am Oberft und Mil- 
lionär Thomas 9. Smwope angeklagt 
ift, ven Zeunenftands Er Jah lächelnd 

| brein umd verficherte, er jei jehr froh, 
| daß er Gelegenheit Habe, jeine eigene 


Hr. Brumder war Herausgeber der | 


Milwaukee Germania· und des „Mil- 
vaufee Herold und Seebote“ und kon⸗ 
#rolfirte noch mehrere andere deutfche 
wBlätter und Zeitichriften. Auch Hatte 


ein großes Verlagsgeſchäft. Nach 
νν Annahme war er mehrfa⸗ 


% * — 
— —— 


tzutragn.. 
Verhör burd den Bertheibigun 
malt Walfh dauerte ungefähr eine 
Stunde. 

Mrs. 2. D. Smope, die Schmwieger- 
mutter von Dr. Hyde, tritt nädh:dem 
als Widerlegungszeugin gegen eine 
Reihe Angaben des Angeklagten und 
feiner Gattin auf. 

— — — 
Ausland. 

Draptlofe Sturmwarnungen 
für Sifcherboote an der Mordfeefüftee — 

Sentrum und preußifhe Wahlreform. 

— Wertbjuwadsfteuer wirflih ver 

fhoben. — Erzherzog Thronfolger zur 

Edward-£eichenfeier. — Ruthenenver- 

eine in Ungarn aufgelöft, 
(Speziatfabeldepeiche der „NR. 9.  Staatigeitung?.) 

Berlin, 10, Mai. Auf Veranlaffung 
des Raifers Wilhelm wird jet ein 
drahtlofes Sturmmwarnungafpitem ein» 
gerichtet, das zunächſt für Fiſcherei— 
fahrzeuge an der Nordſeeküſte ange— 
legt und dann weiter ausgedehnt wer— 
den ſoll. An verſchiedenen Stellen fol- 
len drahtloſe Stationen angelegt wer— 
den, die von einer meteorologiſchen 
Zentralftation aus über die MWitter- 
ungaverhältniffe auf drahtlofem Wege 
injtuirt werden und dann die Fahr: 
zeuge warnen jollen. 

Die Anregung zu diefem Gedanten 
erhielt der Kaifer durch Die ſchweren 
Verluste an Firhereifahrzeugen infolge 
der heftigen Stürme im Wezember v. 
3. Damals gingen an einem einzigen 
Tage 11 Filcherboote, die mit 40 
Mann Befabung von Fintenmwärber 
ausgefahren waren, verloren. 

Der Kaifer hat die bee mit ber, 
ihm eigenen Energie fofort in die That 
umgzufegen begonnen, und die Ham- 
ger Behörden finy auf die Anregung 
bin bereit3 mit diesbezüglichen Bera- 
tbungen beichäftigt.. 

Die japanifhe Marine-Kommiflion, 
die fich zu Studienzweden gegenwärtig 
in Deutichland aufhält, hat der Nord- 
fee = Marineftation Wilhelmshaven 
einen Bejuh abgeftatiet und dieftriegs= 
mwerft mit den in Angriff genommenen 
Sciff3bauten fomie die übrigen Ma- 
rineanlagen bejichtigt. 

Die Mitglieder derYommilfion wur: 
den in liebensmwürbiaer MWeife mit 
Allem befannt gemacht, mas ihnen füg- 
lich gezeigt werden durfte. 

Die Erledigung der Werthzumaldhs- 
fteuer im deutfchen Reichätag tjt gezen 
den Wunfch der Regierung, die fie gern 
bald nach Pfingiten erledigt gejehen 
hätte, doch bis zum Herbft verjchoben 
worden. 

Die Mehrheit des Plenums Hatte 
fich jihon vorher, mie bereit gemeldet, 
für die Verfchiebung ausgefprochen, da 
fich von vielen Seiten eine Oppofition 
gegen eine Webereilung der wichtigen 
Maßregel tundgegeben hatte. 

Der preußiiche Landesausfhuß der 
Zentrumspartei hat über die Haltung 
berathen, welche die Zentrumsvertre— 
ter im preußifchen “ibgeordnetenhaufe 
bei der demnächitigen Debatte der Re- 
formborlage gegenüber den Bejchlüffen 
des Herrenhaufes in der Wahlrecht3- 
frage einnehmen follten. Die, bisher 
im Zandtage entwidelte Qage wurde in 
diefer Berathung völlig übereinjtim- 
mend beurtbheilt. 

Smioerrenhbaus hatte der Sen= 
trums@o,.ordnete GrafOppersborf be- 
fonder3 den Antrag des Freiherrn von 
Schorlemer = Alft befämpft, der die 
Drittelung der Wähler auf Bezirke mit 
10,000 bis 20,000 Einwohnern aus 
gedehnt haben mollte, den Antrag, für 
den aud; der Reichstanzler al Mini- 
fterpräfident eine Lanze gebrochen 
hatte. Hatte damals die Haltung des 
Zentrums bereit$ darauf Töließen laj- 
fen, daß Tie Abficht, den Kampf fortzu- 
feten, vorliege, jo wird diefe Auffaf- 
fung dur die Stellungnahme des 
Landesausſchuſſes nur noch mehr be= 
fräftigt. 

Wien, 10. Mai. Der Erzber: 
zog-Ihronfolger Franz Yerdinand be- 
aibt fi alS Vertreter Kaifer Franz 
Sojephs zu den Beifegungsfeierlichkei- 
ten für König Edward nad London. 

Des Kaifer? Jahre und immerhin 
nicht gerade übermäßig fräftiger Ge- 
fundheitazuftand ließen es bon born= 
herein ausgefchloffen ericheinen, daß 
die Uerzte ihm gejtatten mürben, eine 
folche Reife zu folcher Gelegenheit zu 
unternehmen und Sich Aufregungen 
und Anjtrengungen auszufegen, denen 
feine SKonftitution jchmerlih ohne 
Schaden ftandhalten könnte. 

Bupdapeft, 10. Mai. Die Regie- 
rung hat feit längerer Zeit Veranlaf- 
fung aehabt, ihr. Uugenmerf auf eine 


allzu ruffenfreundlihe Propaganda zu 


lenfen, die fich durch bebenkliche Aai- 
tation in ruthenifchen Vereinen bemerf- 
bar madte. Auf Grundlage längerer 
Beobahtungen und forgfältig aejam= 
melten Materials find nunmehr meh- 
tere Ruthenenvereine wegen ruffophiler 
Umtriebe aufgelöft morden. 


Ungarns neues Barlament. 


Wien, 10. Mai, Kaiferfönig Franz 
Joſeph hat den ungarifchen Minifter- 
präfidenten Grafen Khuen-Hedervary 
in YAudienz empfangen und den Vor— 
Ihlag genehmigt, daß die Neumahlen 
zum Abgeordnetenhaufe des ungatri= 
Ichen Reichgrath3 in der Zeit vom 1. 
bi3 zum 10. uni ftattfinden follen. 
Zugleich hat der Monarch feine Zu— 
ftimmung dazu gegeben, daß das neu= 
gemählte Barlament auf den 21. Yuni 
einberufen mird. 

Proteftiren gegen Seirathsverbot. 


Wien, 10. Mai. 
gejchiedene Ffatholiihe Männer und 
trauen haben Kundgebungen vor dem 
Reichsrathgebäude am Trranzenäring 
peranftaltet. Die Kundgebungen rich- 
teten fich dagegen, daß das Verbot des 
Heirathens gefchiedener Katholifen im 
Bürgerlihen Gefegbuh beibehalten 
wird. Die Demonftraten verlangten 
Sleihitelung mit den Angehörigen 
anderer Konfeffionen. 


— Monolog. — Xelteres Mädchen: 
&o ein Schuft, erit ift er mir nachge— 
laufen, und nun ich eine Zeit lang mit 
ihm verfehrt habe, läßt er mich laufen! 


Mehrere Hundert: 


= —— 

— LVerfrat ift die „City Bant & 
Truſt Co.” zu Demopolis, la. 

— Durd Bufjchfeuer im nördlichen 


Michigan ift die Detſchaft ai be: 
droht. 


— Das Kongreßhaus — ge- 
ftern nur Vorlagen bezüglich des Di- 
jtrifts Kolumbia. 


— Sramalle gegen KRofcherfleifchlä- 
ben in Detroit; man fürchtet, daß auch 
die Bäcdereien in Mitleidenfchaft gezo— 
gen werden. 


— Zu Marinette, Mid., erhängte 
fi) die franfe Frau Victoria Hemen- 
way, Gattin des Dr. Henry J. Hemen⸗ 
way in Evanſton, Ill. 


— Im Hyde-Swope-Mordprozeß 
zu Kanjas City mar geftern die Gattin 
des angeflagten Dr. Hyde auf dem 
Zeugenftand; desgleichen heute, 


— Pockenepidemie unter Schulkin— 
dern in Cleveland und in Alliance, O. 
Im erſten Fall ſchleppte wahrfcheinlich 
eine eingewanderte polnifche Familie 
die Krankheit ein. 


— Aus Verger über die angebliche 
Entwendung von einem Bischen 
Schnaps erſchoß Arch Brown bei 
Staunton, Va., im Haufe ſeines Nach— 
barn Abe Hy 2 Berjonen und ver= 
mundete 2 andere fchmer! 


— Sheriff Helmid von Danbille, 
So., und jeine Gehilfen murden auch 
nad dem Caparis = Steinbruch bei 
Fairmount, XU., gerufen, ivo ‚mehrere 
Hundert italienifche Streifer eine dro= 
bende Haltung einnahmen, 


— Wahrfcheinlich wird Präf. Taft 
den Er-Präfidenten Roojevelt ala Er- 
trasBotjchafter ernennen, um die ame- 
tifanifhe Regierung bei dem Leichen 
gängnif für König Edward von Eng: 
land zu vertreten. 


— In feiner gejtrigen Rebe bor der 
Handelsbörſe in Paſſaic, N. J. ſprach 
ſich Präſ. Taft ziemlich hoffnungsvoũ 
bezüglich der geſetzgeberiſchen Lage im 
Kongreß aus. Heute früh, kurz nach 
halb 1 Uhr trat er von Jerſey City 
aus die Rückreiſe nach Waſhington an. 


— Von Einbrechern ermordet wur— 
den in New York Charles W. Beman, 
ein Hindu, welcher als Diener bei Dr. 
Mott D. Cannon an der Weſt 122. 
Straße angeſtellt war, und ſeine be— 
tagte Haushälterin. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 2, 
New York 0; St. Xouis 2, Bofton 1; 
Cincinnati 4, Philadelphia 6; Pitts- 
bura 7, Brooklyn 6. „American Lea— 
gue“ — Philadelphia 10, Wafhinaton 
2; Bojton 10; New Xork 0. 


— 800  ftreifende Grubenarbeiter 
überfielen bei Fuller, Kanf., die Gru= 
ben der „Sheridan Coal Co.“, verjag- 
ten die Mafchiniiten und Pumpenleute 
und löfchten die Feuer unter den 
Dampfteflfeln. Dasfelbe thaten fie 
noch an einer Anzahl anderer Gruben. 

— Präf. Taft erließ, in feiner Ei- 
genihaft ala Präfident des amerifani- 
Ihen Rothen Kreuzes, einen Aufruf 
an das ganze Volt um Hilfeleiftung 
für die Erdbebenleidenden 
in Koftarifa. Gelder find an das 
_ Kreuz nad Wafhington zu fen: 

en. 
— — — 


Ausland. 


— Jetzt ſchon über 1000 Leichen 
von Erdbebenopfern in Cartago, Ko— 
ſtarika, geborgen. 

— Ein kaiſerlich chineſiſches Edikt 
beruft die Nationalverſammlung auf 
den 3. Oktober und kündigt die Ernen— 
nung von 96 Mitgliedern dieſer Ver— 
ſammlung an, die alle Klaſſen vertre— 
ten ſoll. Das Volk wird aufgefordert, 
ſich auf Verfaſſung und Parlament 
vorzubereiten. 


Haämorrhoiden 
geheilt 


Hunderte von ſchrecklichen Fällen von 
chroniſchen Hümorrhoiden in wenigen 
Tagen geheilt durch die Pyramid 
Pile Cure. Schickt heute nd 
freier Probe. 


E3 ift nicht länger nöthig, folternde 
Pein, Juden und Schmerzen dur 
Hämorrhoiden zu leiden. Hunderte von 
Talen bei Männern und Frauen, 
melche fchon 10, 20 und 30 Jahre an 
diefer furdhtbaren Krankheit gelitten 
haben, find in einigen Tagen oder Wo- 
chen geheilt worden. Alles das bemei- 
fen wir. 

Aber wir mwünjchen, daß Ihr es 
felbft prüft, ohne einen Gent Koften für 
Euch. Wir merden Euch fofort ein 
vollſtändig freies Probe-Paket ſenden. 
Deshalb ſendet Euren Namen und 
Adreſſe heute noch an untenſtehende 
Adreſſe ein. 

Pyramid Pile Eure hat die 
ſchlimmſten Formen von Hämorrhoi— 
den geheilt. 

Sofortige Linderung kann man 
durch den Gebrauch dieſes wunder— 
baren Mittels erhalten. Es reduzirt 
jeden Andrang des Blutes und An— 
ſchwellung augenblicklich; heilt auch 
alle Wunden, Geſchwüre und reizbaren 
Theile. 

Sobald Ihr es gebraucht, hört Euer 
Leiden auf und die Heilung Eurer ge— 
fürchteten Krankheit iſt in Sicht. 

Es macht eine Operation überflüſ— 
ſig, verhütet ſchrecklich andauernde 
Pein, welche häufig durch Schneiden 
der Hämorrhoiden verurſacht wird. 

Schickt Euern Namen und Adreſſe 
nach der Pyramid Drug Co., 256 
Pyramid Bldg., Marſhall, Mich. nach 
freiem Probe-Packet. 

Nach Empfang der Probe fönnt X“ 
ein requläres größeres Padet von Py- 
ramid Pile Eure für 50 CEts. bei Eu— 
rem Apotheker erhalten. 


aus Kammgarnen, Cafhmeres, Tmeed3 und Cheviot3, in Schattirungen bon grau, 
ebenfall® fancy blaue Streifen, in den neueiten zmeis und drei-Stnöpfe- 


Mode und braun, 


Gffetten, lange „Qapels“, „Dip Front“, volle Pea- oder halbanjchließenbe 
Beinkleider, mit „Zurnsup“ oder dreizöl. Saum, alle Größen, 30 bi 
38; diefe Anzüge find anderömo zu $18 und $20 marfirt, unjer Preis: 


HING die nicht 


den Stempel der Qualität 


zu theuer; 


trägt, 
es werden eine Mafle Kleiber in Chicago ber- 


iſt jedem Preiſe 


zu 


kauft; viele davon iſt gut, ein großer Theil iſt ſchlecht, und 
ein Theil iſt mittelmäßig; ſeht danach, daß Ihr die gute 
Sorte erhaltet — die vortheilhafteſte Sorte — die Kleider bon 


Qualität; 
Taufende faufen hier, 


ift, 


da3 nur bie 


ed ift durhaus nicht 
meil ber 
Garantie ift — meil fie einfehen, 
fchlechte Kleider zu erlangen 
beiten und zuverläffigften Marken führt. 


röthig, Rifito zu laufen; 
Ruf von The Hub ihre 
daß es einfach unmöglich 
von einem Etabliſſement. 


Ein weiterer guter Grund, 


im Hub’ zu faufen, liegt in feiner riefigen Kauffraft; 


in 


unferem Departement für junge Männer bieten wir eine praf- 


tifhe Darftellung in großem Werthegeben, 


indem toir zu 


einem außerordentlichen Preis 1000 Anzüge offeriren, direft 
von den Werfftätten eines Yabrilanten, der große Berühmt: 
heit erlangt hat als Heriteller von Kleidern für junge Männer; 


diefe Anzüge find gemacht 
lohfarbig, 
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Ebenfall® 3000 Anzüge für Männer, ftrift bei Hand gemacht, ton Kammgar- 
nen, Bicunas, Gaffimeres, Tweeds, in grau und allen beliebten braunen Scat- 
tirungen, 1:, 2- und 3fnödpfige Effefte; diefe Anzüge find ohne Frage die beiten 
Werthe, die in Chicago zu befommen find zu dem Preis von The Hub, zu $20 


— Neuer blutiger ‚utiger Wahltampftra- | 
mal zu Verjecz, Ungarn. 2 Todte! 
Nach einer Verſammlung zu Satorel- 
ja-Ujhely wurde der frühere Premier 
Tisza mit Steinen bemorfen, und ei- 
ner feiner Begleiter, Staatsjefretär 
Kozy, wurde durch einen Stein be: 
wußtlos zu Boden geitredt. 


— Laut neuefter Meldung wird ber 
liberale fpanifchePremier in der neuen, 
am Sonntag gemählten Abgeordne= 
tenfammer 225 Stimmen zur Verfü- 
gung haben; die Konferpativen haben 
98 Site, die Republikaner (wohl die 
Sozialisten mit gerechnet) 46, die Kar: 
liften 8, und 11 Ermählte find unab= 
hängig. 

— Bei einem Stiergefecht zu Gua— 
delajara, Mexiko, wurde Harper B. 
Lee, ein befannter amerifanifcher Stier- 
fämpfer, jehwer, mahrjcheinlich tödt- 
fich verlegt. Als ihm ſchon ſeine Ein- 
meide aus einer Wunde 16 Zoll her: 
aushingen, tödtete er noch den Stier 
und begab fih dann ruhig nah ber 
Iribüne zu den Verzten! 


— Nacträglid wird aus Chriitia- 
nia mitgetheilt, daß Oberjt Rooſevelt 
dem früheren normwegifchen Premier 
Knudien, in einem offenen Briefe an 
die Preffe, eine fcharfe Rüge-ertheilte, 
meil derjelbe Roofenelt3 Namen und 
Anfichten über die Erhaltung natürli= 
cher Hilfsquellen für parteipolitijche 
Zwecke ausnutzte. 


Lokalbericht. 
Erreichte ihren Zweck. 


Victoria, die ſchon ſeit mehreren 
Jahren geiſteskranke Gattin des Dr. 
Henry G. Hemenway, Evanſton, hat 
ſich geſtern in Marinette, Wis, mo 
ſie unter der Obhut einer Pflegerin 
weilte, erhängt. Die Pflegerin hatte 
einen Morgenſpaziergang gemacht. Als 


ſie heimkehrte, fand ſie ihre Schutzbe— 


fohlene als Leiche vor. 


Vor acht Tagen war Frau Hemen— 
way in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus 
einem Fenſter des 2. Stocks geſprun- 
gen, aber unverſehrt geblieben. 


Die Leiche wird in Evanſton zur 
letzten Ruhe gebettet werden. 


mo — 


Boͤrſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Hd Niedrig 12 Uhr 9. Mai. 


1.141% 
1.0958 
1.0114 


14 
Rt 


* 


Eröffnung 
Mecia —* 
Mai 1415 4*8* 
Juli 1: ‚03% — —1. 5* 
Sept 1.14% 
Mais 
a “ u 9 8 
uli .& 4 
Sort ua 1 A 
Hafer — * 
Mai .42 * 
Juli 308 9 
Sept „3814 Bd 
ve Schweine flei ſch 
— 22.80 2.80 22.0214 
Sept 3.65 28a 22.65 
Schmalj— 
Mai 13.07 13.15 13. Ya 
Zuli 2.75—77 2.082 12.75 
Sept 12.70 12.796 12.65 
Ripphen— 
Mi 12.7214 


Auli 12.52 3% 
Sept 12.471% 5 >> 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 9600, von Mais auf 8, 
von Safer auf 208,800 Pırfbels. Verfhidt von hiere 
wurden MR,&N Wujbels Weizen, 131,300 
Mais und 209,100 Buſhels Hafer. 
An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meizen aus den Ver. Staaten 1,952,00 Buihels, 
von Mais 258,000 Buihels. Für Die Vorwoche 
ftellte ji Die iu wie folgt: Weizen 2,464, 
Buidels, Mais 146,00 
e_ des ——— 
und Mais 293,000 B 


Buidels 


ri 
F izen 1,104.000 


2 104 
Tre 22.02U 
3.0 

12.00 

7— 
uf 82,500, 


und für diefelbe 
Vuſhels 


Georg Brumder geſtorbeu. 


Unerwartetes Ableben des bekannten 
Verlegers in Milwaukee. 


Georg Bruder, der befannte Heraus- 
geber deutjcher Tages- und Mocen- 
blätter und Präfident der „Germania 
Publifhing Eo.” in Milmwautee, ift ge- 
ftern dort in feiner Wohnung, Nr. 
1728 Grand Xoe., unerwartet gejtor- 
ben. Ein Lungenfchlag machte ſenem 
Leben ein plötzliches Ende, nachdem er 
infolge eines älteren Leidens eine 
Woche im Bett hatte zubringen müj- 
fen, fein Befinden jich aber derart ge- 
beffert hatte, daß er an’3 Aufftehen 
dachte. 

Herr Brumder würde am 24. Mai 
71 Yahre alt geworden fein, denn er 
war am 24. Mai 1839 in Breufchwit- 
fersheim bei Straßburg int Elfaß ala 
Sproß einer alteingefeffenen Familie 
geboren. Als Achtzehnjähriger nad 
Milmautee gefommen, erwarb er fi 
fein Brot zunächjft ala Schreiner, aber 
der Drang, fich felbitäandig zu machen, 
trieb ihn, jobald er e3 irgend ermög- 
lichen konnte, dazu, einen kleinenBuch— 
handel zu beginnen. Willend- und 
Ihatkraft halfen ihm über fchmere 
Sorgen und Widermärtigfeiten hin- 
meg, und im ‘ahre 1874 berief man 
ihn an die im Borjahre entftandene 
Zeitung „Germania“ ald Gejchäftälei- 
ter. Bon da an blieb feine gefchäftli- 
che Laufbahn mit diefem Unternehmen 
durch deffen Sturm- und Drangjahre 
und erft fleinen und fpätet größeren 
und großartigen Erfolgen hindurch 
berfnüpft. 

Der Verjtorbene war auch Präfident 
der Germania-Nationalbanf und der 
Eoncordia Fire Anfurance Company. 

Der am 16. Juli 1864 mit Hen- 
riette Brandhorft aus Dortmund ge- 
Thloffenen glüdlihen Ehe Brumbders 
find elf Kinder entfproffen, von denen 
fieben, drei Töchter und vier Söhne, 
am Leben find: Col, Wim. E. Brum- 
der, Präfident der Germania=-Herold 
Affociation; George %. Brumbder, de- 
ren Schagmeifter; Hermann D. Brum- 
| der, deren Sekretär, Herbert Brumber, 
| Frau Amalie Mayer, Frau pda 
| Märder und Frl. Emma Brumber. 


Georg Brumbder mar vermöge feiner 
Willensfraft, feines Zielbemußtfeing 
und feiner Schaffensfreude ein „jelbft- 
gemachter” Mann im vollen Sinne des 
Wortes. Diefe Eigenfhaften haben 
ihn bis zum legten Augenblid außge- 
zeichnet und ihm die Bewunderung 
Aller, die ihn fannten, ermorden. n 
Milmaufee hat die Kunde von feinem 
: infcheiden nicht nur in allen deut 
fchen, fondern au in anglo=ameri- 
fanifchen Kreifen allgemeines und leb- 
haftesBedauern herporgerufen. Pfſicht⸗ 
treue und Redlichkeit werden dem 
kerndeutſchen Manne nachgerühmt, der 
allen ſeinen Mitbürgern als ein Mu— 
ſter eines gemeinſinnigen Bürgers und 
großzügigen Geſchäftsmannes erſchien. 
Karakteriftifch für ihn war, daß er 
mit Stolz auf die Zeit zurücblidte, da 
er noch mit feiner Hände Arbeit fein 
tägliches Brot verdienen mußte. Er 
ift immer ein fhlichter Mann geblie- 
ben und zugänglich für Ale gemefen. 
Den Yugendfreunden, die nicht, wie er, 
äußere Erfolge aufzumeifen hatten, be- 
mwahrte er die alte Anhänglichteit. 

— 
Dampfernachrichten. 
Anaekommen 
New Dort: —— „des Große ze 


Bess: Baderland "OR —— 
"otterbam: Betona von Genua, ° 
"Feasel: Eucopa bon Ren Dort, 


⸗—— 


Abſoluter Erfolg von 
LYON & HEALYS 


WASHBURN 
PIANO 


Mutual Benefit 
—** Po. 


Die erite Woche fchließt mit einem berartigen 
großen Intereffe, das fi befundete, dab jeder 
Zheilnehmer ion eines bedeutenden Bortheils 
ſicher ift. 


Leſet dieſen Blan vorjichtic Durch: 


Jedem Käufer eines Waihburne-Bianos im: 
Retail auf umnferem Lagerraum-Slur während 
de3 Monat3 Mai 1910 erliandben wir $1 für 
jede3 Wafhburn Piano, welche von uns wäh⸗ 
rend des Monats bis zur Anzahl don fünfunds 
zwanzig verkauft werden: für die nächſten 
fünfzig vertguften Nafbburn-Pianos erlauben 
mir 50 Gents jedes: für die mächiten hundert ' 
berfauiten PBianns erlauben wir 25 Gent3 jedes, 

Dies -ift eine bona-fide Mutual Benefit Gute ' 
fchreibung, die wir dem Anzeigenfonto anrech⸗ 
neit, weil wir alauben, daß es für uns eine 
große Summe Geldes imerth fein mird, bie 
neuelten“ Modelle des Waſhburn Piano in als - 
len Iheilen der Stadt einzuführen. An jene, die * 
ein Wafhhurn Piano fir Paar Taufen, fenden 
mir eingn Ched für denNußbetrag am 1. Yunt, 
und an jene, die auf Abzabluna faufen, geben 
mir eine Gutfchreibung an ihrer Note obes 


ihrem Konto, 
Beiipiel. 


Demnad, folten wir fünfundsvanzsig Walk 
burn Pianos im Metail während Mai bem 
faufen, würde diefer Nußbetrag $25 auama 
(1.00 an jedem der erften fünfı: er man 
verfauften Waſhburns): follten mir iedo a 
Wafbburns bverfaufen, dann mitrde diefer Yaurpe‘ 
betrar $50 betragen (da& ift $1.00 an jedem: 
der eriten, 25 und 50 Gent® an jedem. der näde 
ften 50). Couten wir 175 Rafhburns verfaufen, 
dann würde dieſer Nutzbetrag 375 ausmachen. 
Sie würden thatſächlich jene Summe erſparen. 

Der Retail⸗Preis des Waſhburn Pianos 
bleibt wie immer genau derfelhe — $275, $300 
und aufmärts. $10 Being —— eines 
Bieter ſchönen Waſhburn in Der 

Reſt mag in leichten —— — —— 
hezahit werden. 


Brobirt ein Walhburn Piano. Ihr werbei’ EB 
ald den beiten jehigen Werth in :imerifa 38 
dem Breife finden — uud went Ihr jet Lauf 
tönt Ahr an dieſem gegenſeit igen Vorthell⸗ 
Einkaufsplan theilnehmen. 


Das Waſhburn Piano wird von derſelben 
abrit · Geſeilſchaft gemacht, weiche die w 
eruühmten Waſhburn Mandolinen und Gu 
tarren heritellte. Sie iit im Bells der Ab ; 


tirnäre von Lyon & Healy. 


Griudht Eure Nachbarn beizutreten‘ 


tte zu beaditen . 
daß dieſe Offene in feiner Weile etwas mi | 
einem Breis- oder NRäthiel-Wettbewerb 

fondern daft fie im ne Sinne 
Wortes ein reeller, ; 
Borſchlag in? 


Zampfernadridten. 
Aunnelommen. 

Bor NRantudet. Mafi., vorbei: Caronia, —JJ 
— * New Nort ne vorminan 
aenen balb 8 Uhr am —— 

Dorf: ielm » Ziweite na 
—2 — Rieum mit 


Rotterdam: — 2 Stage’ ; : 





eg den Bertheibigungsan“ 


Die — die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in’ Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENDE getragen und ist von Anbeginn an 
’ 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
| hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
‚vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
‚Der Mütter Freund. 


ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


} 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


MPOPIUM tr für 


Mittwoch 
152 STATE STREET 


Weißer Hut-Verkauf 5 


Große Breis:Serabfegungen am 


Sn zwei großen Partien zeigen wir Mitt- 
twod ein erftaunliches Sortiment von hüb- 
jchen, jommerlihen weißen Hüte Ag: 
Die Heidfamen Spisen-Styles werden Kuer 
Auge erfreuen. Wir haben Leghorns, grobe 
GChip-Hüte, Spiben-Hüte, Stiderei: umd 

Lingerie = Effekte. Finige jind ganz weiß, während 
andere weiß jind mit einem fleinen Hauch von grün 
und Roſe-Farbe die Garnirungen ſind die ſaiſon— Ah 
gemäßeften. — Diefe Hüte find Dr Assorted ; 
paiiend für Öraduation oder 52 I & € f 
u. +: . a” _oY ap. 
Konfirmation; $10 und Ki-Mer: Ai eo 5 ® 
a —— 
Hüten je in Chic ago gezeigt 
ud ein Muſter in dieſer Partie, das Ihr wünſch 
ſchwarz oder Burnt Br $2.50 Wertbe — Mittwoch zu 


the: Mittwoch, 84.99 und. 


>, 

I. 
Pr Vn OL Gri Ößte Auswahl von Sailer 
Sailor-Hüte, Yc 
porbkau. a im fd D r 
Ungarnirte Hüte, 2560 
Wöhentlihe Tager-Eortirung uni ' 
Hutlager& findet morgen Vormittag ftatt: De3: 
halb „ind fomınt da manc jchöner Hut agıf den 
* th; Ahr fönnt Hitte finden zum 25c 
Mertt re von 82 in diej. Partie —Mi tin.. we 


| THE EMPORIUM, 


Old en le Lager 
— * guten — 
aan Tl ataı ent 
Biere und noch mehr 


Blumen, 9c 
Mittvoh it Näumungstag de? Blumen:Lagers, 

fommt deshalb und fauft Euch von den präd: 
tigen Wlumen, fortirt von unferem regulären 
Lager und in Ddieje Partie geioo rien; 

wertb bis $I— Mittmoh für 


152 STATE STRASSE 


ungarnirten 


— J Chicago | 
trinlt Ol Style Vager 


« 


G. Heileman Brewing Co. 
W. J. WELBASKY, Mgr. Chicago Branch, 
2255 State Str. Telephon Calumet 1805-1885 
Beitellt Heute eine Kite. 


mai10,jn7,jl5 
— 


cher Millionär. Er begann ſeine Lauf— 
bahn völlig mittellos, indem er mit 
ſeiner Gattin herumzog und Holz 
fägte, für 25 Cents den Tag, Mit 
nt erzählte er bei manchen Gelegen- 
heiten felber davon. 
In eigener Sadıe. 


KRanjaz Eily, Mo., 10. Mai. Aber: 
mals betrat Dr. 8. €. Hyde, melcher 
des Giftmordes am Oberſt und Mil- 
lionär Thomas 9. Smwope angeflagt 
| ift, den Zeugenftand» Er fjah lächelnd 
drein und herficherte, er jei jehr froh, 
daß er Gelegenheit Habe, jeine eigene 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefert don ber “"Associated Press”. 
Inlaud. 
— — 


f Zeitungsherausgeber Brumpder. 


Milwauter, 10. Rai: An feinem 
71. Lebensjahr ift der befannte Zei: 
ungs herausgeber GeorgBrumder nach 
lurzer Krankheit, welche durch eine an⸗ 
ſcheinend leichte Erkältung hervorge⸗ 
rufen wurde, plötzlich an einem 
Schlaganfall geſtorben. Er Binter- 
Jüßt eine Wittme, 4 Söhne und 3! 
Töchter. 

Hr. Brumder war Herausgeber der 

lwaukee Germania“ und des „Mil⸗ 
Apaufee Herold und Seebote“ und fon: 
#rolfirte noch mehrere andere deutfche 
— und Zeitſchriften. Auch hatte 


großes Verlagsgeſchäft. Nach | 
5 Annahme war er mehrfa⸗ 


nn 


x — — 


walt Walſh dauerte 
Stunde. 

Mrs. L. O. Swope, die Schwieger⸗ 
mutter von Dr. Hyde, tritt nächſedem 
als Widerlegungszeugin gegen eine 
Reihe Angaben des Angeklagten und 
ſeiner Gattin auf. 

— —— — — 
Uusland. 

Drahtloje Sturmiwarnungen 
für Sifherboote an der Nordſeeküſte. — 

Zentrum und preußifhe Wahlreform. 

— Wertbjuwadsfteuer wirflih ver 

fhoben. — Erjherzog-Chronfolger zur 

Edward: £eichenfeier. — KRuthenenver: 

eine in Ungarn aufgelöft. 
(Spezialfabeldepeiche der „NR. 9.  Staatizeitung?.) 

Berlin, 10. Mai. Auf Veranlaffung 
des Raifers Wilhelm mwird jebt ein 
drahtloſes Sturmwarnungsſyſtem ein— 
gerichtet, das zunächſt für Fiſcherei— 
fahrzeuge an der Nordſeeküſte ange— 
legt und dann weiter ausgedehnt wer— 
den ſoll. An verſchiedenen Stellen ſol— 
len drahtloſe Stationen angelegt wer— 
den, die von einer meteorologiſchen 
Zentralſtation aus über die Witter— 
ungsverhältniſſe auf drahtloſem Wege 
inſtruirt werden und dann die Fahr— 
zeuge warnen ſollen. 

Die Anregung zu dieſem Gedanken 
erhielt der Kaiſer durch die ſchweren 
Verluſte an Fiſchereifahrzeugen infolge 
der heftigen Stürme im Nezember v. 
J. Damals gingen an einem einzigen 
Tage 11 Fiſcherboote, die mit 40 
Mann Beſatzung von Finkenwärder 
ausgefahren waren, verloren. 

Der Kaiſer hat die Idee mit der, 
ihm eigenen Energie ſofort in die That 
umzuſetzen begonnen, und die Ham— 
ger Behörden ſind auf die Anregung 
hin bereits mit diesbezüglichen Bera— 
thungen beſchäftigt. 

Die japaniſche Marine-Kommiſſion, 
die ſich zu Studienzwecken gegenwärtig 
in Deutſchland aufhält, hat der Nord— 
fee = Marineftation Wilhelmshaven 
einen Bejuh abgeftatiet und dieftriegs- 
werft mit den in Angriff genommenen 
Schiffsbauten fomwie die übrigen Ma= 
rineanlagen bejichtigt. 

Die Mitglieder derYXommilfion wur— 
den in liebensmwürbiaer MWeife mit 
Allem befannt gemacht, mas ihnen füg- 
lich gezeigt werden durfte. 

Die Erledigung der Werthzumalhs- 
fteuer im deutfchen Reihätag ift gegen 
den Wunfch der Regierung, die fie gern 
bald nach Pfingiten erledigt gejehen 
hätte, doch bis zum Herbft verjchoben 
worden. 

Die Mehrheit des Plenums hatte 
ſich ſchon vorher, wie bereits gemeldet, 
für die Verſchiebung ausgeſprochen, da 
ſich von vielen Seiten eine Oppoſition 
gegen eine Uebereilung der wichtigen 
Maßregel kundgegeben hatte. 

Der preußiſche Landesausſchuß der 
Zentrumspartei hat über die Haltung 
berathen, welche die Zentrumsvertre— 
ter im preußiſchen Libgeordnetenhauſe 
bei der demnächſtigen Debatte der Re— 
formoorlage gegenüber den Bejchlüffen 
des Herrenhaufes in der Wahlrecht3- 
frage einnehmen follten. Die, bisher 
im Zandtage entwidelte Lage wurde in 
diefer Berathung völl:g übereinjtim- 
mend beurtheilt. 

Sm Herrenhaus hatte der en- 
trumsabgeordnete GrafOppersdorf be— 
ſonders den Antrag des Freiherrn von 
Schorlemer = Alft befämpft, der die 
Drittelung der Wähler auf Bezirke mit 
10,000 bi3 20,000 Einwohnern au3= 
gedehnt haben mollte, den Antrag, für 
den aud; der Reichsfanzler als Mini- 
fterpräfident eine Lanze gebrochen 
hatte. Hatte damals die Haltung des 
Zentrums bereit$ darauf Töließen laf- 
fen, daß die Abficht, ven Kampf fortzu- 
feten, vorliege, jo wird diefe Auffal- 
fung dur die Stellungnahme des 
Zandesausfchuffes nur noch mehr be- 
träftigt. 

Wien, 10. Mai. Der Erzber: 
30g-Ihronfolger Franz Tyerdinand be- 
aibt fih als Vertreter Kaifer Franz 
Sofeph3 zu den Beijegunasfeierlichkei- 
ten für König Edward nad London. 

Des Kaiferd Kahre und immerhin 
nicht gerade übermäßig fräftiger Ge- 
fundheitszuftand ließen es bon born= 
herein ausgefchloffen erfcheinen, daß 
die Merzte ihm geftatten mürben, eine 
folche Reife zu folcher Gelegenheit zu 
unternehmen und Sich Aufregungen 
und Anftrengungen auszufjegen, denen 
feine SKonftitution jchmerlih ohne 
Schaden ftandhalten fönnte. 

Budapeft, 10. Mai. Die Regie- 
rung hat feit längerer Zeit Veranlaf- 
fung aehabt, ihr. Augenmerf auf eine 
allzu ruffenfreundlihe Propaganda zu 
lenfen, die fich durch bebentliche Aai- 
tation in ruthenifchen Vereinen bemerf- 
bar madte. Auf Grundlage längerer 
Beobadhtungen und forafältig aefam- 
melten Materials find nunmehr meh- 
tere Ruthenenvereine wegen ruffophiler 
Umtriebe aufgelöft worden. 


Ungarns neues Barlament. 


Wien, 10. Mai, Kaiferfönig Franz 
Sojeph hat den ungarifchen Minifter- 
präfidenten Grafen Khuen-Hedervarh 
in Audienz empfangen und den Bor= 
Ihlag genehmigt, daß die Neumahlen 
zum WUbgeordnetenhaufe des ungari= 
Ichen Reichäraths in der Zeit vom 1. 
bi$ zum 10. uni ftattfinden follen. 
Zugleich hat der Monarch feine Zu: 
ftimmung dazu gegeben, daß das neu- 
gewählte Parlament auf den 21. Juni 
einberufen wird. 


Proteftiren gegen Seirathsverbot. 


Wien, 10. Mai. 
gejchiedene fatholifhe Männer und 
rauen haben Kundgebungen vor dem 
Reichgrathgebäude am TFranzenäring 
veranftaltet. Die Kundgebungen rich- 
teten fich dagegen, daß das Verbot des 
Heirathens gefchiedener Katholifen im 
Bürgerlihen Gefegbuh beibehalten 
wird. Die Demonftraten verlangten 
Sleichjtelung mit den Angehörigen 
anderer Ronfeflionen. 


— Monolog. — Xelteres Mädchen: 
Sp ein Schuft, erit ift er mir nachge— 
laufen, und nun ich eine Zeit lang mit 
ihm verfehrt habe, läßt er mich laufen! 


ungefähr eine 


Mehrere Hundert 


Iniann 
— Verkracht iſt die City Bant & 
Iruft Co.“ zu Demopolis, Ala. 
— Durd Bufchfeuer im nördlichen 


—— iſt die Ortſchaft — be⸗ 
droht 


— Das Kongreßhaus — ge⸗ 


ſtern nur Vorlagen bezüglich des Di— 
ſtriklts Kolumbia. 


— Krawalle gegen Koſcherfleiſchlä— 
den in Detroit; man fürchtet, daß auch 
die Bäckereien in Mitleidenſchaft gezo— 
gen werden. 


— Zu Marinette, Mich., erhängte 
ſich die kranke Frau Victoria Hemen— 
way, Gattin des Dr. Henry J. Hemen⸗ 
way in Evanſton, Ill. 


— Im Hyde-Swope— Mordptozeß 
zu Kanſas City war geſtern die Gattin 
des angeklagten Dr. Hyde auf dem 
Zeugenſtand; desgleichen heute. 


— Pockenepidemie unter Schulkin— 
dern in Cleveland und in Alliance, O. 
Im erſten Fall ſchleppte wahrſcheinlich 
eine eingewanderte polniſche Familie 
die Krankheit ein. 


— Aus Aerger über die angebliche 
Entwendung von einem Bischen 
Schnaps erfhoß Arch Bromn bei 
Staunton, Ba., im Haufe feines Nadh- 
barn be Hoh 2 Perſonen und ver— 
wundete 2 andere ſchwer! 


— Sheriff Helmick von Danpille, 
Ill. und ſeine Gehilfen wurden auch 
nad dem Caparis-Steinbruch bei 
Fairmount, Jil. gerufen, imo mehrere 
Hundert italieniſche Streiker eine dro— 
hende Haltung einnahmen 


— Wahrſcheinlich wird Präſ. Taft 
den Ex-Präſidenten Rooſevelt als Ex— 
tra-Botſchafter ernennen, um die ame— 
rikaniſche Regierung bei dem Leichen- 
gängniß für König Edward von Eng: 
land zu vertreten. 


— In ſeiner geſtrigen Rede vor der 
Handelsbörſe in Paſſaic, N. J. ſprach 
ſich Präſ. Taft ziemlich hoffnungsvoll 
bezüglich der gefeßgeberifchen Lage im 
Kongreß aus. Heute früh, kurz nad 
halb 1 Uhr trat er von Jerjey City 
aus die Rücreife nach Wafhington an. 


— Bon Einbreddern ermordet wur: 
den in New York Charles W. Bernan, 
ein Hindu, welcher als Diener bei Dr. 
Mott D. Cannon an der Weit 122. 
Straße angeftellt war, und feine be- 
tagte Haußshälterin. 


— Geitrige Bafeballf piele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
Nem York 0; St. Louis 2, Bojton 1; 
Cincinnati 4, Philadelphia 6; Pitts- 
bura 7, Brooklyn 6. „WUmerican Lea= 
que” — Bhiladelphia 10, Wafhington 
2; Bojton 10; New Xork 0. 


— 800 fjtreifende Grubenarbeiter 
überfielen bei Fuller, Kanf., die Gru= 
ben der „Sheridan Coal Eo.”, verjag- 
ten die Mafchinijten und Pumpenleute 
und löfchten die Feuer unter den 
Dampfteffeln. Dasfelbe thaten fie 
noch an einer Anzahl anderer Gruben. 

— Bräf. Taft erließ, in feiner Ei- 
genichaft als Präfident des amerifani- 
Ihen Rothen Kreuzes, einen Aufruf 
an das ganze Volt um Hilfeleiftung 
für die Erdbebenleidenden 
in Koftarifa. Gelder find an das 
Be Kreuz nad Wafhington zu fen: 

en. 
— — —— 


Ausland. 


— Jetzt ſchon über 1000 Leichen 
von Erdbebenopfern in Cartago, Ko— 
ſtarika, geborgen. 

— Ein kaiſerlich chineſiſches Edikt 
beruft die Nationalverſammlung auf 
den 3. Oktober und kündigt die Ernen— 
nung von 96 Mitgliedern dieſer Ver— 
ſammlung an, die alle Klaſſen vertre— 
ten ſoll. Das Volk wird aufgefordert, 
ſich auf Verfaſſung und Parlament 
vorzubereiten. 


Hämorrhoiden 
geheilt 


Hunderte von ſchrecklichen Fällen von 
chroniſchen Häümorrhoiden in wenigen 
Tagen geheilt durch die Pyramid 
Pile Cure. Schickt heute nhch 
freier Probe. 


Es iſt nicht länger nöthig, folternde 
Pein, Jucken und Schmerzen durch 
Hämorrhoiden zu leiden. Hunderte von 
Fällen bei Männern und Frauen, 
welche ſchon 10, 20 und 30 Jahre an 
dieſer furchtbaren Krankheit gelitten 
haben, ſind in einigen Tagen oder Wo— 
chen geheilt worden. Alles das bewei— 
ſen wir. 

Aber wir wünſchen, daß Ihr es 
ſelbſt prüft, ohne einen Cent Koſten für 
Euch. Wir werden Euch ſofort ein 
vollſtändig freies Probe-Paket ſenden. 
Deshalb ſendet Euren Namen und 
Adreſſe heute noch an untenſtehende 
Adreſſe ein. 

Pyramid Pile Eure Yat Die 
Thlimmften Yormen von Hämorrhoi- 
den geheilt. 

Sofortige Linderung fanın man 
dur den Gebrauch diefes munder- 
baren Mittels erhalten. E3 rebuzirt 
jeden Andrang des Blutes und An- 
Ihmellung augenblidlih; heilt auch 
alle Wunden, Gejhmwüre und reizbaren 
Theile. 

Sobald Yhr es gebraucht, hört Euer 
Leiden auf und die Heilung Eurer ge- 
fürchteten Krankheit iſt in Sicht. 

Es macht eine Operation überflüſ— 
ſig, verhütet ſchrecklich andauernde 
Pein, welche häufig durch Schneiden 
der Hämorrhoiden verurſacht wird. 

Schickt Euern Namen und Adreſſe 
nach der Pyramid Drug Co., 256 
Pyramid Bldg., Marſhall, Mich. nach 
freiem Probe-Packet. 

Nach Empfang der Probe fönnt X” 
ein requläres größeres Padet von Py- 
ramid PBile Eure für 50 Et8. bei Eu- 
rem Anothefer erhalten. 


heit erlangt hat als Heriteller von Kleidern für junge Männer; 
aus Kammgarnen, Cafhmeres, Tmeed3 und Chepiot3, in Schattirungen bon grau, 
ebenfalls fancy blaue Streifen, in den neueiten zmei- und drei-Stnöpfe- 


Mode und braun, 


Effekten, Iange „Lapels“, „Dip Front”, volle Pea- oder halbanjchließenbe 
Beinkleider, mit „Zurn-up“ oder dreizöll. Saum, alle Größen, 30 bis 
38; diefe Anzüge find anderSwo zu $18 und $20 marfirt, unfer Preis: 


LOTHING dienidt 


den Stempel der Qualität 
zu theuer; 


trägt, 
es merden eine Mafle Kleiber in Chicago ver- 


iſt jedem Preiſe 


zu 


kauft; viele davon iſt gut, ein großer Theil iſt ſchlecht, und 
ein Theil iſt mittelmäßig; ſeht danach, daß Ihr die gute 
Sorte erhaltet — die vor theilhafteſte Sorte — die Kleider von 


Qualität; 
Tauſende kaufen hier, 


iſt, 


das nur die 


es iſt durcha us nicht 
weil der 
Garantie iſt — weil ſie einſehen, 
ſchlechte Kleider zu erlangen 
beſten und zuverläſſigſten Marken führt. 


nöthig, Riſiko zu laufen; 
Ruf von The Hub ihre 
daß es einfach unmöglich 
von einem Etabliſſement. 


Ein weiterer guter Grund, 


im Hub’ zu faufen, liegt in feiner riefigen Kaufkraft; 


in 


unferem Departement für junge Männer bieten wir eine praf- 


tifhe Darftellung in großem Werthegeben, 


indem mir zu 


einem außerordentlichen Preis 1000 Anzüge offeriren, bireft 
von den Merfftätten eines YFabrifanten, der große Berühmt- 


diefe Anzüge find gemacht 
lohfarbig, 


81 4.75 


Gbeninll8 3000 Anzüge für Männer, ftrift bei Hand gemacht, ton KRammgar- 
nen, Vicunas, Gaffimeres, Tweeds, in grau und allen belichten braunen Scat- 


tirungen, 1:, 


2: und Zfndpfige Effekte; Diefe Anzüge find ohne Frage die beiten 


Werthe, Die in Chicago zu befommen find zu dem Preis von The Hub, zu $20 


— Neuer blutiger Wahltampffra= 
wall zu Verfecz, Ungarn. 2 ZIobte! 
Nach einer Verfammlung zu Satorel- 
ja-Ujhely murde der frühere Premier 
Tisza mit Steinen bemorfen, und eis 
ner feiner Begleiter, Staatsjefretär 
Kozy, wurde durch einen Stein be- 
wußtlos zu Boden gejtredt. 


— Laut neuefter Meldung wird der 
liberale fpanifcheßremier in der neuen, 
am Sonntag gemählten Abgeordne- 
tenfammer 225 Stimmen zur Verfüs 
gung haben; die Konfervativen haben 
98 Site, die Republifaner (mohl die 
Sozialisten mit gerechnet) 46, die Kar- 
Iiften 8, und 11 Ermählte find unab⸗ 
hängig. 

— Bei einem Stiergefecht zu Gua— 
delajara, Mexiko, wurde Harper B. 
Lee, ein bekannter amerikaniſcherStier— 
kämpfer, ſchwer, wahrſcheinlich tödt— 
lich verletzt. Als ihm ſchon ſeine Ein— 
weide aus einer Wunde 16 Zoll her— 
aushingen, tödtete er noch den Stier 
und begab ſich dann ruhig nach der 
Tribüne zu den Aerzten! 

— Nachträglich wird aus Chriſtia— 
nia mitgetheilt, daß Oberſt Rooſevelt 
dem früheren norwegiſchen Premier 
Knudſen, in einem offenen Briefe an 
die Preſſe, eine ſcharfe Rüge ertheilte, 
weil derſelbe Rooſevelts Namen und 
Anſichten über die Erhaltung natürli— 
cher Hilfsquellen für parteipolitiſche 
Zwecke ausnutzte. 


Lokalbericht. 
Erreichte ihren Zweck. 


Victoria, die ſchon ſeit mehreren 
Jahren geiſteskranke Gattin des Dr. 
Henry G. Hemenway, Evanſton, hat 
ſich geſtern in Marinette, Wis, wo 
ſie unter der Obhut einer Pflegerin 
weilte, erhängt. Die Pflegerin hatte 
einen Morgenſpaziergang gemacht. Als 
ſie heimkehrte, fand ſie ihre Schutzbe— 
fohlene als Leiche vor. 

Vor acht Tagen war Frau Hemen⸗ 
way in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus 
einem Fenſter des 2. Stocks geſprun- 
gen, aber unverſehrt geblieben. 

Die Leiche wird in Evanſton zur 
letzten Ruhe gebettet werden. 


— — — 8— — — 
Boͤrſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch 12 Uhr 9. Mai. 


23 1.1514 


Niedrig 


1.14% 
1.0998 
1.0114 


- Gröffnung 
Weizeu— 
Mai 1. 14 434 
Auli 1.5 1. —2 
Sept —3 2 1.0 

Mais— 


Au rs ci 4 

uli 5 

Sept he 64 
Hafer — 

Mai 4 

Juli 439 

Sept 3814 

en. Schweine flei ſch— 


Yuli 22,80 2.80 

Sept 2.5 2.82 
Schmalz— 

Mai 1% 07a 

yuli 12.7 5—T 

&: ent 12.70 

Rippen — 
wi D- 3% 
uli 52 . 
Sept 12.474 i 12.4214 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt itellte jih auf 9600, von Mais auf 82,500, 
von Safer A 208,800 Vırfheis. Derfhidt von biere 
wurden 2,800 QYujbels Meizen, . 131,300 Buſhels 
Mais und 200,100 Buſhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Wer. Staaten 1,952,00 Buihels, 
bon Mais 258,000 Bufbels. Für Die Vorwoche 
ftellte jih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,464, 
a A a en Alm *3 für 55 

oche de orjahre eizen 40 ia 
und Mais 293,000 Buibels , * 


‚OL 
—% 


0314 


SR e 
3A - 


AD .42 4a, 

HB 0040 , 

BU EUER RR 
22 .624 

2.65 


Georg Brumder geftorben. 


Unerwartetes Ableben des. befannten 
Derlegers in Milwaukee, 


Georg Bruder, der befannte Heraus- 
geber deutjcher Tages- und Wocen- 
blätter und Präfident der „Germania 
Publifhing Eo.” in Milmwautee, ift ge- 
ftern dort in feiner Wohnung, Nr. 
1728 Grand Abe., unerwartet gejtor- 
ben. Ein Zungenfohlag machte jenem 
Leben ein plößliches Ende, nachdem er 
infolge eine älteren Leidens eine 
MWoce im Bett hatte zubringen müj- 
jen, fein Befinden fich aber derart ge- 
beffert hatte, daß er an’ Aufftehen 
dachte. 

Herr Brumder würde am 24. Mai 
71 Jahre alt geworben fein, denn er 
war am 24. Mai 1839 in Breufchmit- 
—— bei Straßburg im Elſaß als 

Sproß einer alteingeſeſſenen Familie 
geboren. Als Achtzehnjähriger nach 
Milwaukee gekommen, erwarb er ſich 
ſein Brot zunächſt als Schreiner, aber 
der Drang, ſich ſelbſtändig zu machen, 
trieb ihn, ſobald er es irgend ermög— 
lichen konnte, dazu, einen kleinen Buch— 
handel zu beginnen. Willens- und 
Thatkraft halfen ihm über ſchwere 
Sorgen und Widerwärtigkeiten hin— 
weg, und im Jahre 1874 berief man 
ihn an die im Vorjahre entſtandene 
Zeitung „Germania“ als Geſchäftslei— 
ter. Von da an blieb ſeine geſchäftli— 
che Laufbahn mit dieſem Unternehmen 
durch deſſen Sturm- und Drangjahre 
und erſt fleinen und fpätet größeren 
und großartigen Erfolgen hindurch 
verfnüpft. 

Der Verftorbene war auch Präfident 
der Germania-Nationalbanf und ber 
Eoncordia Fire Infurance Company. 


Der am 16. Juli 1864 mit Hen- 
riette Brandhorft aus Dortmund ge- 
Thloffenen glüdlichen Ehe Brumbders 
find elf Kinder entfprofien, von denen 
fieben, drei Töchter und vier Söhne, 
am Leben find: Col. Wim. E. Brum- 
der, Präfident der Germania=Herold 
Affociation; George . Brumber, be- 
ren Schatmeifter; Hermann D. Brum- 
| der, deren Sekretär, Herbert Brumder, 
| Frau Amalie Maper, rau pa 
| Märder und Frl. Emma Brumber. 


Georg Brumder war vermöge feiner 
Willenskraft, feines Zielbemußtfeins 
und feiner Schaffensfreude ein „jelbit- 
gemacdhter” Mann im vollen Sinne des 
Wortes. Diefe Eigenfchaften haben 
ihn bis zum leßten Augenblid ausge: 
zeichnet und ihm die Bewunderung 
Aller, die ihn kannten, erworben. rn 
Milmaufee hat die Kunde von feinem 
 infcheiden nicht nur in allen beut- 
chen, fondern au) in anglo-ameri- 
kaniſchen Kreifen allgemeines und leb- 
hafte8Bedauern herborgerufen. Pfſicht⸗ 
treue und Redlichkeit werden dem 
kerndeutſchen Manne nachgerühmt, der 
allen ſeinen Mitbürgern als ein Mu— 
ſter eines gemeinſinnigen Bürgers und 
großzügigen Geſchäftsmannes erſchien. 
Karakteriftifch für ihn mar, daß er 
mit Stolz auf die Zeit zurüciblicke, da 
er noch mit feiner Hände Arbeit fein 
tägliches Brot berbienen mußte. Er 
ift immer ein fhlichter Mann geblie- 
ben und zugänglid, für Alle geweſen. 
Den Yugendfreunden, die nicht, wie er, 
äußere Erfolge aufzumeifen hatten, be⸗ 
wahrte er die alte Anhänglichkeit. 


Dampfernachrichten. 
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Abfoluter Erfolg von 
LYON & HEALYS 


WASHBURN 
PIANO 


Mutual Benefit 
Po 


Die erite Woche fchließt mit einem berartigen 
großen Intereffe, das fi befundete, da jeder 
Zheilnehmer ion eines bedeutenden Bortheils 
ſicher iſt. 

Leſet dieſen Plan vorſichtie 

Jedem Käufer eines 


Retail auf unſerem Lagerraum-Flur während 
des Monats Mai 1910 erlauben wir $1 für 


durch: 


Waſhburne-Pianos im 


jedes Waſhburn Piano, welche von uns wäh⸗ 


rend des Monats bis zur Anzahl von fünfund⸗ 
zwanzig verkauft werden: für die nächſten 
fünfzig vertauften Waſbburn-Pignos erlauben 
mir 50 Cents 


jedes: für Die näcditen hundert : 
verfauiten Pianns erlauben wir 25 Cents jedeg, | 


Dies -ift eine bona-fide Mutual Benefit Guts 


fchreibung, die mir dem Anzeigenfonto anredhs ' 


nen, weil wir alauben, daß es für uns eine 
eroge Summe Geldes ınerth fein mird, bie 


neuelten Modelle des MWafbburn Bianos in als ' 


len Iheilen der Stadt einzuführen. An jene, die ‘ 


ein Wafhhurn Piano fir Paar faufen, fenden 
mir einen Ched für denttußbetrag am 1. Yunt, 
und an jene, die auf Abzahluna faufen, geben 
mir eine Gutfchreibung an ibrer Note oben 


ihrem Konto, 
Beiſpiel. 


Demngch, ſollten wir fünfundzwanzig Walk 
burn Pianos im Retail während Mai ver 
laufen, würde dieſer Nutzbetrag 825 — 
(1.00 an jedem der eriten fünfındz ** 
verkauften Waſhburns): ſollten wir jeboch 


Mafhdurns vertaufen dann wuürde diefer Nutz⸗ 
betrar $50 betragen (das ift $1.00 an jedem, 


der erften, 25 und 50 Gentd an jedem der nädhe 
ften 50). Eouten wir 175 Wafſhburns verkaufen, 
dann miürde diefer Nußbetrag $75 auamaden. 
@ie würden thatfärhlih jene Summe eriparen. 
Der Netail:Preis des 
bleibt wie immer genau derfelhe —— $275, 
und aufwärts. $10 Anzahlung seien eines 
diefer Schönen Mafhburn im, (Fırer_ Sei 


Wafhburn Pianos 
$300 - 


Der 
Reit mag in leiten monatlichen Abzahliungem 


bezahlt werden. 


Probirt ein Walhburı Piano. Ahr werbei eB 
ald den beiten jeginen Werth in :imerifla 3 
dem Breife finden — und went Ihr jet aufs 
tönt Ihr an dieſem gegenſeit igen Vorthel—⸗ 
Einkaufsplan theilnehmen. 


Das Waſhburn Piano wird von derſelben 
abrit-Gefeltihaft nemacht, weiche bie weite 
erühmten Baihburn ——— und Gul 

tarren heritellte. Sie iit im Bells der A 
tirnäre von Lyon & Healn. 


Erſucht Eure Nachbarn beizutreten 


tte zu beachten 


deß biefe Offerte in feiner Weite etwas mit . 


einem Breis- oder Nüthiel-Wettbewerb 38 
thun hat, fondern daß fie im a Sinne 
ved Wortes —— seihäftlidher 

ag 


— — —— — — —— — 
+ 


WABASH AVE. und ADAMS STR. 
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Der Mann und das Syitem. 


Sn feinem Abfchiedsgeſuche an den 
Bürgermeifter macht Herr Hanberg der 
Merriamtommijfion den Vorwurf, da‘; 
fie ihm allein die Schuld an allen Un- 
regelmäßigteiten und Durchftcchereien 
aufgebürbet habe, die im ben vielen 
verjchiedenen Abtheilungen des ftädti- 
jhen Bauamtes vorgefommen fein fol- 
len. Da er fi aber unmöglid um 
alle Einzelheiten kümmern oder jeine 
Amtsgemwalt in allen Eden und Win- 
feln fühlbar machen könne, fo werde er 
fi eben zurücdziehen müffen. Buch- 
jtäblich richtig ift das nun allerdings 
nicht, denn die Merriamfommiffton hat 
Herrn Hanberg nur diejenigen „Un 
regelmäßigfeiten” angefreidet, von de= 
nen er Kenntniß gehabt haben jollte, 
und die er troßdem geduldet Hat. In— 
deffen hat fie menigftens durchbliden 
lafjen, daf; fie ihm nicht die Fähigkeiten 
zuiraut, die das Amt nad) ihrer Un- 
fiht erfordert. Die gleiche Stimmung 
ift ohne Rüdhalt von der „Reform- 
prefie“ ausgejprochen worden, die fi 
felber für befähigt hält, nicht allein 
die Stadt Chicago, den Staat Yllinois 
oder die Ver. Staaten von Amerita, 
fondern das gaefammte Weltall gerecht 
und mweife zu verwalten. Leider hat je 
doch dieje Preife bis jet nicht ange- 
geben, von welchen Grundjäßen der je- 
meilige VBürgermeifter bei ber Be— 
feßung der „Rabinetsftellen“ fich leiten 
laffen, oder gar, mo er die Männer 
bernehmen jollte, die den Anforderun- 
gen ihres Amtes und gleichzeitig denen 
der hohen Politit und -der Tugend- 
preſſe gewachſen ſind. 

Hervorragende Fachleute, die genug 
Kenntniſſe und Erfahrungen beſitzen, 
um den umfangreichen Geſchäften einer 
wachſenden Großſtadt vorzuſtehen, laſ⸗ 
ſen ſich ſelten oder nie bewegen, eine 
Anſtellung anzunehmen, die vergleichs— 
weiſe wenig einträgt, nur einige Jahre 
währt und in jeder anderen Beziehung 
undankbar iſt. Denn trotz der ſoge— 
nannten Zivildienſtreform können oder 
dürfen die Oberbeamten ſich nicht von 
der „praktiſchen“ Politik trennen. 
Nicht allein die Wardboſſe, ſondern 
auch viele „einflußreiche“ Privaileute, 
und nicht zuletzt die Reformzeitungen 
wollen bei der Vertheilung der „Pa— 
tronage“ berückſichtigt ſein. Wer die— 
ſem Drucke zu widerſtehen und ledig— 
lich den Vortheil der Stadt wahrzu— 
nehmen wagt, wird ſehr bald von al— 
len Seiten angegriffen. Gerade der 
tüchtige Fachmann, der ſich nur ſeinem 
Berufe gewidnet hat und die n der 

praktiſchen Politik thätigen Kräfte 
nicht kennt, wird wegen ſeiner „Takt— 
loſigkeit“ den größten Anſtoß erregen 
und die Adminiſtration in Verlegen— 
heit bringen. Deshalb iſt der Bürger— 
meiſter, — der übrigens ſelbſt von der 
Verwaltung wenig oder nichts verſteht 
— geradezu gezwungen, ſein Kabinet 
mit Männern zu beſetzen, die genau 
wiſſen, welche Verdienſte belohnt wer⸗ 
den müſſen, und weſſen Tadel gefähr— 
lich werden könnte. Dieſe Oberbeamten 
haben alsdann mit der „zweckmäßigen“ 
Vertheilung der Patronage ſo viel zu 
thun, daß ſie ſelbſt beim beſten Willen 
ihre Aufmerkſamkeit den eigentlichen 
Dienſtpflichten nicht zuwenden können. 
Finden ſie aber ausnahmsweiſe doch 
noch Zeit, ihren Untergebenen ſcharf 
auf die Finger zu ſehen, oder die 
Kontraktoren und Lieferanten zur ge— 
treulichen Erfüllung ihrer Vereinba— 
rungen anzuhalten, ſo ſo machen ſie 
ſich ſo viele Feinde, daß ſie ſich nicht 
halten können. „Strenge Herren regie— 
ren nicht lange“, gilt nirgends mehr, 
als in der demokratiſchen Republik. 

Mit dem bloßen Perſonenwechſel 
iſt unter dieſen Umſtänden wenig ge— 
than. Es mag ſein, daß der neue Bau— 
kommiſſär energiſcher ſein wird, als 
Herr Hanberg geweſen iſt, aber da auch 
er mit der praktiſchen Politik zu rech— 
nen haben und von keinem zuverläſſi⸗ 
gen Stabe umgeben ſein wird, ſo wird 
er mit dem alten Schlendrian ebenfalls 
nicht gründlich aufräumen können. 
Dieſer läßt ſich überhaupt nicht beſei— 
tigen, ſolange die ſtädtiſche Verwal— 
tung im politiſchen Strome treiben 


ſchädigungsfrage 


Belle der Fürforge für Leib En 


Leben von Angeftellten und entjprechen- 
der Entjhäbigung für Verlegungen.” 
Ueber das „Wie”; die Art-und Meife, 
wie man das zu erreichen fuchen wird, 
ift noch nichts befannt geworden, und 
fonnte wohl auch nichts gefagt werben, 
da, dieMittel undWege zu finden, eben 
Aufgabe Der Konvention if. Man 
bat aber doch jchon vworbereitende 
Säritte geihan, und e8 ift in hohem 
Grade wahrjcheinlich, daß verfchiedene 
mehr oder weniger ausgearbeitete Pläne 
zur Berathung vor die Konvention 
fommen werten. Ein vom Präfiden- 
ten de3Verbandes por mehreren Mona= 
ten ernannter Ausschuß wird feinen 
Bericht abjtatten, der hauptfächlich die 
Nothwendigkeit beſſeren Arbeiterjchuges 
darlegen, die Mitglieder von dieſer 
Nothwendigteit überzeugen ſoll. Das 
ſollte nicht ſo ſchwer fallen angeſichts 
der von dem Ausſchuß, wie man ſagt, 
ermittelten Thatſache, daß in den letz⸗ 
ten Jahren hier in den Ver. Staaten 
jährlich mehr als 500,000 Perſonen 
von Unfällen bei der Arbeit betroffen 
wurden und der dieſem Zuſtande zu 
dankende jährliche Vermögensverluſt 
auf „wenigſtens“ 8250,000,000 berech⸗ 
net wird, und — volle 50 Proz. jener 
Unfälle verhütbar ſind. Prof. Frederick 
D. Hutten vom „American Muſeum of 
Safety“ und Herr Miles M. Rawſon. 
der im Auftrage der „Ruſſell Sage 
Stiftung“ die einſchlägigen Zuſtände 
u. zum Schutz der Arbeiter getroffenen 
Einrichtungen des Auslandes ſtudirte, 
werden Anſprachen halten und voraus⸗ 
ſichtlich vorläufige Pläne vorlegen, 
die dann als Grundlage für die weitere 
Arbeit dienen können. 

Man kann natürlich nicht wiſſen, 
was dabei herauskommen wird, und 
gerade ſehr viel Greifbares wird man 
nicht erwarten dürfen; aber allein die 
Thatſache, daß die Unfall- und Ent— 
zum Hauptpunkt 
des Konventionsprogramms gemacht 
wurde, bedeutet einen großen Fort— 
ſchritt, zeigt, daß gewiſſermaßen der 
amerikaniſche Fabrikant aus einem 
Saulus zu einem Paulus geworden iſt. 
Denn es iſt noch gar nicht ſo lange 
her, daß jede amerikaniſche Fabrikan— 
tenverbindung in jeglicher Geſetzesvor⸗ 
lage, die auf Verringerung der Unfall— 
gefahr abzielte, eine Bedrohung der 
Fabrikanten-Intereſſen ſah, und 
glaubte, ſie — „grundſätzlich“ bekäm— 
pfen zu müſſen. Daß dieſer erfreuliche 
Umſchwung ſich in weiten Kreiſen voll— 
zog, iſt unſtreitig zum Theil dem guten 
Beiſpiel zu danken, das einige große 
Arbeitgeber-Firmen, bezw. Korpora— 
tionen, ſtellten. Daß aber dieſe ſelbſt 
aus eigenem Antriebe durch zum Theil 
recht koſtſpielige Einrichtungen und 
Vorrichtungen die Zahl der Unfälle in 
ihren Betrieben zu verringern ſuchten, 
um ſich dann freiwillig und ſo gut wie 
bedingungslos für jegliche Verletzungen 
zu angemeſſenen Entſchädigungen zu 
verpflichten, das kann doch nur der 
beſſeren Erkenntniß zu danken ſein. 

Der Erkenntniß des ſchreienden Un— 
gerechtigkeit und ungeheuren Koſt— 
ſpieligkeit des jetzigen Zuſtandes, bezw. 
der ausgezeichneten „Verzinſung“, die 
ſolches „Wehlthun“ trägt. Man ſah 
ein, daß es ſehr viel billiger iſt, Unfälle 
zu verhüten, als den ſogenannten Un— 
fallverſicherungsgeſellſchaften Prämien 
zu zahlen, und man erkannte, daß es 
ſehr viel profitabler iſt, den nach Mög— 
lichkeit gzeſchützten Arbeitern für alle 
doch vorkowmmenden Unfälle freiwillig 
angemeſſene Entſchädigung zu zahlen, 
als fie zu „verſichern“: ihnen das ſchö— 
ne Recht auf einen Prozeß ſicher zu 
ſtellen. Man beſchützt ſeine Arbeiter 
nach Möglichkeit und zahlt ihnen 
freiwillig angemeſſene Entſchädi— 
gungen, Penſionen u. ſ. w., weil 
man ſich dadurch eine, ſozuſagen, 
„gutwillige“ und ausdauernde Ar— 
beiterſchaft ſichert, und Arbeiter, die 
das Gefühl haben, daß man doch 
immerhin etwas um ſie gibt und ſie 
nicht nur gerade al3 Mafchine betrach- 
tet, durchichwittlich gern und willig und 
profitabel fiir ven Arbeitgeber arbeiten; 
Arbeiter, die durch die quite Behand- 
lung und Sicherftellung vor der Noth 
im Unglüdsfalle an die Firma oder 
Gejellfchaft gefeffelt werden und ich 
genüafamer hinfichtlich der Löhne, ge- 
duldig und unluftiq zur Veränderung 
und zum Streit zeigen merden. 

Jene großen „Arbeitgeber“ nahmen 
die Entichädigungapflicht ujm. frei- 
willig auf fich — im eigenen ntereffe. 
Daz muß immer wieder betont werben; 
nicht, um den „Bahnbrechern“ etwas 
von dem ibnen Jchuldigen „Kredit“ zu 
nehmen, jondern meil nicht überjehen 
merden darf, daß folche freimillige 
Uebernahme der Entfhädigungapflicht 
allemal Gegenleiftungen erwartet und 
die Arbeiterfhaft bi zu gewiſſem 


muß. Wollte eine große Aktiengefell- | Grade unfrei madt: Durch die frei- 
ſchaft mit dem Syſteme ardeiten, das willige Uebernahme der Entſchädi— 


in allen amerikaniſchen Städten 
grundſätzlich eingeführt iſt, wenngleich 
ãußerliche Unterſchiede vorhanden find, 
ſo würde ſie undermeidlich dem Ban— 
lerotte verfallen. Alle „geſchäftlichen“ 
Korporationen bilden einen Beamten- 
ftand heran und jtellen einen Mann 
an die Spihe, der jeine Brauchbarfeit 
erit in untergeordneten Stellungen be- 
wiefen hat. Da aber das Wolf diefe 
Methode auf ven ftädtifchen Gejchäfts- 
betrieb nicht angewendet haben mill, fo 
muß e3 fich auch mit den Nachtheilen 
abfinden, die mit einer „volfsthümli- 
Ken“ Regierung nun einmal verbunden 


find. 


Auf gutem Wege. 


Die 15. Aahresfonvention des 

‚ Nationalen Fabrikantenverbandes, die 
am näditen Montag in Ner York 
fammenireten wird, verdient ganz 
ondere Beahtung und dürfte ji 

in der Geſchichte unſerer volkswirth— 
chaftlichen Entwickelung eine beſon⸗ 
e Ehrenſtellung erringen. Wenn 

ſie hält, was für ſie verſprochen wird: 
Es vird geſagt, die 3000 Fabrikanten, 
die zur National Aſſociation of 
Manufacturers“ gehören, ſeien, „ent⸗ 
ſchloſſen, die bevorſtehende Konvention 
um Ausgangspunkt einer neuen Aera 


gungspflicht uſw. ſeitens großer Arbeit⸗ 
geberfirmen und Korporationen wird, 
wie ſchon früher an dieſer Stelle geſagt 
wurde, die Nothwendigkeit allgemeiner 
gerechter Entſchädigungspflicht- und 
Arbeiterſchutz-Geſetzgebung nur noch 
betont und dringender. Denn nur 
wenn in gleicher Weiſe alle Arbeitgeber 
zu Schadenerſatz an Opfer der Arbeit, 
bezw. zur Einführung aller möglichen 
Schutzvorrichtungen uſw. gezwungen 
ſind, — erſt dann werden die Arbeiter 
die durch das rühmenswerthe Vorgehen 
weitſichtiger Geſchäftsleute eingebüßte 
Bewegungs- und Entſchlußfreiheit wie— 
dergewinnen. 

Weil ſie dahin zu wirken verſpricht: 
allen möglichen Erfolg der Fabrikan— 
tenkonvention! Im übrigen iſt es 
Pflicht ſtrebſamer Staatsmänner ſich 
mit der Frage zu beſchäftigen; ſie den 
Fabrikanten ganz zu überlaſſen, das 
wäre unklug. — 


„Bar und „Bottle“. 


Den Getränkehandel von den ihm 
anhaftenden Uebeln zu befreien, und 
wenn ſie die ganze Nacht darüber auf⸗ 
ſitzen ſollten, haben im amerikaniſchen 
Muſterſtaate Maſſachuſetts ſich tugend⸗ 
ſame Reformer an die Ausarbeitung 


jeder ein Muſtergeſetz 

ſollte, würdig der Nachahmung aller 
anderen Staaten im Bunde, Heute 
haben fie die frohe Genugthu— 
ung, biefes Gefeg von der Legislatur 
angenommen und vom Gouverneur ge- 
nehmigt zu fehen, fo daß e8 nunmehr 


in Kraft treten und Land und Leuten 
die erhofften Segnungen bringen fann. 


‚Das Gefhäft des Getränfehandels 
wird durch dieſes Geſetz in zwei Klaſ⸗ 
ſen eingetheilt: „Bar-Verkauf“ und 
„Botile-Verfauf”, von melder Ein- 
theilung das Geje den Namen „Bar 
and Bottle Law“ hat. Bar-Verkauf 
ift der Verkauf über den Schanktiſch, 
zum Genuß an Ort und Stelle. 
Bottle-Berfauf ift der Verkauf in Fla- 
Ihen und anderen verfchloffenen Ge- 
füßen, zum Genuß außerhalb des Ver- 
faufsraumes. Jede der beiden Klaf- 
fen hat dann noch ihre Unterabtheilun- 
gen, jo daß Alles in Allem fünf befon- 
dere Gejchäftszmweige vorgefehen find. 
Nämlich 1) der Verfauf aller Arten 
geiftiger Getränfe zum Genuß an Ort 
und Gtelle; 2) der Verkauf von Malz- 
getränten, Obftwein (Cider) und leich- 
ten Weinen von nicht über 15 Prozent 
Alftohol zum Genuß an Ort und 
Stelle; 3) der Verlauf von Malz: 
getränfen und Obftwein zum Genuß 
an Ort und Gtelle; 4) der Berfauf 
bon geiftigen Getränten jever Art zum 
Genuß außerhalb des DBerfaufs- 
taumes; 5) der Verkauf von Malz- 
getränfen, Obftwein und leichten Wei- 
nen bon.nicht über 15 Prozent Altohol 
zum Genuß außerhalb des Verkaufs: 
taumes, ?yür jeden biefer fünf Ge- 
Ichäftszmeige ift eine befondere Lizenz 
zu ermwirfen, und Niemandem darf 
mehr als eine Lizen3 gegeben merben, 
ausgenommen Gajthausbefitern, mel- 
he lehteren eine Lizenz für den Bar- 
Verfauf mit einer Lizen? Nr. 4 oder 
Nr. 5 zugleich Halten dürfen, ſo daß 
fie ihren Gäften auch eine flüffige 
Megzehrung geben können. 
Unverfenndbar maren die Urheber 
diefes Gefetes von guten Abfichten ge: 
feitet. Indem die Lizenz für den Ver: 
fauf von nur Bier, Obftwein und 
leichten Weinen beträchtlich billiger ge= 
geben wird, als die Lizenz, die zugleich 
zum Schnapsperfauf ermächtigt, hofft 
man ben Verbrauch der leichten und 
bergleichämeife harmlofen Getränfe zu 
fördern auf Koften des Schnapsver- 
brauches durch Befchränfung der Zahl 
ber Pläbe, mo Schnaps verabfolgt 
werben darf. Desgleichen ift die Tren- 
nung des Ausfhanf3 vom Flafchen- 
berfauf als ein Mittel zur Forderung 
ber Mäßigfeit gedacht. Die Verfaffer 
des Gefehes find einfichtig genug, nicht 
den „Saluhn“ an und für fich zu ver- 
urtheilen. Wie die borliegenden Be- 
rihte Jagen, betrachten fie den 
„Saluhn“ ala den „Klub des armen 
Mannes”, als einen Plat, der der 
Gejelligfeit dient, der al3 folcher be- 
fucht wird von Leuten, die zum gefelli- 
gen Berfehr mit Freunden und Be- 
fannten feinen anderen Plat haben 
und der deshalb mohl geregelt aber 
nicht unterdrückt werben Jollte. 
‚ „Der arme Mann — fo heikt es 
in einer Vertheibigung des Geſetzes — 
geht nicht in ben „Saluhn“ mit ber 
Abficht, Ti einen Raufch anzutrinten. 
E3 ift felten, daß er fich dort betrintt, 
Aber nachdem er ich einige Gläfer zu 
Gemüthe geführt hat, läßt die Kraft 
der Gelbitbeherrfhung nad. Und 
wenn er dann beim DVerlaffen des 
Lokals noch die verhängnißvolle 
Flaſche mit auf den Weg nimmt, die 
in der Regel feine Bier- fondern eine 
Schnapsflafche ift, jo mag er der Ber- 
fuhung nicht zu miderftehen vermö- 
gen, mag entmweber fchon unterwens 
oder zuhaufe fich volltrinfen.” Dies 
zu verhindern, foll der „Salubnkieper“ 
die verhängnißvolle TFlafche ihm nicht 
berfaufen dürfen. Wer in Flaſchen 
verkauft, dem ſoll nicht geſtattet fein, 
auch glasweiſe zu verkaufen, und wer 
glasweiſe verkauft, muß auf den Fla— 
ſchenverkauf verzichte — wenn er 
kein Hotelbeſitzer iſt Warum dem 
Beſitzer der Hotel-Bar geſtattet ſein 
ſoll, was anderen Schankwirthen nicht 
geſtattet iſt, oder warum die auf den 
Weg genommene „verhängnißvolle 
Bottle“ weniger gefährlich fein ſoll, 
wenn ſie einer Hotel-Bar entnommen 
wird, darüber ſchweigen die Berichte. 
Als einzige Erklärung erſcheint die 
Annahme, daß die Gäſte der Hotel— 
Bar gewöhnlich nicht arme Leute ſind, 
und deshalb nicht der polizeilichen Be— 
bormundung bedürfen, die gegenüber 
dem armen Manne für nothwendig ge— 
halten wird. 


* * 


Daß alle dieſe Bevormundung für 
die Katz' iſt, werden vorausſichtlich 
auch die guten Leute in Maſſachuſetts 
bald erfahren. Wer da gewohnt iſt, 
die Schnapsflaſche in der Taſche 
herumzutragen, wird dieſer Gewöh— 
nung auch unter der neuen Ordnung 
nicht entſagen. Was er in der „Bar“⸗ 
Wirthſchaft nicht mehr kaufen kann, 
wird er in der „Bottle“-Wirthſchaft 
kaufen. Wer im Trinken nicht Maß 
halten kann, weil er der nöthigen 
Selbſtbeherrſchung ermangelt, dem 
wird dieſe Selbſtbeherrſchung auch 
das neue Geſetz nicht beibringen. 


Namentlich wird es nicht heifen den 


Leuten gegenüber, auf die es, wie der 
Bericht ſagt, beſonders abgefehen iſt. 
Nämlich auf die Bewohner der Prohi—⸗ 
bitionsſtädte und ländlichen „Anti— 
Saluhn⸗Gebiete“, die beim Beſuch der 
„Lizensſtadt“ doppelt nachholen, wes 


Beterman's Roach Food lockt Käfer, Waſ⸗ 
ferfäfer und — aus * Verſte⸗ 
den, Eie freifen davon und frepiren. Stand: 
ard feit 24 Jahren, - 

‚_Beterman’s Discovery tödtet Wangen und 
—* zn fofort. Ein fidheres Borbeugungs- 
mittel. 


Peterman's Ant Food tödtet Ameifen- 
und Flöhe. Nichts anderes fo ficher. 
Peterman’s Mouth Bord — gerudlos — 
a Motten. Ein ficheres Vorbeugungs- 
mittel. 


Bei allen Händlern. Beiteht auf Peterman’s, 


eines meuen Gejeges gemacht, das if. 


\. 


— nt 
Zeug halten will, und dann nod, bie 


gefüllte Schnapsflafhe (oder deren 
mehrere) auf den Heimmeg mitneh- 
men, Mit dem Bemühen, die Tugend 
durch polizeiliche Unterbrüdung ber 
Berfuhung zu erzwingen, ift noch nie= 
mals Erfolg erzielt ivorden. Die Ver- 
ſuchung Yäßt fich nicht auß der Welt 
fchaffen. Im der einen Form unter- 
drüdt, tritt fie in anderer und ges 
mwöhnlich fehlimmerer Form auf. 

Ammerhin, wie gejagt, verdient ber 
gute Wille der Urheber diefes neuen 
Gefepes Anerkennung. Und menn 
fonft nicht3, fo ift die Begünftigung 
des Verfaufs ber leichteren Getränte 
als ein Schritt in der rechten Nichtung 
zu bezeichnen, obgleich man auch davon 
fich nicht zu viel verfprechen darf. Wo 
der Geträntehandel frei ift, und offen, 
gewinnt das leichtere Getränf ganz 
bon felbft die Oberhand, Nur in den 
Prohibitionzftaaten ift der Schnap3- 
genuß im Zunehmen; überall fonjt 
nimmt ber Bier- und Weingenuß zu, 
insbefondere der Biergenuß, auf Ko= 
ften des Schnapfes. Der Menich tft 
ein bentendes Mefen und findet 
Schließlich in der Aegel ganz von felber 
heraus, mas ihm zuträglich ijt und 
was nicht. Das mädhtigfte aller Ge- 
fege ift die Lehre, meldhe bie Maſſe 
der Menfchen aus der eigenen Erfah- 
rung fi gewinnt. 


Ruſſiſche Fuhren. 


Es iſt noch gar nicht ſo lange her, 
daß er Alleinherſcher war im Verkehrs⸗ 
weſen Rußlands; der Tarantaß, der 
ruſſiſche Reiſewagen, der ohne bie 
Ausftattung von Federn einfah auf 
Stangen ruht, deren natürlide Ela= 
ftigität menigjtens etwas die Gtöße 
auf. der holprigen Landftraße ab— 
fchmwächt und mindert. eht hat man 
ja auf den Hauptverfehräwegen aud) 
im nahen und fernen Dften jehon Ei- 
enbahnverbindung; aber in den ab» 
(ee vom Bertehr gelegenen Gegenden 
iſt es damit noch ſchwach beſtellt, da 
iſt man noch immer auf die geſchilderte 
landesübliche Art der Beförderung an- 
gewieſen. Man kann jich vorftellen, 
mie eine folche Fahrt, jobald fie von 
längerer Dauer ift, den Körper des ar- 
men Opfer durchrüttelt und durch— 
ſchüttelt. Früher gab es im heiligen 
Rußland für den, der Eile hatte, ei— 
gentlich nur die Extrapoſt, d. h. zu 
einer Zeit, da im übrigen Europa 
ſchon langſt ein verhältnißmäßig eng— 
maſchiges Schienennetz die einzelnen 
Länder verband. Durchſchnittlich alle 
20 bis 30 Werſt (ungefähr 15 bis 20 
Meilen) waren auf den Poſtſtraßen 
Häuſer mit Stallungen gebaut, in 
denen man Unterkunft und Pferde 
fand; aber man mußte mit einem Re- 
gierungsbefehl ausgerüftet fein, der die 
Bofthalter anmies, dem Reifenden 
Poſtpferde zu ſtellen. Solche Order 
hieß Podoroſchna. Man erhielt dann, 
falls man nicht eigener Equipage ſich 
erfreute, einen kleinen, vierräderigen 
Bauernwagen ohne Federn, Ueberdeck, 
oder ſonſtigen Luxus mit drei Pferden. 
Als Sitz diente der Reiſekoffer oder 
ein Bund Stroh, und — hurra, hur— 
ra, hopp, hopp, hopp — ging's fort 
in ſauſendem Galopp — notabene, 
wenn man mit dem Trinkgeld nicht 
kargte. Um nicht allzu argen Stößen 
ausgeſetzt zu ſein, mußte man frei und 
weit vorgebeugt ſitzen, damit das ge— 
krümmte Rückgrat eine Art Feder bil— 
dete. Wenn zwei Reiſende zuſammen 
auf ſolcher Telega fuhren, ſo ſchnürten 
ſie ſich durch einen Gurt aneinander, 
damit die Schwankungen ſo regulirt 
wurden, daß die Köpfe nicht karambo— 
lirten. Im Winter benutzte und be— 
nußt man Kibikten, eine Urt niebriger, 
furzer Schlitten, die mit Mattemänden 
gegen die Kälte abgejchloffen merben. 
Der innere Raum ift vom Kutjcherfit 
gleichfall3 durch eine Mattenwand ge> 
Schieden; darin find zwei Fenjter zum 
Durdlaß von Licht. 

Eine niedlihe Gefchichte erzählt W. 
pon GSiemend. Er hatte in Gemein- 
Schaft mit einer ruffifhen Kaufmanns» 
frau eine Reife nach Peteröburg auf 
einer jolchen Kibitfe, die mit Gtroh 
und Betten ganz vollgepadt mar, ans- 
getreten. Auf der Station Narva er- 
Härte der Potthalter, alle Pferde feien 
für eine faiferliche Bärenjagd in An 
[pruc genommen; er fönne alfo nicht 
dienen. Schlieklich erbot er fi auf 
Klagen der Reifenden, ein Paar befon- 
der3 fräftiger Rößlein zu beichaffen, 
die fie noch an demfelben Tage nad 
Petersburg bringen follten. Das war 
aber nur eine Falle, um einen Ertra= 
verbienft zu erzielen. Der Kutfcher 
machte 'bei der grimmigen Kälte des öf- 
teren halt, um fi in Schenfen am 
MWege durch „geiftigen Zufpruch” inner- 
lich zu erwärmen. Als er dabei ein= 
mal gar zu lange fortblieb, fuchte ihn 
Siemens auf und fand ihn in verdäd- 
tigen Verhandlungen mit dem Juden, 
dem die Branntmeinbude gehörte. Die 
beiden hatten ein kleines Gaunerftüd- 
chen verabrebet. Es dauerte gar nicht 
lange, da fiel der Koffer der Ruffin 
dom Schlitten, ohne daß fich der Kut- 
[cher darum kümmerte. Da er auf 
Zurufen nicht hörte, fo blieb Herrn 
bon Siemens nicht3 anderes übrig, al3 
ben Kerl beim Kragen zu paden und 
bom Bod zu ftoßen.- Der Koffer mur- 
de berbeigefchafft, und richtig — bie 
haltenden Stride maren durchfchnit- 
ten! Da der eble Ruffe auch noch to> 
tal betrunfen war und miederholt in 
den Chauffeegraben fuhr, fo mußte der 
Paffagier den Bod befteigen und bie 
Bügel ergreifen. Nach mancherlei 
Fährlichfeiten und Abenteuern erreich- 
ten bie Reifenden in bunfler Nacht mit 
bem feftfchlafenden Trunkenbold 
Kraßnoje Sielo. Dort befchmwerten 
fie fich beim Poftmeifter über die ihnen 
miderfahrene Unbill. Diefer machte 
furzen Prozeh: eigenhändig prügelte 
er den Kutjcher ganz gehöria durch, 
ließ Jich das ausbebungene Reifegeld 
zahlen, fchidte den Kerl ohne Zahlung 
zu feinem fauberen Hertn zurüd und 
Ichaffte die Neifenden mit feinen eige- 
nen Bierden nad der Hauptftabt. 


i 


Princef Theater. — Die be 
liebte Soubrette Mabel Hite, melche 
in den legten Wochen das Publikum 
im Garrid Theater mit ihren Leiftun- 
gen in der Gejangspojje „A Gertain 
Barty“ erfreut hat, tritt ſeit geſtern 
Abend in dem gleichen Stüde hier auf. 
Daß fie auch hier eine bedeutende Zug- 
fraft ausüben mird,- bewies der bor= 
zügliche Befuh, melden die Eröff- 
nungsporjtellung hatte. Die Gefell- 
ſchaft, welche Frl. Hite unterftügt, ift 
eine borzügliche, und die unnachahm= 
lihe Gejtaltungstraft von Frl. Hite, 
die fomifchen Situationen und der 
mwihige Dialog des Stüdes verjchaffen 
dem Bublifum einen höchft vergnügten 
Abend, 

Eort Theater — Unter dem 
Titel „Get Bufy with Emily” bringt 
die Direktion diefes Theaters hier feit 
Montagabend an ein vonWalterHadett 
und Stanislaus Stange für Die ame- 
rifanifche Bühne bearbeitetes Parifer 
Vaudenille zur Aufführung, das fich 
auf dem Spielplane de „Iheätre 
Nouveautes“ feit drei Jahren faft an— 
dauernd behauptet hat. Die probemeife 
Uraufführung der englifchen Bearbei— 
tung des Stüde® hat am vorigen 
Mittwoch in Nem Haven ftattgefunden 
und dort ungeheure Heiterkeit herbor- 
gerufen. 

Illinois. — Frl. Helene Ware 
und die anderen tüchtigen Kräfte, wel— 
che im vorigen Jahre mit ſo großem 
Erfolge in dem Klein'ſchen Tendenz⸗ 
und Senſationsdrama „The Third 
Degree“ aufgetreten ſind, treten hier 
gegenwärtig wieder darin auf. Nicht 
unintereſſant iſt, daß der Bundeskon— 
greß durch dieſes Stück veranlaßt 
worden iſt, eine Unterſuchung des Um— 
fanges anzuordnen, in welchem Poli— 
zeiorgane in den Vereinigten Staaten 
ſich Häftlingen gegenüber wider Geſetz 
und Recht der Folter bedienen, um 
Geſtändniſſe zu erpreſſen. 

DIympic — Das Luſtſpiel „The 
Fortune Hunter“ geht ſeiner 200. Auf⸗ 
führung entgegen, und noch iſt keine 
Abnahme des Beſuches bemerkbar. 
Nach dem einhelligen Urtheil Aller, die 
einer Aufführung beigewohnt, gehört 
das Stück zu den beſten Erzeugniſſen 
der neueren amerikaniſchen Bühnen— 
dichtung. 

Colonial. — Lina Abarbanell, 
die Wiener Soubrette, erweiſt ſich als 
„Madame Sherry“ gerade ſo zugkräf— 
tig wie ſeiner Zeit als Inhaberin der 
Titelpartie in Lehar's Operette „Die 
luſtige Wittwe.“ 


Bleibtreus 
Kriegsſchilderungen 


aus dem deutſch-franzöſiſchen Kriege. 

Le Mans, Beaumont, Orleans, Amiens, S 
Quentin, Colombey, Dies irae 
Sedan), Preis pro Band nur 

Fröſchweiler Chronik. Kriegs⸗ und 

bilder aus dem Jahre 1870—71. 3 3 
280 Ceit. Rei ill. u. geb. Preis... 9* 


Friedens⸗ 


t. 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 


Peter Koch 
im Alter von 57 Jahren und 11 Miona- P 
ten nad jchwerem langem Leiden fanit W 
entfchlafen if. Die Beerdigung findet 1 
ftatt am Donnerdtag, den 12. Mat um 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 
836 W. 20. Str., nah Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Katharina Koch aebor. Wolter, 
Gattin. 
Sohn ı, Hans Wolter, Schwäger. 
EShriftine und Wichfe Wolter, 
Schwägerinnen. 
Mitglied der Plattdeutſchen Gilde Nr. 
14, der United Foreſters, Court Twi— 
light Nr. 76, und der German Hod 
Carriers Union Nr. 1. 


Omaha Zeitungen bitte zu —— 
d 
REBEL 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
John Micheler 

im Alter von 60 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

ittwoch; den 11. Mai, um 1 Uhr 30, vom 
——— it: 1309 Barry Ave., nach der St. 
Alphoniysliche, bon dort nad dem Gt. Boni— 
faziu3-Gottesader. 


benen: 
Margareta Micdjeler, Gattin. 
— Micheler und Kati? Henre, 


nder. 
Joſeph Henre, Schwiegerfohn. 
Marie Micheler, Schwiegertochter. 
u und Lilfian Henre, CEntel- 
inder. s 


Die trauernden Hinterblie- 


Tode8- Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine aeliebte Gattin 
Thereia Thelan geb, Hoyer 
im Alter von 34 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
gung findet Statt am Mittwoh Morgen um d 
Ihr dom Trauerhaufe, 219 Locuit Str., nad 
ber St. Sofepböfiche, don da nad dem Ct. 
Bonifagzius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Thelau, Gatte. ⸗ 
nton und Therefe Hoyer, Eltern. 
Anna Hoyer und Frau Maud Nice, 
Geſchwiſter, nebſt Echwägern 
und Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Dorothea Linnemeyer 
im Alter von 83 Jahren und 9 Monaten am 
Dien’taa, den 10. Mai, 8 Uhr Morgens, ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 13. Mai, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, 814 N, Center Upve., nad Wald- 
beim. Die trauernden- Hinterbliebenen: 
H. A. Linnemener, Chas. Linne⸗ 
meyer, Eöhne. 
M. ©, Linnemeyer, Lena Linnes 
meher, Schwiegertödhter, nebit 
Großlindern. mido 


Eoded- Anzeige 
Verwandten und Belannten die Trauernach— 
richt, daß unfer guter Gatte und Bater , 
Theodor fyeberer 


im "Alter von 41 Jahren, 10 Monaten und 16 
Tagen Montag Morgen um 3 Uhr 40 Minuten 
tartt im Herın entidlafen if. Die Beerdt- 


-gung findet ftatt am Mittwoch, den 11. Mal, 
u 


m 9 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 2246 
Lewis ©tti, (nahe Belden Ave.) nach der Et. 
Benedilt Kirde und bon da nah dem Ct. Vo— 
Hinatus-Deiebtel, Die trauernden Hinterblies 
enen: 


Elifabeth Federer geb. Hilfebrand, 
Gattin 


Kathrina und Mamie, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Bitte Teine Blumen. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß meine geliebte Tochter und unſere 
Schweiter 
Minnie Bruce geb. Boldt 
im Alter von 22 Jahren nach Furzem fchiverem 
Leiden geftorben ift. Beerdigung Mittwoch 
Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 1349 
Slether Str, nad dem Ct. Lulas-Sriedhof. 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
wer Boldt, Mutter. 
Eepiie, und, Beuen  Daiat, Bring. 
ra u rau H. Funk 
Eomellern. Sant, 
Hen 


erh. 
Bunt, Gern Kleinhaus, 
Sau ©. Halıt. Schmänerin. 


B —S— Sportartifel, 
u ve xta 
i m u a0 Bestgufen, eh! 


NATIONAL BANK. 


OF CHICAGO 
Weginnt jetzt den Betrieb eines 
Allgemeinen Bankgefchäfts 


In allen feinen Zweigen 


Rookery 


Building 


La Salie und Quincy Sirasse. 


Beamte. 


William Lorimer 
Bize-Präfident 
Vize⸗Präſident 


Direktoren. 


Adam Ortſeifen 
Elbridge Hanech 
F. W. Olin 
J. M. Appel 
John J. Hughes 
C. Clavin 
Wm. Lorimer jr. 


E. 8. Munday 
William 3%. Morley 
William Lorimer 

Paul F. Beich 
Frank J. Baker 
George Gunderſon 


John M. Roach 
James E. Bennett 
L. E. Anderſon 
W. M. Anderſon 
Leonard J. Lorimer 
W. A. Gardner 
John R. Farthing 


EEE — —— — — — —— — ——— — —— — ———— — — 


Geſtorben: Martin Nelſon, am 9. Mai, 
im Wichgel Reeſe Hoſpital. Beerdigung 
bon Ehrift, Kummeromw Co.’3 Leichenbe- 
ftattungsgefchäft, 1378 N. Lincoln Etr., 
am Mitttvoch, den 11. Mai, um 12 UB 
Mittags, nah dem Arlington-Friedhof. 


— [000000 — — — — 


Tode3- Anzeige 


‚Sreunden md PVBelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und umfer guter 
Vater und Cohn 

Charles G, F. Karge 
am 9. Mai im Alter von 22 Jahren plößlich ge: 
ftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt a 
Donneritag, den 12. Mat, um 10 Uhr Vorm., 
bom Trauerhaufe, 5517 _Nuftine Str., mit, Suts 
fhen nah Concordia. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


SHattie Karge, geb. Porlenbagen, Gattin. 

Charles Karge, Sohn. 

Erneitine und Frank (verit.) Karge, 
Eltern. . 

Franf, Erneitine, William und Bertha, 
Geſchwiſter. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nach» 
richt, dak meine geliebte Gattin und meine qaute 


Mutter — 
Minnie Hintze 

im Alter von 57 Jahren ſanſt im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 12. Mai, um 1 Uhr Nachım., 
vom Trauerhauſe, 6420 Wood, Str. nah Mi 
Greenwood. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Andreas Hinte, Gatte. 

William Hinte, Sohn. { 

Bertha Hinge, geb. Stern, Echwieger: 

tochter. 
Marian Lang, Schmweiter. 


dimi Nebſt Enkeln. 


Tode3:- Anzeige. 


‚Freunden und Verwandten die traurige Nach; 
richt, daß meine geliebte Gattin und  umfere 
aute Mutter 

Pauline Tiicher, geb. Joner, 
im Alter von 37 Nabren 10 Mionaten und 20 


Tagen nad längerem Leiden aeitorben ift. Die- 


Beerdiaung findet ftatt am Mittwoch, um, 1:30 
Uhr Nahm., vom TQIrrauerbaufe, 717 N. Center 
Ave, nah Waldheim Friedhof, Um, itille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Fiſcher, Gatte, 
Erneſt und Frant Fiſcher, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein von 
Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 

tigt, daß 
Theodor Federer 
von der 28. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 14. Mai, 
Vormittags 9, Uhr, von 2246 Lewis Str., nach 
dem Bonifazius-Friedhofe. 
Joſ. Sieben, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere gute 


Mutter 
Sophie Walters 

am 9. Mai 1910 geſtorben ift. Berrdiaungs 

Anzeige fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Walters, Gatte. 
Roſey, Louiſe und Otto, Kinder. 


Geſtorben: 
Hannah Friend, 

4329 Grand Blod. Wittwe von Berman 
Friend, 70 Jahre und 6 Monate alt, ſtarb 
am 9. Mai 1910. Geboren in Rhimbach, 
Deutſchland. Mutter von Max, Emanuel, Nas 
than, Alexander und ©. B. Friend, Frau Lena 
Lofer, und Herr 3 .Heht. Beerdigung, dom 
Trauerhbaufe am Mittwod, den 11. Mai, 10 
Uhr Vormittags, nad dem NRofehill-Friedhof. 
Bitte Teine Blumen. 


Geftorben: Clans Loges, 65 Sabre alt, gelieb- 
ter Vater don Claus, Hermann, Kohn und Lil 
fie Loges, Frau Stalmer, Frau Ariegäman, 
Frau Lunge, Frau Retzer, Frau Hoelck und 
Frau Buüebner. Beerdigung am Mittwoch Vach— 
mitte» um 1 Ubr, dom ZTrauerbaufe, 2827 N. 
Sacramento Ave, nah Concordia. 


Geitorben: Katharine Kat, am 8. Mat 1910, 


67 Jahre und 11 Monate alt. Geliebte Gattin | 


von Julius, Mutter don Pauline, da und 
William, Beerdigung dom Trauerhaufe, 1812 
Sedgwid Str, Mittwoh Nachmittag um 1 
Uhr nad) dem Rofehill-Friedhof. modi 


Geftorben: Henry Friedrichs, 66 Jahre alt, ne 
liebter Gatte bon ‚Louffa Friedrichs 
Weundorf), am V. Mai Beerdigung Donners— 
tag Vormittag um 11 Udr, vom Trauerhauſe, 
2707 W. 47. Str., mit Kutfhen nah dem Mit. 


Greenivgod-Kriedhof. Mitglied der Immergrün | 


Loge, United League of Ylmerica. dimi 


Geftorben: Hermann Gimber, im Alter bon 
43 Kahren, am 10. Mai 1910, in feiner Wob- 


nung, 4734 ©. Center lpe., geliebter nn a | 
ilh, 


Emily (geb, Neef), Vater von Clara, & 

Louis und Anna. Beerdigungs-Anzeige Tpäter. 

ZTerarlana, MArk., Zeitungen bitte zu Topiren. 
Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich der United League nf 
America meinen herzlichſten Danl für die 
prompte Zahlung von 8500 Verſicherungsgeld 
meines am 22. April 1910 verſtorbenen Gatten 

Henry Heinemann. 
Solche Promptheit fpricht für fich felbit, und 
ih mödte diefen edlen Orden allen meinen 
Freunden und Belannten zum Beitritt eme 
pfehlen. Achtungsvoll 
Emma Heinemann, 2039 Burling Str. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belaunten, fomwie den 
Mitgliedern der Plattdeutfhen Give und den 
Sängern meinen berzliden Danf für die rege 
Betbeiligung an dem Begräbnik meiner lieben 
berftorbenen Frau 

Adele, 
Speziell Hering A. Sturm meinen beften Dani 
für die [höre Nede an der Bahre meiner Frau. 
E. Wagner. 


Waldheim. 


Einziger deutfer Lonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicano. Dur Metropolitan:Hohbahn, eben» 
fals durch alle Eiragenbahnen für 5 Cents au 
———— e ee Bieten 
nen’ Sriedbof au agszahlu 
ben, — General-Dffices: Koreit Batt, Su. — 
Tel. FSoreft Bart 797 und 757. 
red. 3. Buttermeifter, Prüf. Bred Mans, Selr, 
Natnk Schwab, anerintendent. 


Wunder der Zufunft: „Der rothe 
Von R. Heymann. — Preis 


Klappenbach, 


Komet." 
3öe. 


‚Biifgen LaSalle | 


Dankſagung. 
| 
I 


i R 


(gebor. | ® 


Bir fprecen biermit allen umferen Ber 
wandten, Freunden und Nahbarn umferen ins 
nigiten Dank aus für die uns bewiefene Iheils 
nabıne und die fchönen Blumenfpenden beim 
Begräbniß unferes lieben Cohnes u. Bruders 

Henry. 
SBeſonderen Dank auch den Mitgliedern des 
Datlwood Council Rohal, Arcanum, und den 
Mitgliedern der B. of L. F. & E. Rr. N. 


VERVIE 

EXPO 
beginnt 

morgen! 


‚Bir haben alles, was groi unt neu in 
der Bergnügungswelt it, beilammen 


ge, aufres 
ſenſationelle 


81,000,000 in Neuheiten ange— 
legt. Unter vielem andern: 
6 Sroharti 
THE DERBY’ 
Fahrt. 

3 Gröftes Schwi 
Atlanlie Beac bedfen der Be 
Fessel-Ballon ‚At sinsise in 

Mobeus' Riverview Expo-Kapelle. 
Nachmittags und Abends. 


FOREST PARK 


Jetzt offen! 
Metropolitan, Chicago Ave., Madiſon oder 18. 
Str. bis zum Eingang. 


— 
ng ET EATER 


Afhland u. Divifion Etr. Phone: Habınlt. 323, 


“Rosatınd at Red Gate” 


Bargain:Matinees 25c; Dienst., Donn., Samsk, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 3öc, DOC 
Nächſte Wode.:... sehn „Raffles.“ 

maig—14 


nr} * von 
Deutſcher Krieger-VPerein iae 
Ver Zweite diesjährige große 
N Agitationsverfammlung 
im oberen Saale (2 Treps 
ven) der MNordjeite Turnges 
meinde, N. Elart Str., nabe 
Chicago Ave, am Sonntag, 
den 5. Juni, 2 Uhr Nachm — 
Alle ehemaligen Soldaten der 
— deutihen Armee u. Marine, 
welech fih noch Teinem biefigen Militärberein 
angeichloffen baben, tmerden biermit freundlichit 
eingeladen, diefer VBerfammlung beisumohnen.— 
Eintritt in den Verein nar an dieiem Tage 
frei. Sür_aute Unterhaltung und VBewirtbung ift 
beitens Corge getragen. 3 Komite, 
10,16,21,283mai4djun 


The Relic House, 


SOOON. Clark Str. 
@egenüber Lincoln Part. 
Sn BE nn är en ene die ea Eigenthumen 


Konzert iedben Abend und 


Sonntag Nadmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Warum „Weſt“ gehen? 
Kauft eine halbe Acre Lot in Weſt Irving 
bart — ſchnellerer und größerer Profit — ins 
nerhalb der Stadtgrenzen — Leitungswaſſer 
FE Bermwällern. — 5 Cents are. — $50 baa 
10 per Monat — madt Euch in Zurzer Zeit 
unabhängig. — Sluftr. Büchlein frei ver Poſt. 
1% Ucre (125x125) mit Waffer, $675. 
Zweig-Dffice: Jrving, Bart Boulevard und 
Diilwaufee Ave, 


EHEN 2 
CENT 
dire 


Bekamntefter 


Sptifer 


der Norbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Yu Eonntagd 9—12. _ 
desäsdinofa® 


— 


iſt eine trügeriſche Kranlbeit — 


Nieren— tauſende haben ſie und wiſſen 
es nit. Wenn br gute 


Nee 
leiden fultate wiünfcht, begebt Abr tete 
nen Jrrtbum, wenn Ihr Dr. Hilmers Siva 
Root gebraudt, das grobe Nieren-Heilmt 
Bei Apotbelern in 50ce und $1.06 Größen, 
Probeflafhen ber Bolt. frei, au Pitchlein Über 
die Feititelung don Nierenleiden. 
Arrefte, Dr. Kilmer & Co,, Bingdamton, UM 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nandoipp Ein 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine @pertarttäs, 


Kodaks, Cameras und photogr Material. 


— — — 


EMIL H.SCHINTZ, 
De ig 





— EEE 
1 u \ * —— 


brauchen nicht hoch zu sein 


Kaffee 
14 


per Piund für ex- 
tra fc’y Peniorry 
Kaffee. 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


Zucker 


49c 


für 10 Pfund be» 
fter grannl. Zuder, 
mit 81 Grocery⸗ 
Beſtellung. 


Wir fügen einen weiteren Tag zu dem Verkauf von 
Tafel-Leinen, Haushalt-Leinen ete., zu 50c am Dollar 


Wir kauften eines wohlbekannten Leinen⸗-Fabrikanten Muſter-Partie und das Ueberſchuß-Lager einer anderen gerade ſo 
rominenten Fabrik, welches ein ſchönes Sortiment biet, aus welchem Hausfrauen ihre Auswahl treffen fönnen.. 
Jedes einzige diejer taujende prächtigen fotwie jedes andere in diefem Verkauf repräfentirte Item, ift zu gerade der 
Hälfte de3 regulären Kojtenpreijes marfirt. 


54x54 dentiche merceri 
ein 


maft Tiichdeden, 
Eervietten, 20x20, 
mertb $1.98, zu 


54x54 import. Leinen Damaft 
Tiihdeden—einihl. 6 Serviet⸗ 


ten — 20x20, 
ver Set 


Borte, $1.25 
Wertbe, zu 


54x54 Mercerized Tiichdeden, 

mit $ranfen und fanch blauer ir u 
59€ 

54x54 import. reinfein Damait 

verſchiedenen 


Tiſchdecken, in 
Muſtern — werth 
$1.25, 3 
810 und 8-12 
und rother Borte, 
mwertb $1.50, 3 


8:10 import. merceriz. Damaft 
Ziimdeten — in einer großen 


Auswahl bon 


$1.98 Werth, een Yöc 
Unterzeug 


Feine gerippte ihaped Damen-Leibchen, niedr.— Hals; 
furze Wermel od. ärmellos—19c-Werthe, zu 
Extra große fein gerippte Lisfe Damen-Leibchen, niedr. 
Hals, ärmellos, etwas fehlerhaft; merth 35c, zu 


Strumpiwaaren 

Schwarze baummwoll. nahtlofe Damenftrümpfe — fhlichte 
und gerippte SOhertheile — zu 

Strumpiwaaren 


Schwarze fein gerippte baumm. nahtloje Kinderftrümpfe— 
Dopp. Ferien u. Zehen; Gr. 6—9% ; 


Overalls 

Männer-Overalls, Union gemacht, alle verichted. Farben; 
angebr. Gr., einige befämusßt; reg. verfauft für 50c; zu.. 
Knaben: Unzüge 


Ruffian Sailor-Anzüge; Alter 3 bis 8 Nahre, — blaue 
manipulated Serge; regul. verfauft für $2.00; zu.... 


für 515.00 Damen:&vats n. Gapes zu 


für Damen und Miffes-CoatS und Capes — beitehend aus reinmwollenen Co— 
veris, Serge3 und Mifhungen — 52 Zoll ang — halbpafjende Styles — eine 
geichloffen find ebenfalls eine Anzahl von feidenen Coat3 — mehrere jehr 
hübjche Modelle — fie wurden regulär verfauft für $15.00 — zu 


Kurzwaaren 


Spulen = Faden, 200 
)d. Spule 


Ceidebeitidtes Belt- 


cc 


Hafen und Deien, 

2 Dub. für 

60 arofe Nadeln mit 
Glaskopf, 


Droguen 
50c Größe Lemkes Ma⸗ 


gentropfen od. — 
Cascarets, zu.. 3 1 c 
25e Größe Kohlers 
Headache Bomwderd od. 
Danderine, 


ed Das 
Hl. 5 


! weiße Til» 
deden mit Sranie und blauer 


15x46 fan weiße Dreifer 
Scarfs — beiranit in roth und 


blau — 2 &tüd an 1214c 


1 Rund., with. 25c... 


18x54 import, reinlein. Dreiier 
ER” mit Hohlfaum- u. F'ch 

Zugarbeit — ‘ 
mwertb 75c, au 29c 
18x54 bis zu 18x72 imp,. rein- 
fein. Damaſt Dreſſer Scarfs, 
ſchöne off. Zugarbeit, 
twtb. bis $1.25, zu 


8-4 import, fanch Tiſchdecken, 
mTi ranſen, wer 
81.25 u. $1.50, zu ’ 73€ 


8-4 import. reinleinene Damaft 
Tiihdeden, große Auswahl von 


Muſtern, werth — 8 
JJJ een 81.50 
reinlein. Damaſt 


&10 impt. 
f’ch Zugarbeit, ges 


Tıichbeden, 
1.98 


fäumt, with. $3.93, 
= 8 


75e 


reg. Pr. 15c, Paar.. 


byc mercer. 
64 god breit — — 
au 
47560 
69e 72x90 gebleichte Bett⸗ 
u extra jchwer 5 das 
Stü 
* 42lac 


12%c 


10c 
10c 
.29e 
$1.29 


8:60 un, 8:12 imp, reinlein. 
Dam. Tifhpdeden, f'ch Dops 
pelfaum u. Zu 52.98 


3 
ar., mtb. 5b. $6, 


22x20 merc. Damaft Tiid- 
Servietten, aeläumt, $1.19 
ver Ded.; 18x18, 

per D&D 


Zafel-Damait, 


J 
31.25 Bettdegen, in ſchönen 
Marſeilles Muſtern — das 


de 


15c gebfeihte Sud Handtü- 
und Bade-Handtüder, 


3 Etüd Yize 


gzu .................. 


Liköre 


Kümmel (Aug. Schim⸗ 
mel), per 

Flaſche 

Kent’y Welcome Whi3- 
Gehe ge QOt.⸗Flaſche; 

für jeden 

Käufer, zu... D4e 
Tafel-Bier, Kifte bon 


2 Dub. Fla= um 
ſchen — 65e 


Zigarren 


Narıd Mixture, hod)- 
feiner Rauchtabak, 
wth. 650; etwas be⸗ 


ſchmutzt Pack. 6 

1-RfD. ad. DC 
Cremo Victoria oder 
Lord Mayor be⸗Zigar⸗ 


ren, Kiſte 50 038 
$1.37; 9 für. 250 
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Spitzen-Gardin en 


i Gardinen - Eden — eine ertra feine Partie — 
Auswahl don einem jehr hübichen Sortiment, mel- 
ches jparjamen Käufern gefallen wird, das Stüd.. 


CSpiben - 





Spiten -: Gardinen 


Iriſh Points, Cable Neb, Bruffels u. extra feine Notting: 
ım Go große Auswahl fchlichter u. f'ch Centers, 
mit hübjichen Borten; mweiß, Ecru u. oorhy; 


ham Gardinen, 


regul. $5.50 — per Paar zu 


le ifch + Teller 


Fleifchteller — jchlicht weiße fanch Facon3 — requ: ® 


lär verfauft für 12c; zu 


Spißgen 


Leinen-Finifhd Torhon Spisen und Einfütse —werth ® 


bis gu 8c; die Yard für 


FIRST 


Augenfpezialift bei 


WIEBOLDTS: 

Sind Brillen von Nuten? 
Rragt die Taufende, imelche 
fie tragen — die leiden nicht 
an Kopfichmerzen, jchledter., 

Cehfraft oder an entzünde= 
ten Augen. 
Goldene 

Brillen von 

u 51.95 bis zu 
53.95 — volle 

"ständig. 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


romberg. — Die Kinder find die gejek- 
Hioen Erben Det Eltern. Hatte die Miutter be> 
1 nad deren 
entſprechend. 
Siteht das Eigenthum im Naumien des Vaters, 
ſelbſtverſtändlich 
erſt nach defſen Tode ein. Dasſelbe iſt der Fall, 
wenn ein Stück Grundeigenthum als gemeinſa— 
mes Eigenſhum der Eltern derart eingetragen 
mar, („Roint Tenanch“), dab e3 nad) dem Tode 


fo find fie 


onderes Eigentbum, 
dem Gefehe 


ode erbberedtiat, 


fo tritt die Erbberedtigung 


der Mutter dem Pater zufiel. 
M. H., Cornelia Abe, 


undbeitsamt der Ort, 


Polizei anzurufen. 


etreitende — Wenn \emand, der bier 
auf einer Banf Geld bat, in’3_ Ausland gebt 
und dort Stirbt, fo fällt diefes Geld feinen ge: 
feglihen Erben zu, ganz ebenfo alö wenn cr 
geitorben wäre. €3 madt Dabei leinen 
Unteripied, ob die gefeglihen Erben bier oder 


bier 


im Auslande leben. 


W., Goethe Etr. — Das Bürgerredbt wird 
aud 


niemal3 obne Weitere erworben; 
dadurch, dab Jemand im Dienft der 
zegierung einen amtliden Bolten 
Nachdem Jemgnd das erite Papier 


ner Weiſe den Bürgerbrief erwerben. 


Lefer. — Benn gegen den bier lebenden Nr 
eborenen unebe- 
! in einem zuftändigen deutichen 
Gerit ein Urtheil erlangt wird, da3 den Ba- 
ter berpflidhtet, für den Unterhalt de3 Kindes 
eine gaewilfe Eumme gu zablen, jo tan 

efed Urtheil3 biexher ge- 
: bier ges 
rihtlide Schritte zur Eintreibung des Geldes 


Pater eine3-in Deutichland 
IUden Kindes 


beglaubigte Abiarift d 
f&idt werden, und e3 Tönnen dann 


getban werden. 


B. €. B. — Luebed, Bremen und Hamburg 
find nod heute „Freie und Hanfeltädte” mit 
eigener Berwaltung. Ihr eigened Geld prägen 
piefe freien Städte nicht mehr, en en 

eich 
rägeanitalt eine beitimmte AnzabI Geldftüde 
1 sn Hamburg 
eihöpräge-Anftalt mit dem a 
\ gibt in Hamburg 
merreiche Leute, ob ed aber die reichite 
Stadt Deutihland3 genannt werden Tann, ift 


ie Aniprud darauf, dat ihnen in der 


mit ihrem Wappen 
En Da ne * 

gungszeihen I. — ( 
biele febr 


eliefert wird. 


wohl ſchwer zu entſcheiden. 


— C. B. — Bir Tönnen Ihnen nicht 
agen, welden i aben mag. 
en Sie fie Herrn 9. 1541 NR. 
ringfield Abe., zur Abihäsung dor, Er fan» 


Werth die Münze 
Reichelt, 


Melt und Zauft derartige Miinzen. 


Kefer. — Uns ift fein Mittel befannt, um 
diinftur-leden aus Wäfceitüden zu _ ent- 
nen, e3 jei denn durch fachveritändige dhemi- 


Reinigung. 


Gitb Directorb. — Hier muß ein Mib- 
rftä D 2 n feibftveritändlich 
nnen Eie dies im „City Directory“ nicht fin- 

. Benn Cie aB_ Etraßenbahnihaffner an- 
Zommen wollen, müffen Sie fih in dem Büro 
bes Euberintendenten der betr. Gefellfaft an- 
wo man Ihnen alles Näbere mittbei- 

— Der 26. Januar 1886 war ein 


ndniß borliegen, denn 


— fein Gefeg be 
fimmt, wieviel Perfonen in einem 4 Zimmer: 
lat wohnen dürfen. Sind gefundbeitswidrige 
Suftände vorhanden, fo ilt das ftädtifhe Ge- 

um Abhilfe zu jucen. 
Ser nädtliben Rubeitörung zu fteuern, ift die 


Bundes⸗ 
belleidet. 
erworben S 
bat, muß er unter allen Umftänden,. um da3 
Bürgerrecht zu erlangen, aud in borgefchriebe: 


Damen : Orfords 
Männer = Orfords und Knöchel-Strap Pumps — Iohfarb 


u. fhmwaza; hohe od. niedr. Abfäke; Ieichte oder 1 49 
fchwere Sohlen; alle Gr.; regul. $2.50; zu... DLe+° 


Kinder : Schuhe 
Schuhe in lohfarbig oder Schwarz — nur Anöpf- 


fie haben handgemendete Spring Heels — 
alle Größen bi3 8—75c-Wertbe, ZU... -r0r.... 


25c 


Rinder - 
ſchuhe 


53.48 


Bier + Nrüge 


49€ 


Bier =» Krüge — blau gefledtes Steingut — große 


Sorte 15c-Werthe, zu 
Flonnceina 


zu 75c; per Nard zu 


Groceries 


Benjons geräucherte fette Heringe, per Büchie...... IR 


Gemifchter Candy, per Pfund 


MWichaldt'3 beftes XXXX Batent-Mehl—von hartem Ü 


75e 


21c 


Minnefota Weizen gemahlen—% Fab Sad 
zu 


Schöner weißer Head Reis — 3 Pfd. für 


Wieboldt's Uncle Jerry Seife, 10 Stüde für. .... 
Swift? Pride Wafhing Powder; 4 Pfd. für 


Plymouth Rod ansgeiuchte frühe Juni-Erbien; 
3 Büchjen für 
Lemon oder Zuäu Ginger Snaps; 2 5c-PBadete... .Sc 


ı Steiermarf. — Der Zoll riätet fih ganz | 
nad dem Mertb, er wird alfo, da die Garbi- | 
nen fon gebraucht find, jedenfalls nicht hoc 
fein. Eie Lönnen fi die Gardinen in Papier: 
verpadung fdiden laffen, wenn Sie e3 bor- 

ziehen. 

Dtto B. — Eie brauden zur Erwirkung ei⸗— 
ner Seiratb3lizens feine Beugen. Wenden | 
<ie fid an Richter Brentano im Countt-Ge- 
bäude, oder an Richter Kerften im Kriminal- 
gerichtögebäude. 

Auanita Str. — Der erite dofumentarifch S. 
beglaubiate Anfiedler auf der Stätte des heıt- 
tioen Cbicaao war ein Mulatte Namens Year 
Baptifte Point de Cable, der fi etwa um’S 
Nabr 1778 nabe der Mündung de3 Chicago 
luffes jeßhaft machte. Der erite meike Anfied- 
ler war John Kinzie, der 1803 mit feiner Fa- 
milie bon Detroit überfiedelte. — Das große 
Feuer Brad am Wbend des 8. Oftober 1870 
aus. Cie finden alle derartigen biefinen 
sobrifen im Haffifizirten Anbang des „Cith 
Directorh” aufgeführt, ebenfo die Tanafhulen 
(unter „Dancing Academies“). — Eine foldhe 
Fachſchule gibt e8 hier nicht. 

Kurt. — Eie baben fi fhriftlih an den 
„Ebief Foreiter, U. ©. Department of Aariculs 
ture, Wafbington, D. €.”, zur wenden. Eie müf- 
fen mindeitens im Befit de3 fog. „eriten Ba- 


| 
| 
| 
| 
| 
pier8“ fein. ! 
Frau N. M. — Der Eintritt in das Field ! 
Mufeum it am Gamdtan und Gonntaa frei. | 
nicht Am ichnelliten aelangen Cie dortbin mit ber 
XuUingi» Zentralbahbn oder der Sauıon Park: | 
| 
I 


Linie der Eüpdieite Hodhbahn. 


©. 9. — Bir baben diefe Anfrage erft im 
Iekten Brieffaften babin beantwortet, dat bie 
Weitern Ave, mit 22 Meilen die länafte Straße 
in Ebicago ift. 

Nr. 12. — Ueber diefe berwidelie Frage 
müffen Sie 
gen, da eine genaue Darleaung der Umftände 
zur Entidheidbung erforderlich iit. 

Kohn R. — Db und mo e3 berartige freie 
*abrlarten gibt. it uns nicht Bbefannt. — Sie 
finden alle hieſigen Zweigavoſtämter auf Ceite 
16 des „City Directory“ aufaeführt, außerdem 
aibt e3 noch rund 300 „Eub-Stations“ in Apo- 
tbefen u. f. mw. — GSolde Anmweifungen fönnen 
auch Mbends aufreaeben werden. — Neufund- 
Iand ift der Dftfülte bon Nordamerifa borae- 
lagert, mährend Mlasfa deifen norbmeftlichen 
Zipfel Bilde. — Weriden Cie fih menen der ı 
Eintreibuna Ihrer Lohnforderung an die „Re: 
eal Aid Society”, 153 Adams Etr., die fidh | 
folder "älle anzunehmen pfleat. ! 

x. ©. — Eie müllen auf alle Fälle bie , 
Nabrbeit faaen, um nit in Unaeleaenheiten zu 
fommen. Cie lönnen den PBürgerbrief erit er- 
kalten, radidem Eie fünf Nahre ununterbroden 
in den Per. Ctaaten anſäfſſig geweſen find. 
Eine bloße Beluhs- oder Geichäftsreife ins 
Ausland unterbridt die biefiae Anſäſſigkeit 
nit. Eind Cie aber in’3 Auslanh gegangen, 
und haben fi dort wieder anlälfig aemadıt, 
fo ‚müffen ie nad ber NRüdtehr nochmals 
fur Sabre warten, 


| 
€. dp. €. — 1) Die Maul- und Alauenfeude 
| 
| 


fi verfönlih im Bauamt erfundi- 


eine 


9 
fommt auch bei Rindern vor, viel bäufiaer, mie D 
bei Schweinen, — 2) Unter den Tünmmler- oder R 
Fluatauben aibt e3 fladitirnine Lanaichnäbel 
(meift deutihe Zudt), fad- und hoditirnine 
Mittelihnäbel (9 _ Naffen) und Bboditirniae 
Rurz- und Didichnäbel (12 Naffen meift enali- 
fher und deutiher Zucht). — 3) Wir Tönnen 
Ahnen darüber Teine ftatiftifche Auskunft er 


tbeilen. 
— Der Betreffende beikt A. Bianfini 
Abe, 


Mm. © 
und wohnt Nr. 3207 Indiana 


a Goldtronen, 
J Goldfüllungen aufwärts bon 9de. 


Fan. 
überhaupt nicht, 
ſolchen. 


Rechtsanwalt Fred Vlhlotke, Nr. 79 Dear⸗ 

gen Etrabe, Zimmer 1444—48 Unitb Gebäude. 

nibt naditebende Auskunft auf ihm übermittelte 
| Sirtanen: 

A. K. Lincoln Ave. — Ein Tontraltliches 
Uebereinlommen zwifden Maın und Frau in 
Bezug auf Eigenthumsrehte ift_ in der Regel 
rechtögiktig und bollitredbar; ebenfo ein Abs 
fommen, getrennt zu leben und der rau ein 
sewilies Unterbaltsgeld zu, zahlen. Nicht rechts 
eiltig find dagegen derartige Ablommen, wenn 

‚ fie den Unterhalt der Stinder betrefien. da die 
Mutter nicht berechtigt ift, für die minderjäh» 
tigen Rinder Kontralte abaufchlieken. 

I R.. Rullman. — Wer als Püdter einen 
Vertrag abgefhloffen bat und dann bor Ab⸗ 
lauf der Bertragszeit fortziebt, bleibt dem Ci- 
—— für die Miethe bis zum Ende der 

achtzeit haftbar; außer wenn vor Ablauf der 

Pachtzeit der Eigenthümer an einen anderen 

verantwortlichen Miether vermiethet, Wird ge⸗ 
en ben vertragsbrüchigen Pächter ein gerichtli- 
es Bahlungsurtheil ermwirft, fo Tann zur Be» 

friediaung dieſes Urtheils irgendweiches ihm 
gebörige oder (duch Erbigaft oder auf fons« 
tige Weiſe) 

pfündet werden. Dus Gefet erlaubt jedoh einem 

berbeiratbeten Manne 

Broperty”) 

Vfändun 

Urbeit3lohn biß zum Betrag von 

bor Beihlagnahmung. 

©. W. 2142. — Wird Jemand berleumdet, fo 
bat er da3 Recht, ben Verleumder 
und Chadenerfag bon ihm zu berlangen. 

Lefer. — BVenn Mann und Frau, ohne 
mit einander berheirathet zu 
; leute mit einander leben un 
ausgeben, und menn folde Leute Grundeigen» 
thum Ddefigen und e3 berfgufen al Mann und 
Stau, fo it der Käufer ge — geſchützt, ſalls 
er einen gehdrig ausgeſtellten 
ten bat, — vorausgeſetzt, daß der Verkäufer 
nicht anderwärts eine ihm geſetzlich angetraufe 
Stau Hat, da in foldem falle die gefegliche 
Gattin des Venfäuferd ein Domwerredt an dem 
Eigenthum Bat. 


o 
ü 
u 


—  Herrenabend. 
„Dann, der Wein geht zur Neige!’— 
„Berbammt, und die Bande neigt nicht 
zum Gehen!“ ’ 


27 Zoll breite Swiß Stidgrei-Alonneings, alle Hübjche of> 
fene Arbeit Muiter—tiefe Stieferei—merth bi3 


H* 7 


BLOOMENTHAL 
— bei 

Hochfeine Zahn-Aarbeit; 

hohen Preiſe lommen bier 


alle 
in 
u —  Neuefte verbeiier- 5 
te Platten 9. 38:9, 28. 
2.95, 93.95, $4.95. 


Silberfüllungen-aufm. d. 45c. Brü- 


2 > * ei denarbeit, per Zahn, $1.95. Wohls 
Grtra fancy Sarta Clara Zwetihen—2 Pd. für. .1dc Bi { n 


25 $ 


feilfte 
Breife in 
Chicago. 
Alle 
Arbeit 
garant. 
14jähr. 
Erfah⸗ 
rung. 


R. R. — Wir können Ihnen bier Leine Anlets 
tung zur Herftelung bon Geife aus ranzigem 
wett geben. 


Derartige FSabrilen gibt e3 bier 
wohl aber Agenturen bon 


ipm aufallendes Eigenthbum ges 


k Sahrhbabe („Rerfonal 

bis zum Werte bon $400 ber 
zu entziehen, und fhügt auch feinen 
15 vie Woche 


u berflagen 


‚fein, wie Ehe 
fih al3 Eheleute 


aufbrief erbal- 


—.-e.— 


@uropäifdher Geldfurd, 


Na) Bericht von Greenebaum Sons, 
beutfche Bant, ftehen bis auf Weitereg 
bieRaten für Geldfendungen mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.84 

Defterreich: 100 Kromen.... 

Shmeiz: 100 Frank2........ 
Ifand: 100 Gulden 
emarf: 100 Ktroner.... 
fand: 100 Rubel 


20.40 
19.36 


Hauzfrau: 


frau Mattie York befchuldigt ihn der 
Derfhwörung mit ihrem Manne. 


Frau Mattie York, 3970 BDrerxel 
Boul, hat geftern ven SKoronerarzt 
Dr. Warren Hunter auf $25,000 
Schabenerfag verklagt, weil fie auf fei= 
nen Rath am 8. Februar in’3 Beob- 
ahtungs = Hofpital gefhidt morden 
if. Die Frau, welche ihren Mann, 
Sohn 8. York, Abtheilungs = Vor 
fteher der independent Brewing Alfo- 


‚ciation, auf bedingte Scheibung ver= 


Hagt bat, behauptet, York hätte unbe- 
dingte Scheibung verlangt und, als fie 
fich gemeigert, fi mit Dr. Hunter 
in’3 Einvernehmen gefegt, um fie in’3 
Srrenhaus zu bringen. 

Dr. Hunter erklärt die Beſchuldi—⸗ 
gung für abgefchmadt. Er fenne York 
gut, doch fei ihm nie eingefallen, fich 
mit ihm zu „verfchwören“. Er hätte Ie- 
diglich in feiner amtlichen Eigenfchaft 
gehandelt und fich innerhalb der ge= 
feglihen Grenzen gehalten. 


Ein neuer Aufſchub. 


Die Unterhandlungen zwiſſchen Frau Dean 
und ihren Stieftöchtern werden fortgeſetzt. 


In dem Prozeß der Frau Suſanne 
Dean gegen ihre Stieftöchter um den 
Wittwenantheil am Nachlaß ihres 
Mannes ſcheint man an einem kriti⸗ 
ſchen Punkt angelangt zu ſein. Nach—⸗ 
dem heute alle Betheiligten im Zim⸗ 
mer von Richter Ball wieder eine Be⸗ 
ſprechung gehabt hatten, die dem Ver⸗ 
nehmen nach heute Nachmittag an an⸗ 
derer Stelle fortgeſetzt wird, verſchob 
der Richter die Fortſetzung der Ver—⸗ 
handlung auf Donnerstag Morgen. 
Wie es ſcheint, verſucht man, Frau 
Dean zur Annahme einer ihr als 
Abfindung angebotenen Summe, die 
ihr offenbar nicht groß genug iſt, zu 
überreden. Weder die betheiligten Par⸗ 
teien, noch die Anwälte wollen ſich dar⸗ 
über ausſprechen. Frau Dean beziffert 
den Nachlaß ihres Mannes auf 81, 


400,000, während die Beklagten nur 


$1,000,000 zugeben, und fordert an⸗ 
geblich mindeſtens 8250,000. Der Un—⸗ 
terſchied zwiſchen dieſer und der ihr an- 
gebotenen Summe ſoll $100,000 be= 


tragen. 
ee 


— Unter Bettlern.— Ede hat heute 
wieder vier Paar alte Stiebel zufam: 
mengefochten.” — „Sa, auf Stiebel 
versteht der zu Ioofen!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: a. für NReparaturarbeiten. 
Nachzufragen: Z806 Indiana Ave. 


ö — — ñ— 
Verlangt: Ein Porter, Mann mittleren Alters. 

2 englifh und Ddeutfh fprehen. 671 Weit 12. 
tr. 


 Werlangt: Ein Bäder, der felbftftändbig an Biss 
cuit3 und Noll arbeiten Tann. 2419 Milwaufee 
Ave. 


erlangt: Dann für allgemeine Urbeit in Mös 
'helladen, Peftändige Arbeit. The Humboldt, 2418 
North Ave., nahe MWeftern Abe. 


Verlangt: YZunger Mann mit einiger Erfahrung 
in rt zu arbeiten. 6896 S. Halfteb Sr. 
im 


Verlangt: Bufbelman. 111 51. Str. dimt 


"Berlangt: Starter junger Mann für Wurftmades 
rei, in Fabrik zu arbeiten, W19 Bonfield Str. 


Berlangt: Tinners für AutosRadiators und Pene 
ders. alden Shaw Auto Kinerp Eo,, 21. und 
Dearborn Str. dimi 


Verlangt: Automobile Painters. —— 
im 


Auto Livery Co., 21. und Dearborn Str. 


erlangt: ndlicher Dann zum Betten aufmas 
Min ua de Maler für Hausmann. Kitel Ber: 
non, 433 Wabaih XApe. 
Berlangt: Junger Mann als Begleiter eines reis 
fenden — 5 Gehalt 812 nebſt Keiſe und 
Unterhalungstoften. Beite Gelegenheit für den, ber 
Amerifa jehen will. Gebt an genaue zu. und ob 
fhon etwas engliih befannt. Udr.: R. 769 Abppoft. 


Berlangt: Glass und BorgellansDetorateure. — 
1945 W. Ranpolph Str. 

Berlangt: Deuticher Porter. 2158 Nord Halfteb 
Straße. 


Verlangt: Aunger Barbier, ftetig oder Abends. 
1148 Süd Weitern We. vimide 


Berlaugt: Erfahrene Gabinetmaters fowie Da- 
fhinenarbeiter; guter Lohn und ftetige Arbeit für 
die richtigen Leute, The Roos Mfg. Co,, 16. und 
Fist Straße. dimide 


Verlangt: Mafchiniften, Fabrifarbeiter, Gabinetmas 
ters, Fuhrleute, Stalleute, Porters, Janitors. Old 
Reliable, 10 E. Randolph Str., Zimmer 208. 


Derlangt: Starker Mann für MWoolefale Milde 
mwogen. 413 Beethoven Place. 
Berlangt: Barporter, der u ng fprit und et- 
was vom Ausichant verfteht; ann im Haufe mohs 
nen. Borchardt Bros, 350 W. Madifon Str, 


Verlangt: Guter Barbier. Sohn. 2835 
Wentworth pe. dimi 


Guter 


Verlangt: Guter Staͤllmann, zum Waſchen und 
Reinigen von Geſchirren. 200 Eugenie Str. 


Berlangt: Schreider für neue und’alte Ücheit, — 
4023 Evaniton Ave. dimido 


Verlangt; Deutſcher Porter, reinlicher Mann, der 
ein Geſchäft verſteht, älterer Mann vorgezogen. — 
59 Milwaukee Ave. 


Ein Schneider, welcher alle Arbeiten 
1613 Irving Park Blod. 


Verlangt: Ein allgemeiner Faxmarbeiter, der mit 
Pferden umeghen tann. Phil. Broetz, Verona, Ill. 


Verlangt: Vormann an Gates, ioss eud Dalſted 
Str., nabe X. Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 
Halfted Str., nahe W. Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge als Porter in Apos 
thefe, einer der in —— wohnt, bevorzugt. 
Fry, North Ave. und Sedawick Str. 


———— Mann im Saloon, muß am Tiſch auf⸗ 
warten Zönnen. 2521 Elpbourn Une. 


Verlangt: Guter Treiber. 2515 Cooper Straße. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, Board und Sims 
mer. 5082 Lincoln pe. 


Berlangt: Nachts Porter und Xags Porter für 
geneiber eioon, emänner mit Empfehlungen. — 
Hart, Schaffner & Marg, 185 Marlet Str. 


Verlangt: Stetiger, erfahrener Borter für allges 
meine EalponsArbeit. nzufragen nah 5 Ulbe 
Übends, 1956 Irving Vark Blod., Ede Lincoln Une, 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 1653 Mils 
waukee Abenue. 


Verlangt: Wagenmacher. Fullerton Ade., nahe 
Weſtern Ave. 


Rerlangt: Bäder an Brot und Cafes. 5508 State 
Straße. 


Verlangt: Junge an Gales, muB etwa Erfahru J 
haben. 3608 Halſted Stt. — 


Verlangt; Helfer in Bäckerei, 
7228 Madiſon Str., Foreſt Part 


Berlangt: Bufhelman. 209 Oft 6. Str. 


Verlangt: Officer und Laufjunge. 2090 Mohawk 
Str., mittlere bioze, fi " 


Verlangt: Porter, der auch etwas kochen kann.— 
1159 Weſt 60. Str. 


Verlangt: Schneider ter Buſhelman. Beſtän 
dige Arbeit. 7322 S. Hhalſted Str. ; 


PVerlangt: Bladjmith-Finifhers, tüchtige Leute, an 
Wagenarbeit, Er Baitier Er. dmdo 


Berlangt: Dritte Sam Brotbäder. 1016 Grace 
Str., nahe Sheffield Ave. ! 


— © 


Verlangt: 
maden Tann. 


1988 Sud 


mit Erfahrung. — 


we 


Stellt ein Standard 


In Euer 


Piano 


Heim auf 


30 Tage freie Probe 


Ihr braucht keine Anzahlung zu machen 


Unſere Piano⸗Lager enthalten ein 
Standard⸗Inſtrumente zu Preiſen jeder 


rem ganzen —* auswãählen, von billigſten bis zum theuerſten, 


Cent anzubegahlen, bis Ihr das Piano 


Dutzend oder mehr der bekannteſten 
Art. Ihr könnt irgend eins aus unſe⸗ 
ohne einen 
gebraucht und zu Eurer Zufriedenſtel⸗ 


lung erprobt habt. Nach 80 Tagen, wenn zufriedengeſtellt, zahlt wie folgt: 
81 wöchentlich oder 85 monatlich 


Beine Binfen 


Reine Extras 


Freier Stuhl und Bcarf 


Ein jpezieller Zahrestag:-Berfauf 


25 neue Ganylord $275 und 


8500 Pianos 
zu 8168 


Auf ungewöhnlich lange freie Probe. 


Ferner offeriren wir gebrauchte Pianos 


Milwaukee Avenue 


auf freie Probe, 


Driginals VBertaufs 
5 preis. preis. 
Gabler, Gbenholzgeb., guter Zuftand.$0 85 
elton, PBomeropy&G&roß, Ebenholzgeh. 350 25 
boninger, Ebenholzgehäufe 375 110 
Whitney, Ebenholzgehäufe 350 5 
Schumann & Sons, Ehenholzgebäufe.. 50 110 
:&G. Biiher, Mahagonigehäufe... 375 110 
eder & Son, Zuftand aut 50 150 
Chidering, Art Style, Walnußgehäufe 00 175 
Steinway, Mahngonigehäufe 50 185 
Steger, MWalnuk ehäuje 
F. Rodle, Art Style, Mahagoniges 
bäufe, fait neu Snnseonn0» 
Gabler, Miifion Style, Mahagoni-Ges 
bäufe, faft neu 500 
9 & S. ©. Lindeman Grand, 
Be äuſe (neu) 7 
Beoje Grand, ° aregenigeh. (neu)... 750 
Everett Grand, Mahagonigeh. (neu). 850 
Meaver Player Piano, Mahagonigeh. 750 
Univerſal Player Piano, Mahag.-Geh. 700 
Gerharz Player Piano, Mahagonigeh. 75 


OPER &(6 


Chicago 


— fr Er ah 8 2 J 
—J — 
⸗ 
% { i 
* — 
* 5 o 


und Paulina Strasse. 


Wir fahren fort mit dem Berlauf des Lager von 3. EC. Krel, 2214 Milman- 
fee Ave,, und zwar 3u 50c am Dollar, mit neuen Bargains in jedem Dept. 


Mittwoch, den 11. Mai. 


Grodery- Departement, 3. Wloor. 
Gold verzierte WeinsSets, mit 98c 


Tray; — das Set zu a 
4 Stüde Jmitation gefchliffenes 2 
Glas Butter-Sets, zu....... 350e 


Grocery = Departement. 
5 Pd. granulirter Zuder.........260 
Pillspury oder Gerejota Mehl,; % Fah 

820; Y, Fah 81.64; 

Faß m... ee IS 
Fancy gemifhter Kaffee....... — 
in alte wmonıe Bafnın 

h e Armours Bohnen, 
* 12e 


int-Flaſche Sniders Catſup, 
REN un LIE 
5 Stüde Santa Claus Seife......150 
Büchfe feine Tafel-Peaches........ 150 


Fleifh - Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 

Worned Beef, zu 
Swift? magere geräucherte 
Premium:-Schinten 


10%4c 
19%4ec 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelmen für Männer⸗ 
Kleider. ri in der Dffice de8 Superintens 
denten auf dem 9. floor, 


Garfon, Pirie Scott & Eompany, 
State und Mabdifon Straße. 


dimi 


Sofort, 
kichtunton; ftetige Aroeit für den 
%or., mit Lohnangabe: E. 37, 


Berlangt: 
fhinieden kann, 
tehten Mann, 
Abendpoft. 


Verlangt: 
otelarbeit; 
elöſtigung. 


Junger Deutſcher, für Saloon⸗ und 
Lohn 820 den Monat, Bimmer und 
Adr.: 431 Wells Str. 


Verlangt: Porter, in Saloon; muß alle Arbeiten 
derftehen. 766 Milmaufee Xve. 

Verlangt: Junger Mann im Verfandtraum einer 
Stuhifabrit. 1025 Weft Erie Sir. 


Berlanat: Zunge, an Gales zu helfen; Radts 
arbeit; $1O die Woche. 819 Miltwaufee Abe. 
ür 


Hausarbeit; 
ofpita 


mei junge Leute, 
8 * Belden 


Alexianer Brüder 
Ave. 


Verlangt: 
guter Sohn. 
und Racine 


Verlangt: Porter. Guter Lohn und be — 
ae eutjher vorgezogen. %. Lewis, 22 G. Bolt 
tr, 


Berlangt: Aunger Mann fir Küchenarbeit. — 
Hotel Wartwid, 1840 Washington Boul. 


Berlangt: Ein guter Lunhmann. Wm, PVotthaft, 
146 S. &lart Str. 


Berlangt: Saufburfche von 16 ren, muß engs 
16 2% Meihel & Dreus, W. Late 
aße. 


Verlangt: Mechanical Draugbtsman, eriter Klafje 
Detoiler an Heiner Mafchinerie. Ungabe des_ Ges 
balts und ber Erfahrung. GC. Barbieri, 120 Sher⸗ 
man Straße. dimi 


Vetlangt: Aelterer Manng als PVorter in lleiner 
Fabrii. Barxtett Bindery Co., 1800 Montoe Str. 


Verlangt: Starler Junge, um die Volſterel zu er⸗ 
ernen. 
Wood Strabe. 


Verlangt: Automobil 
Auto Rebuilding Co., 


modimi 
ftetige Arbeit. 
Uve,, hinten. 
9mailw 


Amann. . 
Waba 


Ein Ehuhmader. Kommt fertig zur 
. Sant, 1649 Belmont Abe. mob 


Berlangt: 
Ürbeit. 


Berlangt: Männer mit Erfahrung an Draht: 
Matragen, um in großer neuer Speing Bed-fFabrif 
zu_ arbeiten, —— bei Saggard & Mars: 
euffon Eo., 171 37. Str., nahe Morgan 2 

modi 


Berlangt: Pormann in DrahtsMatragenFabrit; 
muß Sadperftändiger fein und Erfahrung haben 
mit automatijhen Webmafhinen; muß egefutive 
Berge befigen. Wichtige Stellung und nur er= 
er. Klaffe Mann braucht ————— u 
an rd & Marceufjon Eo., 1071 ft 
37. Str., nahe Mörgan. . 


Berlangt: Wolfterer für dauernde Beihäftigung. 
Wagner, 1512 Eaſt 58. Str. mopdi 


t: tacher, Arbeit; guter Lohn, 
ee — — 


Verlangt: Ein Junge, um die VBäderei gu ers 
lernen. 8. Viper & Co., 1610 Wells Ste. mobi 


Verlangt: Mann, um in Milchgefhäft zu ars 
modi 


beiten. 215 W. 59. Str. 
a oder 
au 
Ana 


modi 


— — 
us & Clottu Go, 77 Bi 


ein guter Baufchlofjer, der” 


orzujprechen mit den Eltern, 831 Nord. 


Hardware Dept. 
4. Floor. 
Staubpfanne — re 
gulär 10c, 


weiße Gra= 
nite gerade 
Töpfe, reg. 
48; zu 


37e 


Möbel⸗ 

Dept. 

Go⸗Cart 
Veneer 
Rücken, %= 
zöll. Gum⸗ 
— * 
dieſer Ver⸗ 


51.39 


Lifdr - Verlauf. 
$1.50 Flaſche California Bort, 
volles Duart 
81.25 Flaſche Kentuchh Rye oder 
Se Halte — Se 
a er, ER 
an Gallone Whiskey ober Brando 


t . 
Kümmel (Aug. Schimmel), volles Quart..42e 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ordentliher älterer Mann als Ges 
fhirrwaiger. Elmburft College, Geo. Bernhardt, 
Verw., Elmhurſt, Ill. 


Verlangt: Barbier, 
Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Starker Junge, N Jahre alt, für 
Bottling Department, 86.00 die Woche anfangs. 
Atwood Steele Co., Orleans, Ecke Ontario Str. 


guter Mann, ftetlg. 1608 


Derlangt: Junge in der Bäderei zu helfen, 
2150 Sarrabee Straße. ’ 


Derlangt: Butcher, guter BeefsBoner, 648 Wells 
Straße. 


Verlangt: Aunger Mann für 
udt, Tann a3 lernen; guter 
eit. Chadron, Nebraska. 
Quber, 2732 Sheffield Ane. 


erlangt: Starker Zunge an Brot und Gates. — 
2812 Lincoln Abe. 


Beiehst; Grfahrenee Borter. 2005 Blue Aslanıd 
enue. 


Berlangt: Bladjmithhelfer. TIL Grand Une. 


Berlangt: Guter Wurftmader, mub au Orders 
abliefern per Wagen und auf der Nordjeite befannt 
fein. 1857 N. GElart Str, 


Derlangt: Guter Junge, $7.00 und Board. 1725 
Larrabee — * * 


Verlangt: Junge, 10 Jahre alt, für Drill⸗Preſſe 
und andere Ri auch Fabrikarbeit. Bi 
Dgden Übenue, 


armarbeit, Dieb 
ohn; fittige Ars 
Nahziifragen bei Mıs. 


Rerlangt: Frillers, Strippers, ebenfalls Zigarren 
Molers. 1615 Milwaukee Une. ° dimi 


Verlangt: „Straymen“, HartholgsQumber in Dry 
Kiln zu handhaben, Bangere & Veterfon €o., 2172 
Elybourn Une, 


Bäder und Bendman,. Nahzufragen 
1402 Sartford Ei 
9mati,im 


Verlangt: 
fofoxs mit Arbeitsfleidern. 
49 Dearborn Str. 


Verlangt: Automobil⸗Painters und Stripers. — 
Auto — Co., 100 Wabaſh Ave., * ai 
a 


Verlangt: Tuchtige Saleie oder Mechaniker fins 
den dauernde Stellung ald Montirer auf Gelben: 
mwurfsBerfaufs: und Hazard:Mafhinen bei der Mills 
Novelty Go., Green Str. und Hadfon Boulevard. 
. mod 

Verlangt: Guter Painter. John F. Kaßner, Win⸗ 
nettla, JI. modi 


et: en “ Fir tits med die 
eit im ucherhaus verftehen, wollen mel⸗ 
den: Arbeit das ganze Jahr bei ohtem fe 1215 
©. Halften Straße. modi 


Verlangt: Frifh eingewanderterr Wurftmacher 
fedig. 1450 Gleveland Abe. mod 


— Metalls»Spinner, nur 
Klafie Mann 
Lamp Woris, 


braudt nad, ufragen. 

0 dar er. 
"Berlangt: Schloffer, frifh eingewanderter. 80P 
nimautee Une, 4mat,im 


ER an a EZ a 
Berlangt: Yunge, über 16 Yahre alt, für Teichtes 
äh gute Gelegenheit. Nadhzufragen bei 
hayer & Chandler, 737 W. Yadjon a 


erſter Klaſſe 
Chicago Auto 
modimi 


erlangt: Arbeiter zum Grund ſchaufeln, Dampf⸗ 
3 — Eng ineer;: ſtetige en * 
Mafchine nicht arbeitet, follen die Beute auh Grund 
haufeln. tifh _eingeiwanderte,  unverheirathete 

änner unter Jahren werben bevorzugt. Wohs 
nung bei Barmer. Söhnung bon bis den 
—— und — —— ng d $is 
garettenrauchen ’ Berfan: 
den: ber € ie der Hauptsängineer; 
doch follen die Mafdinenarbeiter etwas verftehen 


yon, Dambfn Reigentag, 


—— 


(Ungeigen unter dieſer Mubeit 1 Gent das 


Berlangt: NKräftiger tore: Arbeit 
Ganbufabeit, Bunte Beck 100 WW Monte 8 
Derlangt: „Gall Biller“, Deutfh- Amerikaner 


borzugt, einer ver zafh und -genau rehnen Tan 
Bunte Bros,, ns &tr. * * 


Verlangt: Zuverläſſiger Junge, 16 bis 18 PR: 
für Stodroom, Murbad eo 5219 Dbio — 


* 


Vexlangt; Ein erſter Klaſſe 


e — 
&. State Str, unchmann 


Berlangt: Auskehrer wäßrend der Na mu 
gute Enp ee haben, — 8:0 
10 Uhr Bormitiags, 8. Floor, The Seit, Steak 


und Adams Str. 


—— ig 
Verlangt: Junge, 16 Jahre, in Kofenträger 
Hill & Sid, 161 Ge tr. — er 
— — — —— ——— — —— — — — — 
Verlangt: Bäcker und Benchman. Nachzu 
ſofort mit Arbeitstleidern. 140 Dearborn © 
Hartford Bldg., Zimmer 1402. 9ma,1 


Verlangt:- Wurftmader. Beftändige Arbeit. 1010 
Marwell Str., Koiher Star Saufage Mfe. 


PVerlangt: 
Aſhland pe. 


Steinmaurer. Nachzuftagen: BO 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mork.) 


Berlangt: Ein tinderlojes Ehepaar, beide * 
fähr 80 Jahre alt, für eine gute Familie, die die 
vollſtändige Wirthſchaft, Kochen und Einläufen, in 
die Hand nehmen, Müſſen engliſch ſprechen önnen. 
Adr.: M. 473 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrenes ältlihes Ehepaar auf Hei 
ner Farın, 5 Meilen von Chicago. Dauernde Stels 
fung für die ricstigen Leute. 9. M. Yohnfon, 1219 
Afhland Block. 

Verlangt: 500 Fabrikarbeiter, Porters, Carpen⸗ 
ters, Maſchiniſten, Farmarbeiter, Eheleute. Central 
Employment, Zimmer 201, 171 Waſhington Str. 

— Bermittelungs: Dürr. —— 

Searmers, wenn Ahr Männer oder Frauen anf der 
Farm brandt, oder Leute im BommersHotel, Laßt 
e8 »uns millen und mir beforgen sie jofort, John 
Ronnid, 29 Milmantee Avenue. I7mz?m 


Stellungen fuchen: Männer und sinaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.s 


A Deutiher Mann 
Adr.: E. 34 Abendpoit. 

Sefucht: Bartender nüchtern und zuverläſſig, Furcht 
Stelle; Stadt oder Land. 539 Wrlis Str, Yin 
mer 19. 


(26) just fterige Arbeit, 
dimi 


Geſucht: Guter, fefoftftäurpiger Bäder an Brot und 
Nolls ſücht ftetige Stelle als erfte oder zweite Kar». 
Kern, 832 W. Adams Str. 

Gefuht: Brotbäder jucht Stelle als dritte Hand. 
1612 Mohamt EStrake. 

Gefuht: Deutiher Mann fuht Etelle im Neftaus 
tant. 2514 Merry Str,, hinten, unten, 


Gefuht: Mann mittleren Aiters jucht Stelle füg 
PBorter oder Janitor. 613 Alasta Str. Meken. 

Gefuht: Ein Garpenter jucht Arbeit, arbeitel 
auch in Fabrik: jpricht deutih und eugliich. Bitte 
um Antwort, 504 Ada Str. 


Mag gefucht für erfter Klafie Roh, $KIO Die 
MWoce. Telephon: Yards 1578. 3518 S. Halfte Str. 


Befudt: Ein junger Mann fuht Stelle a 
Qunchmann. Kann am Tifh aufwarten. Peter Bott, 
1951 Osgood Str. 


Geſucht: Deutſcher urag Mann ſucht Stelle in 
Bäckerei, an Brot. 245 Princeton Ave., oben. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder, 
Arbeit an allen Sorten Brot und Rolls. 2439 
Prairie Ave., Ernſt Boor. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, wüniht Stellung 
in Bäderei. 942 North Avenue. 


Gefuht: Aunger Bäder fuht Stelle als dritte 
2 an Gates. Tagarbeit. Karl Seibert, 94 5. 
Homan Abe. dimidofr ſa 


Geſucht;: Ein deutſcher Kellner ſus ſtetigen Platz 
Kann auch Bartenden. Adr.: W. 994 Abendpoft. 


Bean: Bäder, jelbftitändig, fucht Stelle, mos 
möglih am Tag zu arbeiten. Abr.: R. 756 Abends 
poſt. dimi 


Geſucht: Gute 3. oder 2. Hand ſucht Arbeit an 
Brot oder Cafes. Apr.: Ave Müller, 15 Sarngas 
mon Str., nahe Madijon Str. p 


Sefuht: Deutfher eingewanderter junger Seizer 
und Mafhinenwärter, 7, fuht Stelle. Belyan, 
2621 Weit Quther Straße. 


Gefucht: Deutfher (16), friſch eingewandert, na 
irgendwelche Beihäftigung of. Wagner, 
Wentworth Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, hat Er (chen als 
Stallinann, tmwiünjcht beitändige Arbeit. 2408 Ganaf 
tr. Franz Barman. 


Geſucht: Fleibiger junger deutiher Mann, 0 
Sabre alt, I Yahr im Lande, fucht Arbeit in eis 
ner Bäderei. Adr.: B. 127 Abendpoft. 


Fahmann, fucht 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter junger Mann 
fuht gute, ftetige Stelle. Adr.: W. 995 Abenppoft. 


Gefuht: Feuermann fucht Stellung als folder, 
nimmt au andere Ürbeit. 9. Kulfe, 541 W. Mas 
difon Straße. 


Sejuht: Junger Barbier, 2 Xahre im Gefchäft, 
fuccht ftetigen Pat. Adr.: R. 768 Abendpoft. 


Bäder, dritte Hand an Brot, fucht Stelle, 
753 Abendpoft. 


Geſucht: Bäckergehilſe, 20 Jahre alt, jucht Stelle 
als dritte Hand, erfahren mit allen Arbeiten, ohne 
Zimmer und Board, am Tiebften in derRachbarfhait. 

lafer, 146 W. 18. Straße. 

Geſucht: Deutſcher flinker Arbeiter jucht Befhäfs 
tigung in Pabrif oder Geihäft als PVerpader im 
Shipping-Room. oe Tobie, 917 Wells Sir, 

Geſucht; Butcher, zugereift, 34 Jahre alt, ſucht 
Stelle. 1456 18. Straße. Svoboda. ⸗ 


Geſucht: 
Adr.: R. 


Geſucht: Zugereiſter Herrſchafts diener ſucht Stelle 
auch als, Schankburſche im Saloon. Floder, 1458 
18. Straße. 

Gefucht: Guter Bartender fnchr fietige Steffe.— 
Nic Wagner, 915 N. Irving Ave. Tel. Rapenss 
wood 505. modi 

Gefuht: Aungen deutfcher Yartender fucht ſtetigen 
Pla: verrichtet auch Norterarbeit; hat gute u 
pfehlungen. Xelephon: 3460 Lake View, mopdt 


— Painter ſucht Stelle in Möbelfabrik; kann 
gut ladiren und fpadpteln; frifch eingeivandert, 914 
Willow Str. mobi 


Gefuht: Deutfher Mann fucht Arbeit, 7 bi8 8 
Stunden täglih. Wdr.: W. 983 Abendpoft. 
modimi 


Geſucht: Scloſſer, von draußen, 2 Jahre im 
Lande, wünſcht an Drehbant die Gifendreberek 
gründlich zu erlernen. Bin 21 Jahre alt, d ue 
nicht auf hoben Xohn, fondern auf gute Stelle. — 
Oswald Müller, 1208 Weit Erie Str. ſo modi 


Geſucht: Wiener Bäder ſucht Stelle als zweite 
Hand, Stadt oder Land. Bäcker, 1123 W. Ma 
fon Str. ſomodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Work) 


Läden und Jabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderin bei Kleiderme⸗ 
Gerin. 2050 Orchard Etr., nahe Garfield Avenue, 
modimi 


— — — — — — u — — 
Verlangt: Eine Buchführerin. Muß mit al 


maſchine vertraut fein. Lohn zum Wufang $L 
die Woche. Briefe mit Ungabe des Alters, Er 
tung u. j. mw. an John Kranz, 80 State Sir. 


Berlangt: Mäpdden, 
unfere Stridereisfyabrit, für verſ 
en; guter Lohn und ftetige Urbeit; 
sung ift nicht abfolut zen! wir er 
den nöthigen Unterriht. Bir beich ftigen aur 

en bon beftem Charakter. riedlander, 

o., 501 Green Str., nahe Weſt nz 

Sept, 


—* Mädchen, um an Drabti:Matragen 

arbeiten in großer neuer Spring Bed-frabril. So 

mit Erfahrung bevorzugt, doh können bi 

melde mit Mafchinerie etwas vertraut iind, Die 

beit leicht erlernen und guten —* verdienen, 

gie bei Haggard & Marcufion Eo,, 1071 
. Str, organ Str. 


nahe 
Berlangt: MafhinensNäherinnen mit johrung f 
a u, —— 


ir 
Urbeiten; 


an Damen: und Hindersflleidern und 
Nachzufragen auf dem 9, Wloor, in der 
—— Marſhall Field & Compan Res 


VBerlangt: Näferinnen mit Gefahrung an Rrafte x 
Maihinen, um eg her zuſtellen 
ufragen auf dem 11. Floor, 11 Madiſon 


Na 
Mar ball Field & Compandh, Retail. 


Verlangt: Maͤdchen, 16 Jahre alt, um 
durchzuziehen und Rü zu ma ete.. 
pr en auf dem 11. Floor, 11 Mabdifon 

4 Field & Company, Retail. 


Berlangt: 5 Mädchen, erfahren an 
inen, um an Ganvasivaaren zu arbeiten. 7 
acedonia Sir., nahe Wood und Dipiflon € 


Verlangt: Mädden, erfahrene Maarweberim 

Gute ftetige Stellung. Perner Lehrmädchen 

BI George $ Elm, State 
immer 208. 


; { Mädchen, im 
PR Re A 


d 
ten, muß aubaufe ihlafen. 83 € 





Besweiler. 
Bounfe — ‚ie 9m 
The lpitart.* 


. — „Get Hajo: with; Emily.” 
Soauie re «a Gentlemen 


Man’: World.” 
— „abe: Third Degree.” 
.» — „Madame Sherry.“ 
— „Wen Timo Write Siftord.” 
» — „Ihe Wortune Spumter.” 
.— ‚Rojelind of the Red Gate.“ 
. — „Baudenille.” 
%. — Certain Barto.” 
tue» DveradHoufe — „My Cinderella 
Melic Honfe. — Konzert jeden Abend und 
— — * 
a1. — Konzert jeden Abend und Sonnte 
_ Radhmittag. , ’ 
Borefi Bart. — Mlerlei Attrottionen. 


— N — —— 


Gortſetzung von der 5ñ. cite.) 


"Br 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort. 


ö Läden um Krabrifen. 
Berlangt: ir Verfäuferinnen fir 
SerrensYAusfiattungömwaaren, 
Schube. 
Grocerieg 
Gandieß. 


Notions. 
Mieboldt's 

Mitwaufee Apenue und Naulina Straße. 
Berlangt: Ein junges, gebildetes Mädchen, das 
Xalent für Borograpp:Zeihnungen, Perforiren don 
Beihnungen unpd anderen Tırnitgemerhlihen Arbeiten 
bat. Nabzufregen Mittmoh Pormittag, von 10 
Bis 12 ilhr, RiO Atmood Autlding, 132 Glart Str., 

Ede Madiion Er. 


Verlangt: Erfahrene Maichinen- Mädchen fir Go: 
fen. zu nähen. 174 W. 19. Str. dimi 





Qerlangt: Nah- und Lehrmädchen bei Kleiderma—⸗ 
cherin. 716 North Abe. 

Perlangt: Madden zum Brefien in Färberei. — 
®. Ehuettauif, 154 Welt 51. Etr 

Preriangt: Goloblattbefchneiderinnen. 2% Gents 
für's Beichneiden eines Pucdes. 1417—1427 Greens 
wood Zerrace. didoſamo 

Berlangt: Bohmiſche oder deutſche Frau, im 
Home-Baderei zu arbeiten. 406 W. 71. Str. 

Verlangt: Erfahrenes Madchen in Bäderei. 30 
DSiverſey Abre., Ede Sacromento. 

Verlangt: Gutes Mädchen im Store, erſter Klafſe 
Päderei. 83004 Ooden Ave. Phone: Lawndale 3308. 

dimido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gute —— Sund- und Reftauras 
Nons-öchin. Guter Lohn. E. Bauer, 135 €. Mous 
oe Str, Paftınent.? dimt 

Verlanat: Möphen Hir Smuserbeit, muß zubaufe 
Ihlafen. 257 M. North Ave. | 

Derlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
437 Rort Ettaße. 


Verkangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 2455 Catalpa Court, flat 1. 


Berlangt: Erfter Mlafie öfterreiheungerische Köchin, 
guter Pchn. 919 Madiion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im Res 
Hanront. Niverviem Ann, Roscoe Blod., Gde 
Weſtern Ave. 


Verlangat: Junges Mädchen, um im Reſtaurant 
aufzumerten. 1254 Wells Str. 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1364 Sa Ealie Une. f 

Berlangt: Short Order⸗Köchin, Abends 4 bis 9. 
Reſtanzant. 272 Lincoln Ave. 

Verlangat: Waſchfrau. drei Tage jede Woche, far 
fort. 77 Belden Avenue. 

Rerfanat: Mödcen für Hausarbeit. KM Potomac 
Anpe.,.nabe Rodwell. 


, ®erlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie; Lohn 85.0. 1344 ESedamid Str., Store. 
Verlangt: Mähchen für „downſtairs“-Arbeit; gute 
einache Köchin, keine Wäſche: Hausreinigung fertig. 
Anzufrogen: 418 Gnalewood Upe., nahe 63. ımd 
Etemart Ave dimido 
Verlanat: Gutes ehrlihes Mädhen für Hausar⸗ 
beit. BIT Enuthport Abe. 

Perlangt: Mädchen für Geichirr zu mafchen. 1361 
Miltnaufee Ave, Reftaurant. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 85.0 Die 
Woche. S. Fiſchman. 126 Milmaufee Ave. 
Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Saußerbeit, 5650 Wibland Ave. 


Berlangt: Netteß junges Mädden nder Frau zur 
Silfe Der Hausfrau. 3715 Perry Er. 

Berlangt: Eine ältere frau als Haushälterin. 
Spaleih vorzufpreben: 64 MW. Huron Ste; nahe 
NR. Clark Str., Flat ©. 


Verlangt: Gute deutſch-ungariſche Köchin im Sa— 
loon⸗·Geſcha ft. Phone: 10060 Aldine. 


Berlaugt: Zuverläfſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine Yamilice. 521 Eaſt M. Str. 
dimt 

Berlangt: Mädchen, für zweite Hausarbeit, und 
Frau, im Tagelobhn zu waſchen. Magidſon, 1452 
N. Talman Upe., 3. Flat. 

Verlangt: Dentiches, anftändiges Mädden für 
allgemeine KauSarbeit, eins das zubanje Ichlaien 
fonn. 1494 Ginbourn Ave. modimi 

Rerlonat: Fin deutich:?: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nechzjufragen 3501 Armitage Avenne, 
de Ballon tr, Store. modi 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
duter Lohn. 1400 Cleveland Ave. modi 

Berlanot: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Soußarbeit. Familie von 3. Kein Waſchen. Referen— 
zen. 151 R. Barvey Ave., Oak Part. Phone 48142. 

W 

Berlangt: Ein dentſches katholiiches Mädchen für 
allg'meine Sauserbeit, sofort. 1032 Meilen Anr., 
Eronfton. Tel. 5447 Evanſton. modtmi 

Verlanat: 18iähriges Mädchen zur Hilfe bei der 
Hausarheit: 2in Familie: 54. 644 Briar Place, 
SBBGlocke, nahe Halked Str modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Woſchfran wird gehalten. Im Store ju melden, 
75 North An modimi 

Berlongt: Gutes ſtarkes Madchen, um bei der 
Samkarbeit zur belfen, Friſch eingewandertes vorge⸗ 
soern. IN. Foreit Ape., River Foreit. wmodimt 

Verfangt: Gute Köchin in kleiner Familie: Waſch- 
ran mwirn arhalten. Guter Lohn. 534 Greenwood 
Ave Phone Ende Park 1603. modimidnfr 

erlangt: Mäpdn oder rau für Hauzarbeit 

1051 Glepeland Ape., 2 Floor nnd 

Verlangt: Madchen für allgemein⸗ Hausarbeit: 
ute& Keim fir ante Märden 14% ©. Sewpver 
J modi 
PRerianat: Fin gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
erbeit im fleiner 5 ilte, zei Frmahisıe Angus 
fragen im Etore, %25 12. Stroke mobi 
Berlangt: Fire Woſchftrau, um Die Mäiche sahne 
u. beintaen. 244% Catr!pa Gonrt, nahe Humbnidt 
gulerar?. modi 





Verlangt: Abchinnen. Hausorbeit-Madchen, friſch 
Eingewendert: finden befe Rläke. Mt. %. Mans 
tel, 3155 Indiana Aver oberes Flat, Employment 
Agency 4mailio 

—— Maädchen für allgemeine HGausarbeit — 
1034 Weit 12, Etr ſonmodi 


E. Schwante's gröhßtes deutſch-amertkaniſchet Ver⸗ 
wittlung&sAnftitut, 1435 N. Clart Str., nahe North 
Everue. Gute Vlüge und Mädchen prompt beiorgt. 
Bute Haushälterinnen immer an Sand. Xelepbon: 

ortb 2291. Im;!® 

Berlangt: Ein Mädchen fir SHaudarbeit,- Cohn 
© bi! & die Mode. 31% Andiana Ave modi 


Berlangt: Friſch eingewandertes ungariſches Mäd⸗ 
n für Burinehlund kochen mitzubelfen; 84 die 
he - und Roard. feine SGonntegarbeit. 1039 
Grosbn Str., nahe Hobbie modi 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 1811 
Wett 47. Etrake. mobi 
Berlangt: Junges Mädchen oder fyraı mittleren 
Witers für Sausarbeit; mu& ein Kind beauffichtigen. 
1190 R. Lincoin Str., nahe Tipifion. modimi 
Berlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit und bei Kindern zu belien. Gutes Keim. 
4058 Evanfton Ap:. mopdimi 


Berlangt: Gute deutihe Ködin für Meftaurant; 
pe erfter Klaiie Köchin fein. 2101 S. Weltern 
‚ &d 231. Str. modimi 
Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen, das 
gliih derfteht, für Sausarbeit ın Familie von 3. 
uter Lohn. 628 Anglejide Avenue, 1. Sylat. 


Werlangt: Weltlihe rau, um im Haushalt außs 
yubelfen; gute Behandlung gejihert 833 Wrights 
M=oo» Ar:., 2. Floor, nahe Halfted Etr. modi 
— ——— —— — ——— — — 
Berlangt: Deutihzungariihes Mädchen tür Sa⸗ 
Son-Arbeit. 3100 W. 12. Etr., Ede Albany. 


B:rlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
3233 Inglefide Apr., 2. Flat. modi 
FE Merlanet: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
2 Andiona Apc., Flat 1. mode 
 MWerlangt: Ürichrenee Mäpden für aflgemeine 

Berbeit im feiner Familie: muk qute Köchin 
> 1425 Somwerp Une., Rogers Bart. mod'mi 


ne. —— — — — — 


Ede Hancoch, 3 Blods nordlich von 


— Haus halterin in ticiner Familie. 35335 
® er., 
0 Uns. modi 


Verlangt: Ein Madchen fut aulgemeine Hausarbeit. 
Nawzufsugen: 2145: Juajpı Bınce voer tiiephonirt 
wen Z2Wo. - 


Berlangt: Kühinnen uud Mädchen, frijd ein: 
Veimaındırıe jojorı untergebrayt; WSudfein;_ due 
vuhne. Teuurgellngarırye Yermitiungss@fltt- 
Rs. Kramer, 10 Judiana Ave. Tel: Oatland 948. 

piooja 

Verlangt: Ein Mäpdıyen für allgemeine Hausarbeıs. 
Ewug, Fı95 Potowac Une. 

erlangt: Gin amftändiges Mäpdden zur Hilfe bei 
der Yausarbeıt; Warhfran wırd gehalten. Wecker, 
1224 Winona Wpde., naye Evaniton “ve. 


‚Verlangt: Welteres beutihes Mädchen oder Frau 
für aligemeine Suusarbeit; guter Yohn, 1325 Sud 
&alirornia Uve., nabe 13. Str, dimido 
Verlangt: Weltere Frau bei zwei alten Leuten, 
1549 Dtto Str. nahe Aibland pe. 
Verlangt: Köchin für Short Orders. Hoerdbt, Ede 
2elmont und Weftern Une. 


BVerlangt: Eine Waihiran. 1099 Montena Ettr. 


Verlangt; Zunge Mädden, um bei &Kausarbeit 
zu beiten. 168 North Upe., nahe Wells Sir. 

Verlangt: Sauberes Mäpden für Gausarbeit; 
feine Waiche. 210 North We. 


Berlangt: Mädchen, daS koen kann, im Galoon. 
1036 Rorib Une, 

Verlangt: Erfahrene® Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in tleiner Familie; guter Lohn; fein 
Sausreinigen. 1030 BpronE&tr., 1. Upartment, nabe 
Sheridan Roıd Erprekftation. 

Verlangt: Nettes indermädeen, auß bei der 
Sausarbeıt mitzubelfen. 2829 Midigan Ave, bimt 

Berlangt: ZTüchtiges Mädden für Hausarbeit in 
Meiner Familie; Leine MWäihe; Empfehlungen. — 
5521 Cornell Abde., 3. part. 

BVerlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 3830 Milton Anpe., nabe Grace Str. dimi 

Berlangt: Weltere rau, Abends einige Stunden 
auf zivei Kinder aufzupafien. 1876 Sheffield Ane., 
2. Blatt, hinten. 


Berlangt: Ueltere Frau für leichte Arbeit. — 
Müller, 168 W. 2. Etr., nahe Aihland pe. 
Verlangt: reundliches Mäddhen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner Familie; modernes flat. — 
ehmt N. Clart Str. Gar, fteigt an Wrightmood 
Une. ab und läuft 2 Viods öhtlig bis 2725 Bine 
©rope Unpe., 3. floor. 


Verlangt: Mäpdhen für KHausarbeit und in Bädes 
rei zu beiten. 2088 Roscoe Etr. 

Verlangt: Mädchen für Rinder zu beauffichtigen. 
26504 Oaden Ave. Phone: Lawndale 3308. dimido 

Verlangt: Ein nettes, ehrliches Mädchen — alls 
gemeine Hausarbeit. Anzufragen 2 bis 4, 5 Gas 
lumet Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Koden tınd andere 
Arbeit. Evanfton Ave. Kar. 506 Stratford Blace. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zubaufe 


‚ Ihlafen. 1509 Larrabee Etr. 


Verlangt: Gute Waitreh. Mueller’s Reftaurant, 
SIR. Haliten Etr. 


Verlangt: Grfter Klaffe Köchin. Neferenzen vers 
langt. Mueller’s Neftaurant, 459 N. Halited Str. 


Verlangt: Ködhin in Heiner Familie. $7 ver 
Wodhe. 330 Pleafant Ape., Phone Longwood 534. 
dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ktieine Familie. Keine Wöſche—. 5470 
Caft End Ape., 2. Dept. M. Brandftetter. dati 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Kauß.arbeit 
zu helfen. Eines das zu Haufe jchläft, vorgezogen. — 
2150 Gleveland Wpe. 


Verlangt: Deutihe Köchin für Bufineklund. Neis 
ne Sonntagsarheit. John Kueh!, 3952 Lincoln Upe., 
Ede Roben Str. 

Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 442 PVincennes Ave, 1. Flat. 
dimido 

Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus: 
arbeit auf Farm. -$4 Die Mode. Anzufragen bei 
Gar! Wolter, Sharon, Wis. dimidefr 

Werlangt: Gin deutsches, polnifche oder froatis 
fches Mädchen für Küchenarbeit.e. 931 W. Adams 
Etr., Reitaurant. 

Verlangt: Engliih Jprediende Köhin. 6. Hotel 
Garni, 4233 MWabajb pe. dimi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Haus arbeit. 3482 Southport Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 Oft 45. Str., 1. Flat, zivtihen Grand und 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Et für Saloon. utir 
Sohn. 558 W. Ban Buren Etr., nahe Clinton Str. 


Berlangt: Frau: Wäfhe in’s Haus zu nehmen 
und einmal wöchentlich reinzumaden. - 4297 
Aſhlanud Ave. 


Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit. Eine die 
gutes Heim hohem Lohn vorzicht. 3932 N. Jrbing 
de. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Zimmers 
Arbeit. 1148-Weft Mapdifon Str., Hotel Greelen. 


Verlangt: Gutes Mädhen für aligemeine Hauds 
arbeit. 715 Logan Poulevard, nahe Fairfield Ave. 
dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Weinberg, 1447 L8aSalle Ave., 
23. Flat 


Verlangt: Gutes ehbrliches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 1630 LaSalle Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus 
erbeit. Reine Mäfche. 81T N. Aſhland Ave., nahe 
Meit Chicago Are. 


Neriangt: Zivei Mädchen, die enaliih und deutich 
fpreen, um am Tiih aufzumarten (Maitreijes). 
331 Michigan Upe. 

Perlangt: ine Geihirrmäfcherin, die‘ in ber 
Püche beifen kann. 331 Michigan Une. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
wafchen unnd bügeln. 5060 Belmont Ave. dimi 
Verlangt: Fine ältere, alleinftehende deutſche Frau 
behuis Aufworten eines Kindes. Nachzufragen: 4 
94. EStra.:1. Floor, hinten (nahe Wentiwortb 
dim 


Verlanat: Gute Lunchköchin und ein Küchenmäd- 
ben, keine Sonniagarbeit; kurze Stunden. 97 Oft 
16. Etrake. 

Rerlangt: Fin nicht zu junget Mädchen oder Frau 
um eine alte Dame zu bedienen: feine Wäſche; muß 
ante Zeuanifie baben; guter Cohn. Wlum, 4619 
Michigon Avenue. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit bei Meiner Syar 
milie. 53049 Michigan Ave Schweitzer. 

Verlangt: Erfahrene öfterreichtiiche oder ungarifche 
Röhin, Reflourant, 1412 Meft 18. Str. Telephon: 
Canal OR dimido 

Rerfangt: Zmei Aufmörterinnen. 381 Michigan 
Ave. x. Sup 

Nerlonat: Deutihes Märchen für Sauarbeit in 
Rädersi. 216 N. Halfıed Str. 

PVeriarat: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Cohn 87. 4911 Nincenne? Apr 

Verfanat: Gin älteres Mädhen ober Frau für 
Hausarbeit. 82 Nortb Une. 


Verlanot: Haushälterin für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Groß, 133 N. Aihland Ape., nahe Miimaufee 
Are. 


—— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Angeigen unter biejer Rubrı? 1 Cent das Wort). 


Gejudt: Ein — Ehepaar mit Erfahrung 
fuht Stelle, Frau Köhin, Mann Hausarbeit. — 
7492 Meer Etr., Daum. 

Gefucht: Junges, Tinderlofes Ehepaar fuht Steffe 
für Hansarbeit, fyrau ift gute Köchin. Lau, 1327 
Mohawt Etrake. modi 


Steffungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzrigen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge Frau, gute Wiener Köchin, fucht 
Stelle im Reftaurant. Abr.: R. 755 Abenbpoft. 
dimi 


Geſucht: Zugereiſte Wiener Köchin ſucht Stelle. 
1456 18. Etrabe. Brom. 


Geſucht; Friſch eingewaudertes deutſches Mäd⸗ 
chen wünſcht Stelle für Hausarbeit in deutſcher 
Familie. Anzufragen: 3045 Farrell Avbe. dmi 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche für Montag, 
Mittwoch und Donnerſtag. 4421 Wentworth pe. 


Geſucht: Mädchen wünſcht leichte Hausarbeit; 
fpricht dDeutih und engliih, 15 Jahre alt. IIND W. 
Rotomar Ave., G. Schmidt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze ins 
Haus. 150 Larrabee Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle füt waſchen, 
bügeln und reinmachen. 188 Howe Str. Mrs. 
Berect. 

Geſjucht: Frau mit Kind wünſcht Stelle zum 
Haushalten, ſieht mehr auf ein gutes Heim denn 
Lohn. Zu erfragen drei Tage, BE Perry Eir., 
2, Flat. 

“ Geiuht: Dentier Märchen mit Erfahrung an 
Damen?lripern, wüniht Arbeit in Schneiderei. Bitte 
vorzufprechen, 180 ram Str. Berkholz. 


ht Stelle für 
oramfprechen zMi- 


E Deutfches Mädchen 
usorbeit, feine Wälche. 
und 8 Uhr, 1423 Halfted Str. 


Yrone Fran jucht Reinmagplä e. 1618 
Serazid Strake. — — 


Geiuct: Aeltere Frau Sucht Play für feihtegaus: 
142) Zarry Ave, 


Gefuct: Frau Sucht Piäge Mr Wäfhe ins Kaus 
zu nehmen. 1748 54. Str., oben. 


Geſucht; Ndoen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuipreden, 5123 Saflın 


Geluht: Frau fuht Mäfhe in? Haus zu nehmen. 
Selber vorzuiprechen, 1748 


Geiucht: Deutihe Frau wünjht vlat⸗ um wa⸗ 
ihen und reinmaden. 5311 Sonore Eir., i 


Geiuht: Deutſches Madchen fı 
foon, fann fochen. 5143 Ada Str 
Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für alls 
aud iBbe., naheßsgoop. 


Geſucht: Köchin fuht Stelle in Boardinghaus oder 
D: Bufinek-Sund. Mrs. Miller, 689 


et 54. Straße. 


ist Stelle im Gar 


gemeine Kausarbeit. 


Seiucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 
Einger, 2731 iSerndon Etr. 


Geluht: Yunges Mädchen fuht E 
168 Ordard Str, © 


Gefudt: Tühhtige geübte Wiener Damenfchnei- 
i etvandert in allen Arbeiten, mit lang» 
jahriner Prarid, mwünfdht Urbeit außer dem 
e Beltellungen werden mit 
ausgeführt. Adr. erbeten unter R. 
1502 NR. Campbell Abe., nabe North Ave. 


un für leichte 


eingeivanderteg Mädchen 
Stelle für Zausarbeit, kann gut kochen. 


Frau wünſcht Wäſche ins Daus 
1317 Sedamid Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter bieier Rubrit 3 Gents das Wort, 
ober Teine Ungzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefud. Ein Wittwer, Baie 
münjcht die Belanntſcha 
liebt und auf’3 Land geben möchte, jweds baldiger 
Heirath. Nur ernftgemeinte Antworten erbeten uns 
. 463 Ubendpoft. 


Srelrathsgefuh. Junger Mann, HD Yahre alt, mit 

utem Geihäft, wünjht die Velanntichaft eineß ans 
0-25 Yapre alt, ziveds Heis 
machen. fFrifch eingewanderte vorgezogen. — 
. U. 369 Ubendpoft. 


Herren, 4 und 2%, mit 


ändigen Mädchens, 


Schaft zweier Damen von gutem Charakter und ans 
ds jpäterer Heiratbh. Anos 


genehmer Erſcheinung, 
832 Abendpoft. 


nyme zweckhlos. Adr.: 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Ah bin nicht verantwortlih für Schulden, welche 
pon meiner Frau, Lizzte Gilbertion, 2717 Thomas 
Str., von jest an gemadht werden. 2. Gilbertjon, 
H17 Ihomas Str., Chicago, X. 


Mrs. €. Neb ift umgezogen von North Park Ave. 
nah 15 Boron EStr., nahe Lincoln Ape, 
Graceland 4737. 


uperläffige Arbeit im Haufe, 
ers; ſtetig oder Abends; 81.50 
State, Zim. 312. 


Damen verlangt für 
Uebertragen von Trans ti 
Did. aufm. Arbeit gar. 39 ©. 


und Galcimining. Gute Arbät. 
ainter, 1536 Ordard Str. 


1453 Midhigan 
Nunzeln, Narben, Haar, Birthmark, 34 Rate, 30T. 
3vapfajomilmo 


Perlangt: Adrefien von -Burhagenten, Kollektoren, 
Vereins-Sekretären, 
austrägern und anderen Perſonen, welche eine Ne— 
benbeſchäftigung 
wollen. Adr.: K. 100 Abenppoft. 


Inſurance-Agenten, 


6,8,10,12,14ma 


Berlanbigungen, Webers 
tragungen, Verfaufsbriefe und jonjtige notarielle Ars 
und auperläfiig. 
Fittp Upe., Abends u. Sonntags 1938 Mohawot Str. 


Pettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. 
auf Veitelung gemacht. 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 


Freunden und Kunden zur Nachricht, dab Frau 
Heidrih (Hebamm 
b Str. nah 1844 
Phone: Seelen 4942. 


legander Deteltine » Agentur, 171 Mafhinsten 
. 2079, fammelt Beweismaterial für ge» 
Klagen, Diebftahl und Echmindel entbedt; 
such unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. 
in Zrubel, tommen Sie au uns. Rath frei. 


Eiderdaun:Stepppeden 
2609 N. Halfted Str. Teles 


Tapezieren und Galcomining, 


Arbeit, folide Breife. Schreibt: Painter, 411 Suls 


— — — — —— — — 


Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 


ULlLe eingetvanderten Damen u. Herren, melde 
mwünfhen — die engliide Sprade — 
. berfeft iprechen, lejen u. jchreiben zu 
erlernen, jollten fi wenden an Chicago's Erſte u. 
Aelteite Schule de3 Deutjhen Unterftüßs 
ung&=PBerbandes i | 
(gegründet 1889). Breis 2.50 monatlih. Nur wirfs 
ftantlih geprüfte ! 
mit tadellos reiner Ausiprace. 
naue Erklärungen in deutih u. engliih Grfolg_gas 
rantirt ır. taujendfach nachgeiviefen; aud gute Stel« 
lungen, auch PVorber. zur EngineersQizend. Wir ers 
theilen Rath u. zeigen den Weg zum beiten Fort⸗ 
fommen in diefem Lande unentgeltlich. 
öffnet, auh Sonntags. 715 North 
Halftev Str. 


Deutſchnationalen 
andlungsgehilfen⸗Verbandes“ hat einem dringenden 


mann Gelegenheit ſich gründliche Kenntniß 
Zeit anzueignen, Lehrplan: 


akademiſch gebildete, 
niſche, amerikaniſche Lehrer mit tadelloſer Aus ſpra⸗ 
ekrönte Methode, 
alls Soprachkurſe für 
ſowohl Fortgeſchrittene 
16 Stunden $2.50. 
bi 10 Uhr Wbends; 
immer 307—308, Buf 


men. Rurfe für Anfänger, 
beginnen jegt. Monatlich 
tigt und Anmeldung tägli 
Sonntags 10-12 Norm., 
Temple, Nord Clark und Ef 
a. Alfiert, 
-Opernfänger — 
ertheilt von bente ab Unterricht 
Rofiftändige Ausbildung 
Salon. Wiederherftellun 
men. &onorar mäßig. 


in Runftgefang. 


berdorbener franfer Gtim: 
robeitunde gratiß, 1594 N. 
Glorf Str. Epredftunden von 12-1 Mittags und 
7-9 Ubr Abends. 


ai Dentiche Automobil» Fahichule. Unterriht In Aus 
eparaturen. Gaſolin⸗ und 
Gas-Motor. Engineer Karl 3. von Gfermendp, 3548 


. Salltcn Etraße. 


Kauf» und Verfanfs- Angebote, 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 2 Gent? das Work.) 


— Storesffirture — Storesfirtures — 
Firtured braucht, 
bores, Eiähores, Bins, Shelvings, Eounters, Schaus 
taften, #rloor Gajes, Wall GEajed, Bigarren-Kaften, 
Pored, Kaffeemühlen, Spies 
irtured für irgend ein 


Tabof Wallcajes, Mil 
gel, Schneider Wallcaſes, 
Gerchäft, wir haben jte, neu und gebraudt, 
verfaufen fie billiger denn irgend eine Perfon in 
Chicago: ferner Gajb Regifterd, Computing Maas 
gen. Baar oder leichte Abzahlungen. Kommt zu uns 
ebe Ahr anderswo fauft. Country Orders F.OB. 


cr o. 
BR 8. eh et Monte 1209. 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
— Store » Einrihtungen! — Etore:-Einrihtungen!— 
Billigſte Preiſe in Chicago. 
Unſere Haupt-Berkaufsräume ſind 
Nrn. 16000 1609 - 1611 S. State St.t, 


und überzeugt Euch; 
Counters, Shelves, Eisboxes, Wa 
weniger als 50 
Zeit oder Baar, 


* 
e 16. Str, 
nah Beitellung. s 


uß Showoafes, 
ents am Dollar. 


ed. Bender, 
611 Süd State Etraße, 
Ede 16. Straße. 


Rauft —* Laden⸗Eintichtungen bei 


on und Peoria Sitaße. 
x etwa M am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fietures erſparen. 


Breife die abfolut 
Bufrievenheit garantiert, 


Befucht unfere allgemeinen 
on: Monroe 1712. 
aar oder leihtre Zub 


den u. VBertaufsräume: 
eſt Madiſon en t. 


Zu verfaufen: Neue und gebraudte Ehuhmaders 
und Sattler-Mafhiren; nehme aub alte in Tauich; 
Reparaturen werden beftens bejorgt von Hermann 
1338 Sedgwid Etr. 


Zu Laufen geiuht: Billig, Motorepele. 1964 Lam: 
rence Ave. Telephon: Edgewater 4685. 


SO taufen elegaute Soda Fountain, faſt neu, 


2015 Gentury Fountain. 68 5. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Billig, gebrauchre Plafter⸗ und dr: 
ment-Wertzeuge, 
Mafterers’ Material, 


* Vollſtändige Grocery-Einrichtung, 
einzeln oder zufammen, für 875. 8600 Some U 


Kubeit 2 Cents 


Yu verwtiethen: Sauberes, moderues delorirtes 
dsgimmer Flat, Brivat-Bord, an Ermwadjene. 3. 
Engente Sır., nabe Lincoln Vart. Fr 

Zu bermiethen: Hübfhe 5-Bimmer-Wohnung 
im Sinterbaus. Nabruftanen 1302 N. LlartZit., 
1. Slat. 


PLSS BERPERR CK 1. 011 0 1a a Se ; 
vermietben: 4 Zimmer, 2. Wlat, Front, an 
cube Leute, 1957 Dayton Str., nahe — 


Zu vermiet an Weuhnung an eine erwachſene Fo⸗ 
ınilie, 6 Zimmer mit Bad, 817. 1747 N. Central 
Vart Avenue. 


— 2677 
— Straße. $18 Miethe. 


Zu permiethen: Vier Froutzimmer, Toilet, Gas, 
647 Webfter Une. 


Zu_vermietben: Sogan Sauare, Stored, vaſſend 
für Deltkatefien, Meatmartet, Reinigen und iär- 
berei. 1503 Milwaufee Une. Tmailiv& 


Zu vermiethen: Auto und Garriage Paint Shop, 
gute Lage. 2238 W. Mapdijon Str. Fred. Rofe, Ci: 
genthümer, 1. floor, TmailioX 


— — — — — — — — 
——— 
Zimmer und Board. 

(AUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermjethen: Schön möblitte Frontzimmer, 
eperater Gingang, modern, Wrivatfamilie 1545 
es GStr., oben, 


Zu vermiethen:_ Möblirteg immer für Mäd: 
Ken oder frau. 709 North Ave, Blat 2. 


Zu vermietpen: Möbliertes Zimmer mit ober 
ohne Koft. 2080 Mohamt Str., 2. Flat, 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer, paffend für 

Zwei. 1080 Wells Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Helles Bimmer nahe 

Sincoln Park, bei Wittme. 2109 Lincoin Wpe,, 
F. 


Anſtändige deutſche Arbeiter finden guteHaus— 
loft bei George Voll, 6648 Evans Abe, Didofa 


Zu vermiethen: Wrontzimmer mit Bad. 1033 
Mobamt EStr., nahe North Ave, Flat 2. 

Verlangt: Moomer und Boarder. 1660 Daytor 
Str. M. Kapnte. 


Zu vermiethen: Schöne Dee: bei Wiene⸗ 
rin. Gebe auch Board. 1456 R. Clark Str3. 
Floor, nahe Loncoln Park. dimi 


Boarder verlangt, 1342 Wolfram Ste., nahe 
Southport Ave., oben. 


Noomers verlangt. 81.20 bis 83.00 möhentlih. — 
185 Oft Wafbington Str., nahe Wiftb Ave. 

1OmailmwX 

2 dermietben: Echönes Schlafzimmer an einen 
anftändigen Kerrn bei folidem, finderlofem Che: 
paar, Badbenugung. U. Mila, 1720 Hudion pe., 
1. lat. 

Zu vermiethen: 2 feine, auch getheilt, Frontzim— 
mer, bedgleihen einfache Zimmer, wenn gemwünicht 
Board. Bu erfragen: 1612 Eleveland Ave., nahe 
North Une, 9mailwx 

Zu vermiethen: Zimmer, 81 und aufivärt3. 153 
Wet Ontario Str., nahe Weus Str. 6ma, 110% 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Kleine Familie fucht Fleine 
Cottage außerhalb der Stadt. Gute HFahrgeligen: 
beit. Adr.: MM. 096 Abendpoft. dimi 

Zu miethen gefuht: Familie ohne Kinder fucht 
Heine Wohnung in guter Ordung, au Morbdjeite 
rabe Lincoln Ave,, ungefähr $l5. 3556 N. Aihland 
Avenue. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit Z Gent3 das Wort.) 


Großer Räumungsiperlauf 
—do1— 

Möbeln, Defen und Eijenbetten zu 
Ginem Drittel unter Den 
Regulären Breijen. 

Da unfere Frühjahrmwaaren jest bereingefommen 
find und mir den Bla für Die friichen Möbeln 
baben wmitjien, bejchlojfen wir, jümmtlicyex.Dufter, 
die jih in unjeren fünf Gtagen befinden, zu 
Spottpreifen zu verjchleudern. Wenn Sie gute 
Möbel für meniges Geld kaufen wollen, jollten Sie 
dieje große Gelegenheit Ahr Heim billig zu möbliren 
nicht verjäumen. Werth Räum’gspreis 
Starke Gijenbetten 42.50 $ 0.98 
Yute Sprungfedern 3.00 1.50 
Eichenholz⸗Sideboards 2.0 14.50 
Eichenholz Aus ziehtiſche 8.50 2.49 
Stühle mit hoher Xehne ? 0.59 

Deahagonı Balfter, 3 Stüde mit 

Plüfh gepolitert, 22.50 12.50 
Marscco Leder Couches 25.00 16.50 
9x12 Brujjel Teppiche 19.50 12.0 
9x12 Arminfter Teppiche 36.00 19.75 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten. 

Botiden, ä 

723725727 North Wve., nahe Halfted Str. 
Offen Abends bi8 9 Uhr, Mittmoh und Breitags 

bis 6 Uhr. Gmai*t 


Zu verfaufen: Combination Bücherſchrank-Schreib⸗ 
pult, $18.00. 3832 Waibington BIpd. 


Zu verlaufen: Eiferne Bettftelle, vollftändig, $2; 
Gas Nange, $1.50; Cisihrant, 32; Auszichtiih, Töc; 
zwei Kommoden, beide $1; Schaufelftuhl, 50c; wegen 
Wohnungswechſel; verſchenke Geſchirr. 335 Ruſh 
Str., 8. Flat. 

Spezielle Matragen:Berfauf. $12.00 All elt: 
Matragen für $8.00; ein mohlbelanntes fyabrıfat. 
Sti & &o., Wholejalers, 260 Wabaſh Ave., 


Bu verkaufen: Gine Cinrihtung von 5 Simmern 
forwie Bibliotget und Piano, billig. 4435 N. Hamiis 
ton Ave. nahe Montroſe Blvd. maiß,10,12,15,17,19 

Zu verkaufen: Große Dat Xce Por, billig, für 
Saloon oder Butcher. 79 North Uve., Saloon. 

| dijon 

Bu verlaufen: Billig, feiner Gas:Range, Rugs. 
1044 Garfield Ave, nahe Seminary. 


Bu verlaufen: 10 Ladungen gebrauchte Waarens 
haus Möhel, Dreffers, Ghitfonies, Buffets, Sider 
doards, Marbrobes, Schaufelitühle, Etühle, eiferne 
und erg Refrigeratord und iss 
bores, Stahl Ranges, Kohöfen, Rugs, 2000 Yards 
gebrauchter Earpet, alles in autem Yuftand., Wlle 
Epraden geiproden. 6203-05-07 Wentivortb Une. 

lTapjonbido* 


Zu verlaufen: Prachtvolle Möbel, wie neu. Dame 
verlauft KL) NarlorsSet für $58, $65 Augs für 
, Gardinen, zijäe, Stüpfe, Bilder, Spiegel, 
eder:Goud, Schaufelftühle, Upright PBiano, grauer 
DamensSuit, Größe 36, neu, Männerkletder. 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Part. 10ma, 1X 


Bu verfaufen: Gas Range, grober Stehfptegel 
arlorfet, nollftändiges, einihtäfriges Eiſenbett, 2 
eppiche X12 Fuß, faſt neue kleine Rugs u ſ.w. 

Alles menig gebraucht, wegen gänzliher Auflöfung 

des Hausftandes fehr preismerth. 1453 N. Arbing 

Ane., 2, Flat, Norpweitfeite, Imat* 


a es — nz 
— — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union:Lobel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein nollftändiges Lager von dieſen h Ben 
Anftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:?zloor, 
ebenfall3 vollftännige Auswahl von mwohlfeileren fa: 
brifoten in neuen Upright, bariirend von $150 bis 
8250. Beringungen: $10 — $15 — 35 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & Gert? Piono Eo., Bush Temple, Clark Str. 
und Ehicago Une, Chicago. Yia,fajondide* 

0 Piano, wie neu, 3u Eurem eigenen Brei, 
fern Diefe Moche genommeh. 1346 N. MRoben Str., 
nahe Wider Part. 9ma il w 


taufen feines Lvon & Healy tight Piano, 
sehen KBH; muß jofort verkaufen " 433 


übe., 1. Kloor. 9mailm . 


Verſchleudere ſchönes Schiller⸗Piano. Grober Bar: 
ain. $125 wenn jofort getauft. 1618 Milmaufee 
de., nabe Robey Str. modimi 


850 Laufen 830 Upright Piano. 1956 Sarrabee 

Str., Ede Center. 6ma,1mX 
850 Laufen ein fchönes Heine Upright-Piano; 

ge Bargain, roß, 1549 Wells Str., nahe 
torth Ave. 2mai, Imo* 
Edb kaufen feines Upright Viano; koſtete 3125; im 

Waarenfpeicher. 705 North Abe., nahe vr. 3 
apim 


STE SETZE na Ei EEE BET —— — 


(Ungeigen unter viefer Mubrit 2 Gents Das Wort.) 


Zu verfaufen: 3225 faufen hübfches, gefundes und 
ſtarkes graues Geſpann Wierde, 2400 Bd. fjchiver; 
gute Läufer. 8325 für hübfches geitindes 5jähr. ftahls 
En Geſpann Pferde, 20 Pro. fchmwer. $50 kau: 
en 1100 Bd. jhwere Stute. 153 NR. Hoyne Une., 
nahe Dipijion Str, modi 


Zu verfaufen: Junge, frifh melfende Kup, t 
oder ohne Kalb. A110 MW. Schubert Str. — 


Zu verkaufen: 100 de pajjend für Etadts 
oder Sandarbeit, jeded Pferp wird garantirt. Per, 
1258 N. Paulina Etr., nahe Milmaufee Ape., ge: 
gerüber von Wiebolot und Moeller Bro3. Depart: 
ment Store, Hapimpk 


Dampfer-Linien. 
(Anzelgen unter diejer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


Goodrih Boats, $1:50 n. Grand Haven u. Muss 
fecon: In. Grand Repids, 7:15 NsdE, tägl., ans: 
gen. Sarnt. $In. Raciue u. Miimanter, 243 Abds. 
ausg. Sonnt. Dods Zus Midigan Une. Rand. 4970. 
i Oma im 


Sr eat. 
3u verfanfen: Eine jehr gute Gountry- 


"Büderei. Nahznfragen: Franklin Mac- 


v., 29 Wabafh Avenne. 
a 10maitwe 
*350 taufen gutzahlenden leichten Grocery⸗ und 
Seiltateffenkore. feine Lage. 'Diefer Play ift Billig 
sum doppelten Preis und wird nur verfauff iegen 
Stadtveriafien; bilige Mierhe mit Wohnzimmern. 
Kommt jofort nach i 
2921 Lincoln Ave., nabe George Etr., oder Eigens 
thümer Ghas. Bender, 608 Soc Str, Bhone: 
North 1442. 


Örocerp und Meatmartet zu, verfaufen: 
, billig au 81200, kaufen etablirte gutzahlende 
Grocerd und MeateDrarket, in befter Lage der Weits 


jeite; feine Firtures; riefer Waarenvorrath; billige 


Miethe. Kommt fofort; Theil auf Zeit gegeben wenn 


ewünſcht. 


j Fat 2 * — 5 
wei ren bo afe rate Hochba . 
oder Gigenthümer Gha$. Bender, 608 Wells Str. 
Vhone: North 1442. 


erlangt: Eriter Klaffe, aut aablender Thee- 
und Saffee-Qaden, nördlih don Belmont Abe, 
€, Weinborn, 4107 N. MWbipple Str. dimt 


Delitateffenftores Käufer: Achtung! Mub fogleih 
berfauft erden, obne Müdfiht auf den erth, 
4375, eine der beften Offerten, billig zu $700: Einer 
der feinften Delitateffenitore® der Südfeite, ganz 
neue Ginrihtung, großes, weine Lager, billige Mies 
t5e, mit Mohnräumen. Keine Konkurrenz. Theil: 
weife auf leichte Abzahlung. Diefer Pla hurde nie 
zubor gewechjelt. Wird mır verfauft, da Eigenthi- 
mer nah dem Meften gebt. Spredht jogleih vor fir 
diefe jeltene Offerte. 257 &. State Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Patent Ofen, gute 
Merkzeuge, volle Breife für alle Waaren. ein 
,‚ Adr.: M. 480 Mbendpoft. 


Wir haben eine der beften und prominentelten 
Eden auf der Nordimeitfeite, nahe Deering, "Tlir Die 
wir einen erfahrenen Saloon: Mann fuhen, der 
etiwad Geld anlegen fann. Der Pla mar ftetd gut; 
der Gigenthiimer zieht fih dom Gefhäft zurüd. — 
Sofort nachzufragen in der United States Brewing 
Co., 2510 Eliton Ave. 


Wer ſchnell gute Ealoons, feine Delifateffen, 
Baͤckereien. Bufcherſtores überhaupt irgend ein 
Gefchäft kaufen oder verkaufen will gebhe Mor— 
en3 9 zu Gutbmann, 1572 Elnbourn Abenıte, 

Umftänvehafber zu verkaufen: Bäderet und Delts 
fateffeneStore zu bilftgem Preife. 1654 Barry Une, 


Zu verfaufen: Barbierftube. 1516 Elybourn Abe. 


Zur verfaufen: @iers, Butter» und Kaffeelaben, 
autarhender Nlak, blok $85. 1559 Efobourn Abe., 
nahe Salfted Str. 


Eh A een Rt AR NENNE RNEE —— 

Zu verkaufen: Alt etablirtes Möbcls und Piano 
Movinge, Koblenz, Holz:, Heu: und utter-&e- 
fhäft; jekiner Gigenthümer wünſcht jih vom Ges 
fchäft zurlidzugiehen. 1700 MW. Chicago Abe. 


Gntgebende Mäder MNievderlane umftänbehafhber bil: 
Tiq zu berfaufen. 1369 Sepamid Str., Ede Schiller. 


Mranfheitgbalber muk ich mein Reftaurant und 
DelikatefiensStore hilffin verkaufen; biffiae Miethe: 
: au Mhrahfung menn geiwilnicht. 1254 

nabe Dipifion. 


Ar verkaufen: Barbierftube, neue Pirtures, billig. 
2645 Lincoln Ape. 


Ru verkaufen: PBifie, Gandne, Sigarrens und 
Tabat-Store. 1908 Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Bäderei Im feiner Pachbarſchaft, 
Store: Trade. autes Beichätt, feine Mohnziminer. 
Andree, 119 NR. Franklin Etr. 


Bu verkaufen: Barbierftuhe. 2 Stithle, altetablir- 
te8 Geſchäft. wegen Deutſchland-Reiſe. Deutſche 
Kırndfchaft. Miethe 89. Nahe Riverview Pork, zunm 
halben Preife. 8150. Gute Geſegenheit für Deuf— 
ſchen oder Ungarn. Engliſche Sprache iſt nicht nö— 
thia. Adr.: P. 128 Abendvoſt. 


Ru verkanien: Fa—-Grocery. BEN Baar. AM 
Miftvaufee Ave. Mittive Tann Geihäft micht allein 
führen. dimi 

Soeltene Gelegenheit Ur iungen Barbier ein Ge— 
ſchätt gu übernehmen in alt etablirter Qage. 9217 
Milfard Ave. 


Päderei zu verkaufen. Ranraefhäft von 835 den 
Fon. Keine Manen. Mırk bi3 Donnerftan hend 
verfanft werben. Mehme ERS0, Habe andere Gejchäfte 
zu beforgen. 742 Oft 47. Straße. 


am Torten alt etahfirte® Peer Nine Mfeaninge 
Geichäft: Reingewinn etwa »09 na Kahr: Pers 
kantszarund: gebe auf die Saten. Bitte um genaue 
Unkerſuchung. Adr.: M. 462 Abendvoſt. dimi 

Zu verkanfen: Billia, Barbierſtube. 3 Stühle; fahre 
nach Deutſchland. 3608 Lincoln Ave. 


Für Notent behentenhe Erfindung, SKapltal ge— 
ſucht. Adr.: M. 467 Abendpoft. 


Achtung, Räcker! — Zu verkaufen: Pine ertra 
feine Laden-Bäckerei, tdäaliche Einnahme 8580. Sams: 
tags 81m: reife nah Europaz Preis HM. Adr.: 
N. 754 Abendpoft. didofa 

Au Tanfen gefuht: Kleiner Fandye und Bigarrens 
Laden. Ahr: R. 764 Abendpoft. dimi 





Au Maufen acuht: in NRoominahaus, Nehme 
auch eine alleinftehende Frau mit etwas Perntögen 
als Partnerin; bin Mittwe,. Adr.: R. 763 .— 

imi 


Au verfaufen: Alte Yäderei mit Tındroom, 850 
BER täglich, jehr bilfin. Adr.: M. 474 mr 
boft. abi 


Rır verkaufen: Ealoon, bilfin. Mengen anderem 
Beihäft. 20 ES. Sangamon Str. mobi 


Zu verfaufen: Barbierladen, 2 Stühle, megen 

Mbreife. 3254 Urmitage Ave, nabe Samyer Ape. 
modi 

Btaehendes Schuhreparaturgeichäft zu verfäufen 

oder zu bvermiethen, U. Meyer, 149 N. Weitern 
Avenue. modi 


Achtung! Zu verlaufen: Kotel in Meiner Stadt, 
1] od vom Allinois Fluß; 40 Zimmer, alle bejekt; 
Verbindung mit Saloon und Ausfpannung für 
100 Bierde; eigene, gute Leafe für lange Zeit, Tann 
verlängert werden oder ee gekauft. Nahzus 
fragen: 5658 Wihland Ape., Geo. Wesel. fomodi 


Wegen Verlaffens der Stadt bverfaufe 
billig mein 2 Zimmer NRoominghaus, immer gut 
. Mäheres: 153 W. Ontario — se 
amod 


Umftände halber billig zu verkaufen: Gin feiner 
Grocerpftore und Meatmarfet mit fämmtliher Eins 
richtung, Pferd und Magen, in Nogers Park, ohne 
Konfurrens, mit einer täglichen Ginnahme 
$80. Nahsufragen vor 10 1lhr Morgens oder nad 
6 Uhr Abends bei Chas. Schlote, I i 


Derlangt: Buther, felbft einen Butcherfhop zu 
betreiben. abe Grocern angefangen. Billige Miethe 
mit Firtures. 8504 Buffalo ne. 6—14ma 


Zu verfaufen: ButhersShop, auf der Norbieite, 
ift tranfheitshalber billig gu verkaufen; tägliche Ginz 
nahme $65 bis 875. Chat. Echlote, 2023 Bilfell 
Str. ama, Iwx 


Zu verkaufen: Umſtände halber, ein felner Gro—⸗ 
cerh⸗Store, an belebter Straße auf der Nordſeite, 
nahe Zochbahnſtanon zu einem Schleuderpreis. 
Nachzufragen bei Chas. Schlote, 23 se er. 

mat, 


Zu verkaufen: Ein 11-Bimmer Roominghaus Kr 
br8 Bafement und Garten; billig; immer bejeht, 
648 Gaft 39. Str. 5mai, im 


Zu verkaufen: Ein feiner Ed:Saloon mit eigener 
Lizens, 4 Jahre Leaſe, Bar firtures und Gtod; 
Miethe 8125 monatlich, einfhließlihb Dampfheizung, 
Sogenhalle und — Wohnung; tägliche Ein— 
nahme 835 bis dieſer lag liegt auf ber 
Nordſeite und iſt für 82700 au verlaufen. Chas. 
Schlote, 023 Biffell Str. 4mailmt 


Bu verlaufen: Butherifop an North Avenue iſt 
krankheitshalber billia zu verkaufen; ti i 
nahme 865 bis 875. Chas. Schlote, 

Straße. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau ſucht Partnerin mit etwas Geld, um Res 
ftaurant anzufangen. Wor.: ©. 35 Abendpoft. 


Alleinftchende Frau münjht Partner mit $150 
Ür Delitatefien, Zigarren und Giscream Barlor. 
abe River View Park. Vorzufprehen 2058 North 
u Ande., Zimmer 10, Ede Garfield Upenue und 
incoln Bart, mobi 


Derlangt: Dame mit einigen Hundert Dollars 
als Theilhaber in Paffementeries und en 
brif, abe mehr Beflellungen als ih ausfi g“ 
fann . Örgber Profit. Adr.: ®. 122 Wbenppoit. i 

mod 


<heilhaber verlangt zur Erzeugung von Qedergas 
fanterie. Abr.: L. ‚ Abenbpoft. Tmatlmx 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihgael}. Start & Sons, 


Datent = Unmälte An: und auslänbriche 
Vatente. Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
ürteie Konſultation. Mechäniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnocd Block, Chicaggo. 
ofb. ſondidoe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
Pilwanter Adenue. Nimmt Die el von 
Sm des Wreifes; billiger als 
( und hält doppelt jo fange. Direft von 
unserer Fabrik auf Gier Dach. Beninguugsit: 
oder Leichte Zablımaen.. Ehreibt um nähere Aud⸗ 
Sunft mad Boranjcläge, die unentgeltlich geliefer 
werden. Telepbon: Humboldt 182, 


-I# 


Yu leihen crfucht: $1500, 
— Vridpaus, merth 
bendpoſt. 
ehbsprog. erfte Hphbotbelen, 
in Summen von. 800 bis 3000, auf bebautes 
ChHicagoer Grumdeigenthbunt, Geld zu verleihen zu 

den ‚beiten Bedingungen. 
. Ridard WU. Koh, 115 Dearborn. Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North ne, Ede Larradee Str. 
5 : 4mai*t 
— Geld zu pesieiten auf Grumdeigentyum. — 
Oscor Zojetti, 241 Lincoln Ape,, nabe Halfted Str. 
4mai2mX 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpieitieite. 
Kiedr. Binien. S. Fid, 438 Habes Str, 

p* 


Zweite — und Sontzelte auf bebantes 
Grundeigentbum gekauft; Geld auf yweite Sppothef 
in beliebigen Summen, CHmald, 115 Dearborn 
Etr., Binmer 710, Rordſeite Office; 555 Rort 
Upe., Ede Larrabee, Zimmer 4. 2lınz* 
— — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und ‚um 
Bauen zu niedrigften ver“ Offen Montag und 
Samftag Abend x. Rraufe Savings Bant, 
1841 Milmantee Wve., nahe Baulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Gonh, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Grite Kppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentfum zu berfaus 
fen. Rordofiede Glart u. Randolph Str. 3jlrt 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grumdeigentbum, ae auch Gelb 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
Boerfter & Go. 


ohn e ⸗ 
151 La Salle Strabe. —X 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
ldatengebühreez feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers 
beſſert und ongebaut. elephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26fb*X 


weite Sopothelen au — — prompt 

beforgt; halb» reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henry Mortgage €&., 112 Elart Etr., a D- 
0 


€. ®. Banling, 133 Sa Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nier 
drigften Binsjuk. Teleppon: Main h Imai*z 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
iin 


Brauhen Bie finanzielle 
—— — 

Wenn die der Fall it, foren Sie vor In um 
ferer Office und mir werden Yhnen unfere Metho: 
den erflären im Geldvorftreden auf YIhre Möbel oare 
Piano, ohne * diefe Ahnen genommen erden. 

uvden allerniedrigften 
eine unangenehme Ausfragerei. Ulle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah yem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und Mir werden Ihnen unſeren Agenten jur Bes 
iprehung aujhiden. 

ederal Soan Co—. 
immer jo 134 Dioneoe St. 
i 3p*t 


Beldb zu dvderlethben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Far Heinigungen ujw. 

Wir 9— die Waaren in Eurem Beſißg. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Ckicago. 

Wenn Ihr zicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 

— i ihn — unſerer —5 und der 

en rd jofort vorjpreden und es loſteufre 

* Euch beſprechen. * 
GM ounsnsonennnnnenennesenenenn nennen.“ 
WER Sarssuzernennsneen Soonsossessnensere 
Gewünfhte Summe: $.ooosoonnunnunnosese 
rt. EHE ON nacsaeennenieuenneende 
Wann vorzufprehen zuueee. — .. 

u Hrend & Company, 
2 Spißer, Chef:Elert, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon: Randolph 3075. bmale a 


eid!r S 
Braudben Sie Belpdt N 
Sie _tönnen den Betrag borgen auf 
2 Möbel, Biano oder anderes perföns 
r 


e8 Eigentum au jehr nienrigen Ras 
ten. Miüdyahlung in Meinen mödentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beitt. Alles durchaus vertrauiid. 
eliance Soan Go, 
Bredrih Wilhelm Ries, Vgr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. —* 
Hartford Building. 
* 


Niedrige Raten auf Möbel» und Pians: Darlehen. 
425 £: 5c monatlid; nen $1.50 monatlich; 875 
ne $2.00 monatlid; 8100 e 32.25 monatlid. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Unpdere offerirgn. Xelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. 6. Frederid Keller, Digr., Set 
e 


Unleiben auf Möbel und Vianoß zu bifligften Ras 
ten; lang _etablirt. Stunden 12 bi8 5. — Dtto E. 
Boelder, 70 La Ealle Str, Zimmer 4. 176% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents bas Wort.) 


Richard A. Koch, 
Sentfeher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiahen auf Das Bejte bejorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*2 


Fred. Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Otr. Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f6,*2 


Sohn Wagner, bintidher Adbofat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Monroe Str, Zim. 1313, Ede Glarf. 

19in*2 


Ulbert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Vrozeffe in allen Gerihtshöfen guet Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes FollektirungssDept., — überali 
dur sh Löhne fchnell kollektirt. Abftratte egamts 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i812 Firft Nas 
tionol Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1® 


Rechtsanwalt fpricht bei Euch vor; alle 
Bälle; Perfonal Ynjury, Banferott; mä- 
Gige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpojt. 


Smz,dimifr,im 


Wenn Ahr mittellos fetb umb tüchtigen Mechtäbei- 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearboır 
Gebäude, Siiodmeltede Clart und Monroe Imailmz 
Deutfches Notartattr und Mechts-Bürs. Math frei, 
Ekcar Aofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halften Str, 

4mai2wx 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dt. Weiß und Frtau, DOeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗ tanfheiten und nehmen Gntbins 
Bungen an in und außer dem Kaufe, 1756 Tier 
Divifion Etr., Ede Wood. Xelephen: Monroe 94. 

il] 


Grundeigentfum und Hänier. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Norbieite. - 


Bu verfaufen: L Gure Auswahl aus 3 neuen 
— Brick Flatgebäuden, Bad, Gas, elet— 
trifhes Licht, China Cloſets und Conſoles, Ofen: 
und FurnacesHerzung, öftlih und meitlih von N. 
Glart Str., oder N ohbahnftation. Eines zu 
86000 und 2 zu $6200. Nur $15 monatlih und 
Zinfen. Dies ift billiger al8 die Miethe, die Ahr 
jest bezahlt, da eines Diefer fFlats Eu Die Zinfen 
ür Guer Heim u Näheres zu erfahren bei 
ohn Heim, 3148 N. Albland Ave, 2. Thür füd- 
ih von Belmont und Lincoln be. dimi 


u verfaufen: Richmond Str., nahe Arping Part 
Blvd., nahe neuer Schule. Reizendes 2:fylat Ge: 
bäude, faft neu, mit Hühnerhbauß und Gemüfegars 
ten, 82200. $600 Baar, Reft Leichte Abzahlungen. 

—— Arthur ofetti, 657 North —— 
—ſon 


gu verlaufen: 2 lat Bridgebäude; Bad, Gas, 
heißes und faltes Waffer, $2500; $1000 Baar, Seit 
nah Uebereintunft. 

2 Flat Gebäude, 6 Zimmer, an Osgood Str.. 
—* Center Str. ein Blod bis Hochbahnſtation; 

0; $1000 Baar. 

2 Blat —— —** Tubs, Bad, Gas, 

8000; $400 Baar, monatlich. 
Belosty, 1%05 Belmont Mor. 

Zu verkaufen: Sehr billig, 2sftödiges PFramehaus, 
zwei 4 Zimmer Platt, modern, mit Brid-Baſement, 
an Don Str., nahe Fulferton Ave. 

uguft Thies, 3017. Sonthport ve, 


u verfaufen: Bargain, leichte Bedingungen, feine 
ftödige frames und Brid-Rejidenz, 6 Zimmer 
auf dem 2. Floor, und 3 Zimmer oben mit Toilet, 
welche vermiethet werden fünnen, wenn Käufer feine 
9 .Bimmer haben will, Wajierheigung, ganz modern, 
Naum flir ein mweitered Fylat auf dem erften Yloor, 
Lot 50x125, Baulina Etr., feine Nachbarichaft; 
Preis 84500. / ſadidoft 
Frank Bed, 2014 Irving Park Biod, 


Zu verkaufen: Oakdale Ave. nahe Sheffield Ave., 
eines 2efylat — je 6 Zimmer und Bao, 
tetbe äbrlih; nehme I 1 eine annehnts 
re Offerte; Preis 84500; ein Blod zur Hohbahn: 
ftation. Seht dies, macht Offerte, fehr jmone 
Nahbarichait. . ‚ubidofe 
Franf Bed, 2014 Irving Bart Blpv. 
Zelephon: Yale Wie 1208. 
u verfaufen: Fmeiftödiges irramegcebäude, 5 und 
3 Bimmer, mit Bad und Qurnaceheiaung. M. Kos 
ber, 1743 Bletger Gtr. 6mailmz 


— 
dr.: .. A088, 
1Omai.ImX 


— dargain!— Bargaiı 
Mub innerhalb zwei Wohen verfaufen: Hochel 
tes Ddreiftödiges Steinfront-Gcbäude mit hol 
Vojement, Waicdtüühe, Erferssgenfter, drei wunder⸗ 
ihöne Wohnungen, jene beftchensd aus u pradtvollen 
großen Zimmern, alle heil um Iuıtig; alle moders 
nen Einritungen. Dieies herrliche Gcbänne ift mafe 
Vid, auf Das Weite gebant md im tavnellofem Zu 
kande. In feinee Nahbarihart, öftlih von N. Kia 
Str. Miethe $800. Preis nur KW, 

—-Sscar Ivietti, 2411. Yincoe Ave. —— 

—— Achter genau anf meine Firm. 

didd 

Hausdejiger! Ach habe jofortige Näufer für 

oder Zeftödtge Häuier, Rorbieite: 2 
— Oscar ofetti, zALI Lincoln Ane.— 

Seltener Gelenenbeitstanf an Kudfon Ape,, nahe 
Schule und Kirche. Schönes zweiltöcdiges Gebäude 
mit Bajement un Cottage, Lot xl?5: Hährliche 
Mietbe $O00. Veiiger will nah Teirtihland, ders 
faufe daher ehr bilfia. di a 

— Arthur Joſetti, 667 Nerth Ave. 

Bu verkaufen oder vertamihen: Fat meues abjos 
Iut modernes ?-ftöfiges Gebanpe in Grarrgier, mabe 
gohbehn und Gar. zmei 6 Zimmer iF.ars, hohe 

onfretbafement; Preis SSR, Nehme Mleite Melts 
denz in Gpgemater in Taufd, bifrfa 

— Arthur Joſetti, Ge Rorth Ave — 

Schönes 2eſtodiges Gebaude an Clybourn A 
nabe Aalerton, > Blatt, Toilet, Gas: Mieihe 
8552. Wegen Aranfheit dei Beſitzers vertaufe billig. 

—-aArthur Joſetti, (G67 Rorih Ave 
didofrſa 


Zu berfaufen: 3200, ſchone 6 Zimmer Cottage, 
4 Himmer auf erftem uno 2 grobe Zimmer auf 2%. 
Floor, arrangirt für 1 oder > Familien. Straße 
asphaltirt. Samiten Ane., nahe Echrol Str. Nur 
8300 Baar und $10 monatlich. Aohm Sim, 3148 
N. Alhlend Ane., nahe Lincoln und Beimont pe. 

dimi 


Nabe Cleveland Ave. md Merominee Etrake ik 
ute® PBrid» und Frrameyebäude mıt hier 4-3tmmen 
ohnungen für IM zu verfaufen. ſaſodi 
Auguft Torpe, 820 North Urenur. 
Clart Straße Geihäftsgebänne nahe Sheffield 
t ©t 6 18 Sheffield 
Üne.; jährlihe Mietbe KITW, fir ipottbilligen Preis 
zu berfaufen. Zorpe, SO North Ape. ſaſodi 
Zu verfaufen: 3337. Exeley Ave 9-ftödiges 
Gebäube, ie 4 Zimmer, 2150; gut —“ 
81150 Baar. jomopt 
Gonftlin & Co., 3036 Lincoln Are. 


8440 faufen ein 3 Flat Frame nit 2 lat Ira 
l N 1 - m 
hinten, Miethe 588, aute Yaqcı: fann auch —*e 
taas geſehen werden. Beſtman, 2828 Lincoin Adenue. 

4mailw 


Zu vertaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Gottages, 
0 Fuß Lotten, 83250. $150 Baer.. feine 342 
legenheit. Tnatlmt 

Gontlin & Co., 3936 Lincoln Ane, 


Zu verfaufen: 7 Zimmer moderne Meiideny, neu 
30 Fuß Lot; feine Epezialfteuern, $300. 2 Ein 
neues Frlatgebäude, 30 uk Lot, nur 84500. Leichte 
Pedingungen für gute Leute. TmailmXt 
Gontlin & GCo., 3936 Lincoln Ape, 


$1000 Baar kaufen ein modernes zmeiftödi eg 
ramehaus, leichte Bedingungen. FF. — 3 
Rortb Avenue, Tmailmt 


3-5 Simmer modernes Brichhaus, Mi ) 
den Monat; Preis 86700 —— 
„2 — 5 Zimmer modernes Bridhaus; Preis 
85200; aute Gegenden. — F. Ruedel 602 North Ave. 


* 7mailw 


Ausgezeichnetes neues Z⸗ ſtochiges Brickgeba ude in 
Ravens wood, drei 6⸗Zimmer Flats, ——— 
Lot 30x125, Nord Robey tr, nahe Montrofe 
Blvd., 88700. ſaſodi 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Nur noch etliche Häuſer für $1950, 
dann jind Die Lotten weg. Verkaufen fich fehneller, 
als ich jie bauen fann. Gin zweiftödiges Haus fite 
$240. Ein stosiftödiges Gaus, zwei 6 Zimmer Wohs 
nungen, $2900. Fünf Zimmer Haus, Konfret:Bajes 
ment, Yementfloor, Eichen holz-Verkleidung, heißes 
und, laites Waſſer, modern, Lotten B, ei 
richtet für weitere 5 Zimmer, nur 83200. 
zahlung, 818 monatlich einſchließlich zinſen. 
ſchen zwei Strabenbahnlinien und nabe Hocbabn, 
Otto Dobroth, Kedzie Ave. und Irving Bart Bipd, 

di—f@ 


— — ————— 
Zu verfaufen: Neues dreiſtödiges Brickhaus 

gut gebaut, 12% Netto, an Milmwaıttee Ade., ou 
Yogan Square. Zu eriragen per Telephon:: North 
159. Store pafiend für Bäderei, SFürberei, Gry⸗ 
90003 oder KHardiwareftore oder einiges grokes Bes 


ſchäft. 10ma, Iwx 


— — 0 — 
Bargain! Pmeiltdd. Steinfronthaus, 9 Zimmer, 
alle modern ‚eingerichtet: einen Blod vun Yale Str.s 
Hohbahnftation. 251 Rart Ape., nahe Dafley Baul, 
1Omati,1m% 


einen innen ent mh 
Eine Gelegenheit für den Arbeiter! Zahlt keine 
Mietbe mehr! $1050 taufen ae Gottage, 
Leichte Anzahlurg. Navratil, 224] North Apenne, 
modi 


Weſtſeite. 


Zu perkaufen: Vom Eigenthümer, 5 mmer⸗ 
PridsCottage, mit hohem Bajeınent, zwei‘ WBlods 
nördlich don 12. Str., nahe Kedzie Ave., gepflas 
fterte Straße. 3241 Fillmore Str. 4maididgfa® 


derne PVerbejjerungen; jehr ſchön aelenen; 

zwei fylats umgeändert erben, nenn etblinfcht, 
Bargain. Anzufragen beim igenthümer, 1311 
Willis Court. mail 


Zu verkaufen: Weftfeite 9 Bimmer Nefide ass 
— in 


Sübdjfeite. 


$1075 fir eine 4 Zimmer Cottage mit großem 
Baſement an S. Hoyne Ade., nahe 33. Str.; Bes 
dingungen: $300 Baar, Reit inie Miethe. Näheres 
betm Notar Pavelhid, 3262 S. Hamilton Abe., 
nabe 3. Str. Telepbon Ward: 1085. Tmailmt 
a ee seine heisse 
Boritädte. 

Zu verkaufen: Haus und Lot in Nuftin,. 3531 
Monroe Str., zwiichen 53. und Walnut Ape.— 
Preis 20900. 10ma, 10% 


Varmländereien. 


Exturfton am 17. Mai nah den 
Emigarı Ländereien in Michigan. 
“ 86.00 fir die Rundfahrt. 


Gin fpezielleer Pullman Waggon nah den S im is 
gart Ländereien; feine: Ertraloften, fährt 
Dienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durds 
reife nads dem Hauptquartier zu Welliton: zwei 
Tage zut Unterſuchnug der Ländereſen, Geipanne 
und Führer ai twieder zubaufe um 7 Ihe fpreitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz befekt, 
deshalb fommt fofort. Viele Farmers, Wiehzüchter, 
Milhereibeiiger, Semüfes und bftziichter laffen 
fi nieder in_ diejer qrößten und beiten Auswahl 
bon Farm, Klecs und bft-Cändereien: Maniftee 
und Ludington, qute_ Abjakaebiete, haben über 
30,000 Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produfte über Naht nah Chicago: Vreife jind die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bi3 $25 der 
Acre; Bedingungen: Id Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Ucres, Epreht vor oder fchreibt fos 
fort nad Tidet3; ‚Fahraeld wird Käufern nachgelaie 
fen; fragt nad, Karte und beiten Büchlein, Daß 
jemals iiber Michigan erfhienen ift. 

®. Smwiga,rt, Gigenthümer, 
1250 Firft National anf Bive., Chicago. 
l4apdofondi® 

Eine gutgelegene farm, etwa 4 Meilen von Dre 
Stadt, 120 Arres, mit auten Gebäuden und volle 
fändigem Inventar, muß Imegen ZIopesfalles fofors 
günftig verfauft werden. Pin auch bereit, qut vers 
zinsliche ſtädtiſche Häuſer einzutauſchen. Vermittler 
verbeten. Offerten unter E. 38 Abendpoft erbeten. 


Muß ſofort verlaufen: Kleine Farm nahe Stadt, 
82500 Anzahlung, Reit auf Zeit: wird fih in einem 
Jahr im WMerthe verdoppeln, oder tauiche. Inters 
juht. Adr.: E. 38 Abendpoit. 

Gute Zanglavde Go., MWisconjin, 160 Aeres Tehmr 
boden, 4 Meilen von Antigo, mit 2? Set3 Gebäuden, 
BVierden, Vieh, Majchinterie, jchöner Matd, 875. 
ZTanihe Stadteigenthum. 1603 Morgan Ape., Mors 
gan Bart, ZU 


Bu_berfaufen: Gute Stod arm von 179 Were 
3% Meilen von der Stadt, Gebäude erfter RKlaiie, 
wegen hohen Alters. Apr.: Garl Molter, Sharon 
Wis. Difafod 


—— ee —— —— — —— —————— 
„Wo follen wir hingehen,“ der zwett 
Theil meines Büchlein „Wegen Land“, ift jochen if . 
Drud erihienen, und wird frei auf Verlangen Keders 
mann zugefchidt. 1sapfadie 
Henning Sandahl, Little Falls, Minn. 


Rauft eine erftflafjige arm, 
au Guren eigenen Bedingungen, 

im mittleren Midhigam. 
Sichere Irnten. Auf diefem Lande fann irg 
etwas gezogen werden, das in den zentralen | 
mittleren mweftlihen Staaten. wächft, befonders fFruchts 
forten, Klee, Alfalfa und Gemüfe. Natural Dairg 

“2 — ac s s 
eje8 Sand empfichlt fich felber. Der firzl 

groft bat unferen Früchten und Ernten fi 
Schaden gethan. s 

Wir haben in unferer Kolonie no 10,0 Aer 
oder etwa 60 armen don 160 Wrres das 5 
übrig, die nah Wunid) 83* wer den. 
— * —— ae. wir su $10 dee 

er entſprochen en für Qand, 

Darnell mer * and, welches dal 
er Käufer zahlt nicht für Foftfpieliges Anzei 
— * en —A Ara 
Schrei oder jpreht vor: beim Eigenthümert 
Arthur €. Thomas, 649 Firft National Zant Bldo . 

— Su. : 
ommt zu mir um Auskunft 
turfion. — 24 


—————— anne 
Zu verfaufen: Gin großer Bargain, 200 Acres i 
Mistonfin, mupejübe 45 urbar, Reit Holzlanpd, 3 
Pierde, 7 St ieh, 120: Hühner, Farmgerätbichafe 
ten und Solzfäller-Wertzett *, Alles für Bo baar. 
Deutfhes Settlement, deutiche Kirchen, 51, Meilen 
von Town, Meilen ‚dis zur Schule. Nachzufras 
ven: U. 8; Sohnjon, 505 Atwood Building, Clar 
und Madijon Str. Sına,im 


Zu berfaufen oder zu vertawichen: ‚Srarmen mit 

Viehbeftand, Grirten etc. 121 La Sale Str. 
mais 
Rerirbiräenra, 

Pargain! SAH Hir mein 6 Limmer maderneß 
Saus im. Minerjide, „Lot 59x170, mir MWtlaiter, 
Scmwer, Waifer, Zemen twege, alles beſorgt und bes 
aohlt, Muß fofort werfaufen. Adr.: 6. 33 Abdrekt. 





1342-1350 Milwaukee Ave. 


Ein Tehr ungewöhnlicher 


Strumpfwanren : Bargain 


Wir offeriren morgen zum Verkauf 
über zweitanfend Dubend von 


Männer: und Damen-Strümpfen 


Das MUeberfhuß-$ager von einer wohlbe 
fannten öftlichen Sabrif von Strumpfwaaren 
zu 40 Prozent Rabatt. Es ift das größte Sor: 
timent, das je gezeiat wurde. 

Jedes Paar ift perfeft — Jedes Paar ift 15c 
werth — morgen, das Paar zu 9 — oder 3 


Daar für 25< 


Männer = Sorken| | Bamen: Strümpfe 


Jeder Style, 
jede Farbe, — 
jedes Paar ga⸗ 
rantirt— Aus 
wahl zu 
3 ®aar für 25 Cents. 


Zuverläflige [eo] 


Zahnarbeit. 


Kür Leute, die Geld Iparen wollen. 
Beltes Material, feine Arbeit, niebrigfte Breite. 
Golbfzonen, 228. 2 a seen .$1.00 


rn — 1.50 
Fifchbein Zähne $4 


BES Beites Bebik 35.00 


Bitalifizte Buft für — gZahn ziehen. 


Bähne wa Frei! 


Alle Urbeit für 10 Jahre garantirt. 


*8* —⏑3 
Volles Gebiß 81.00 


| 
| 
| 
= 
| 
| 


Union Dental Go., 


(Etabfirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue. 3. 


S.B.Ede Ban Buren tr. und Wabafh Abe. 
an —— = IS bis 9 Uhr Abend — 


Aweiter ' 


Jeder Style, 
jede Farbe, 
jedes Paar gas 
rantirtt— Aus 


=: Go 


3 Baar für 25 Cents. 


Markt ⸗Bericht. 


Chicago, den 10. Mai 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
a: 
MWintermweizen, Nr. t —1 1.1 
Rr. 3, roth, $1.12—$1.16: Mr. 2, TE $1.1 
$1.18; Nr. 3, hart, $1.10-$1.1 
Grühiebnsmaisen Rr. * 81.10-81.16. 
Mais, Nr. 2, EM; Nr. 2, weiß, I: 
Nr. 2, gelb, & 6; Nr. 3, 61-65% 3, 
weiß, Fra 3, gelb, Br; Fe 4, 
Nor 
Reine Nr. 3, Ally4%; Nr. 2, meiß, Se; 
4lc; Nr. 3, meiß, age; Ne. 4, 
— Standard, HH. 
Nongen, Nr. 2, 79-80; Nr. 8, Mic; Nr. 4, 
55. 
Gcerfite „Malting”, 
„Sereenings“, 
Mehl. „Winter Patents“, 4. 3085.00 das Faß; 
Noggenmebl, .45—83.70; Minnejota td 
Vatent, „Straight Grport Bags“, 4.05.10; 
beiondere Marten, 36.0 


Nr. 
weiß, 


3b; „Mixing“ 26; 


Henu (Verlkauf nr den Geleijen). — BelteB neues 


| 


4 Ubr. «ib,ffonbi," | 


Parififche — nur —— 
3 re Het 
er Stet 


Man 
fiebt bier aetreun nad ber 
Natur in Wads und Gips 
gearbeitete Bradteremplare 
ber Batbologaie, Aranfbeits- 
lebre, ber Dfteologie, Ano- 

4 Genlebre, der Berdbauungs 
organe. — Das Bublikum 
ift einaelaben, >. Urfprun 
+ menſchli Aſe von 
ber Wiege bi N Stade su 
ftudtren. Man febe die Lau- 
nen der Natur, aud) die Au- 
riofitäten u. Montrofitäter. 
Dies ift eine®elenenbeit, die 
Sie Selten im Leben finden. 
Eintritt frei. 
Dffen tänlih von 8 Mloryens 
bis Mitternacht. 


ereie Galerie der Wissenschaft, 


B44 €. State Etir., nahe Harrifon Er. 
Chicagu, U. 


Heilt Euren Brad 


mit unferem unüdertref® 
lichen u 
welches Schmergen 
von Sinbern, — und 
Männern Tag m b Nagt 
ggien * — 
* 


0 er ciedene au — * 
Eloſtiſche ZN st 
Bru 
Bandagen » &e- 


gene Fabril in —— 


4 8 “und —— un von dem größte 

Spestaliften, N bochſter J 
zeichnungen * Diplome für rt Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Bräfibent. 


60 Wifth Ave, nabe Ranbolvh Str. 
eig 
Bihtig für Männer. 


Benn Merste ober Araneien Eu) nicht helfen, 
"erfudht unfere fidderen, erprobten Heilmittel, 
welche niemals feblfcjlagen, in folgenden gehel«- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fe 
riren jeden no Ss bartnädisen BalU bon g% 
—— ſKranlbeiten und Urin-Leiden. Breis 

oo per Flaſche —DSoktor Tucker's Blut Spe ⸗ 
c Zurirt Blutbvergiftung In allen Etndien.— 


reis $2.00 De Bois Paitilled 
— Se m —— jBiaflofe 


Rerndjität, im Urin, Melandolie 
a — endes Cheleben. eis 
—34 *® 52.50, — Die obigen 
el a bei uns m haben. 
Behltke's Deutſche Apotheke, 
Hi Süb State Strafe, Chicago Il 
het 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt pur 
Shraged Nbeumntic Eure. 

Bıele Jabre im Marlfte. Taufenie bon Hei» 
lungen. Reine Feblihläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmiten Säle aebeilt, von i-- 
genbirelder Urjabe und ganz gleih mie lange 
ison beitebend, Freies Buch über Heilung bon 
Mbeumati3mus, und Zeugniffe. 


. uub Bebiter a. Chicago 
220t abi? 


Borsch Br 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn —* 


Genaue gesehen bon Augen und Anpa 
von Gläfern le Mängel ber Se fralt. 
entultirt uns bezüglih Eurer Augen. M 2 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
18feb,dibofa£ gegenüber der Boft-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rajen- und Haldarst. 


— — ——* 


— 
bärmur ent 
—* nach — 
und — 38 F von 
$2.00 .  @eradehalter, 
Küntiie 3 eine und Urme u. 
Dh Sabrifpreifen. Krum- 
Er üden, Beine, Füße uno 
alle anderen Berwadfungen 
ern — unferen Äppara⸗ 


* aben ba3 
autene"® gröbie and» u. 
A. vediſche 


| 
IE 
* 


Krum.berg, Verlaffen; 


ZTimotbp, 817.00-—$18.00; Nr. 1, u. 
beftes —— .00-814.50; 
613.00—$13 Nr. 2, $1l. De. 56: 
$3.00--810.00 

imotby- Samen. 
8.7 


teatamen. 


16.50: 
u: 
Badheu, 
„Country Sots*, $2.75 


x 
R „Caſh Lots“, 86.50-89.75 
Standard, ns. 

Seabtigdt, 175 


RP 5 


W 


do., 
erpentin 


gereinigt, 


ses29099 
SRREIRBES 


x 


Schtaqtoted. 
Ri dvieh. Gute bis ausgeſuchte 
87.50-88.55. per 100 Pfd.; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgefuchte 
0086.90: gute bis ausgejuchte Kälber, 
Bullen, gute bis ausgefuchte, 


Stiere — 


—— 


Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
89. 52 per 100 Pfund; gute bi aus: 
—— (zum Verſandt), *39.3580. 30;: mittlere 
bis ausgejuchte Fleifiherivaare, 89.5—89.52%% 
gute Bis Ferlel, — 35: 
„Stags”, $10.25—$11 
Schafc. „Rative — per 100 Bid., $7.00— 
‚15; „Rative Emwes", 85.00-88.00; „Vear» 
88.0-88.5; „Native Cambs‘, 38.0 


NMollerei-Brodutte, 
extra, dad Pfund...$ 


Iıng5*, 


Bulter-— 

„Creamery“, 
. 1, da3 Pfund 

2, das 
‚ extra, das Pfund 
“ Pfund 
„Lables*, das Pfund 
Vadivaare, das Plund 
Eier— 

Ftiſche Waate, ohne Abzu 
Verluſt. per Dutzend fe 
rüdgejandt) 

do., (Fine geeloſſen). 
Firſts“, das —— 
„Erttras“, das 
Käjıc— 
abmfäfe, Twins⸗, das Pfınd.. 
youns Anerica”, das Pfund... 
aifies“, x Ri 

Pr ‚ das 
weizer, F Pfund.. .. 

Limburger, das N 

Geflügel und Nalbileile. 
Getiügel (lebend)— 

Hübner, da3 Pfund 

„Spring®”, dad Pfund 

Kühne, das Pfund 

Trrtblipner, das Pfund........ 

Sänſe, das Pfund 

Enten, Das 

Geflügel (Eisfpeiher)— 

Hühner, das Pfund........... 

„Springs“, das P 

Truthüuhnet, das 

Enten, das Pfund.pPp..... ao... 

Gänie, da8 Pfund. .uorononnnnene 

Kälber —— 
*28 — Bid. Gewicht, das Pfund O, 
Gle- I Win. Geiniht, das Brund 0. 
801% Br, Gemwiät, das Pfund Q. 


Gemüfe und friihes Oßft, 
Aepfel, das 


ab 
— Zalifora⸗a. die Kiſte 
rongen, Kalifornia, die Kiſte.. 
JJ DE "iso sn0osennan.aunn 
Grapefruit, Die Sifte 
EriiBn. DE WE, nansnnenene , 
Kraut, neu, Pie Hifte.. r 
Gurten, daB Dukend.. 
Plumenfohl, Die Kifte.. — 
— 
Grüne Erbien, 
Grüne Zmiebeln, 
Meerreitig, Dugend Stangen 
KRoptialat, Die 
Blattſalat, die 
NRothe Rüben, neue, das Faß 
Mohrrrüben, neue, das Faß 
Steben, — —⏑—⏑—————— 
Rüben, neue, das Faß 
Spinat, 
Rettige, die Kilte 
Tomaten, bie 
Viefferihoten, die 
Rhabarber, Die Kifte . 
Veterfilie, Dubkend Sinbäen.. ers . 
Gröbeeren, 24 Pint® 
Te EREN 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Die — 1.50 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.12 
Rothe Nicrenbohnen 3.00 
Simabohdnen, Ralifornia, 190 Bf. 5.00 —5.05 
Rartoffeln, Garladung, Buibel 
do., neue, das Fab 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Grace gegen —— M. Hocings, Trunkfucht; 
Marie gegen Charles 3. Lucas jr., graufame e 
handlung; dee — Dillon, Trunkſucht 
Mary gegen Jam ne, Berlaffen; Silo: 
mena gegen Pincenzo Benevento, graufame > 
handlung; Ebward gegen JZoſephine Liſton, F 
bruch;..-Garrie gegen Genty 2. Clidden, graufame 
Behandlung : garet gegen —*— Morron, Vers 
iafien; Stelle Er en ie > graufame Bes 
handlung: Befite = * J Fuller, Berlaf- 
fen; — Berlafien: 
da geo Emily gegen 
orten? 5 * gegen tg 


Berlafien; Ger 
Schneider Abraham gegen Celia 


Berlafien; 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Soll mithelfen. 


Bundesregierung anfgefordert zur 
Mitarbeit am ‚‚Chicago Plan‘‘, 


Der Berkehr auf dem Fluf. 


Ihn heben zu wollen, angeblich verlorene 
Mübe. — Kanalifirungsamts»Dorfteher 
Quinn feines Poftens entfegt.— Kadi 
Cleveland's Reformvorſchlag. 


Hert Charles H. Wacler iſt in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzer des Bürger⸗ 
Ausſchuſſes zur Durchführung des 
großen Chicagoer Verſchönerungspla⸗ 
nes nach Waſhington gereiſt. Er 
dringt dort darauf, daß als Baugrund 
für das neue Poſtamt auf der Weſtſeite 
ein Platz in der unmittelbaren Nach— 
barſchaff von Congreß und Halſted 
Straße gewählt werde, weil dorthin 
nach dem „Chicago Plan“ das Zen— 
trum der Munizipale kommen ſoll. Es 
trifft ſich gut, daß zur Zeit gerade Herr 
Chas. D. Norton erfter Hilfs-Sefre- 
tät de3 Schatamtes ift, ein Mann, der 
mit Herrn Mader zufammen den 
Hauptanftoß zu dem „Chicago Plan“ 
gegeben hat und fich für diefen auf das 
Lebhaftefte intereffirt. Beide Herren 
haben nun aud; die Chicagver Kon 
greßabgeorbneten darauf aufmerffam 
gemacht, daß, mie bei biefer Plaßmwahl, 
die Bundesregierung auch noch in vie 
len anderen Stüden merde Hand in 
Hand arbeiten müfjen mit den Orts 
Ausfhüffen und Drtsbehörben, wenn 
der entiworfene Plan je vermirflicht 
merben fol. 

Der Hausausfhuß für Verkehrame- 
fen befaßte fich geftern in Wafhington 
ebenfall3 mit einer Chicagoer Ange- 
legenbeit, und zwar mit einem Gefuche 
des Illinoiſer Fabrikanten-Bundes, 
ſowie des Verbandes der Chicagoer 
Rhederfirmen, daß die Pennſylvania— 
Eiſenbahngeſellſchaft angewieſen wer— 
den möge, hier in der Stewart Ave. 
eine Brücke von mindeſtens 200 Fuß 
Spannweite über den Fluß ſchlagen zu 
laſſen. Im Intereſſe des Hafenver⸗ 
kehrs, heißt es in dem Geſuche, ſei es 
geboten, der Fahrſtraße im Fluß eine 
Breite von mindeſtens 200 Fuß zu ge— 
ben. Die Kongreßabgeordneten Sa— 
bath und Madden befürworteten das 
Geſuch, für welches, als Vertreter des 
Fabrikanten-Bundes, auch der Anwalt 
H. C. Luſt und Kapitän Walter D. 
Hamilton, als Vertreter zahlreicher 
Rhederfirmen, ſich verwendeten. Ge— 
gen die verlangte Maßnahme kämpfte 
Anwalt Frank J. Löſch von Chicago, 
Vertreter der Pennſylvania-Bahn, an. 
Zu ſeiner Unterſtützung hatte dieſer 
den Pittsburger Ingenieur Robert 
Trimple und den im Dienſte der 
Pennſylvania Co. ſtehenden Schiffs— 
kapitän Angus MeKenzie mitgebracht. 
Herr Löſch führte aus, daß es ver— 
lorene Liebesmüh' ſei, den Verkehr auf 
dem Chicago Fluß lebhafter geſtalten 
zu wollen. Man habe ſeinerzeit be— 
hauptet, daß dieſer Verkehr zunehmen 
würde, wenn die ihn behindernden 
Tunnelbuckel aus dem Flußbett ent— 
fernt würden. Im Jahre 1006 ſei 
dieſe Entfernung denn auch bewirkt 
worden. Statt ſich zu heben, ſei im 
nächſtfolgenden Jahre der Hafenverkehr 
der Chicagoer Altſtadt zurückgegangen 
von 10,000,000 auf 9,300,000 Ton⸗ 
nen. Im Jahre 1908 ſei eine 
weitere Abnahme von 900,000 Ton— 
nen zu) berzeichnen gemejen. Frei— 
ih fe im “Nahre 1909 eine 
Zunahme (450,000 Tonnen) im 
Verkehr eingetreten, aber daß biefe 
auf die Befeitigung der Tunnelbudel 
zurüdgeführt werden müffe, werde un- 
ter den obmwaltenden Imftänden wohl 
niemand behaupten. Für die vorhan- 
denen DVerfehrsbebürfniffe genüge ein 
140 Fuß breites Flußbett volfommen. 
Es fei ferner zu erwägen, baß bie 
Penniylvania-Bahn fi den Bau der 
beanftandeten Brüde $150,000 habe 
foften laffen. Eine Brüde von ber ge= 
forderten Spannweite würde einen 
Koftenaufiwand von $350,000 erfor- 
dern, und fie würde fich ala Aufzug3- 
brücke ſchwerlich herſtellen laſſen. Der 
Ausſchuß hat ſich die Eniſcheidung 
über das Geſuch vorbehalten. Er 
wird ſie wahrſcheinlich in 14 Tagen 
abgeben. 

Entlaffung angeordnet. 

Die Zivildienft-Behörbe hat in Sa- 
chen de3 PVorftehers Wm. E. Quinn 
bom Kanalifirungsamt fich auf den 
Entfcheid geeinigt, daß diefer Beamte 
durch feine Läffigkeit im Dienft die Be- 
rechtigung zur Belleidung feines Po- 
ftens verwirft habe. Im Anjichluß an 
dieſes Urtheil wird die Behörde der 
Kommiffion zur Herbeiführung größe- 
rer MWirfjamteit in ber ftädtifchen Ver: 
waltung dringend empfehlen, die Ver: 
fhmelzung des SKanaliftrungsamtes 
mit dem Straßenamt anzubahnen und 
zu beranlaffer, daß die fo verfchmolze- 
nen Büros zu einer unabhängigen Ab- 
theilung gemacht werden. Auf Ents 
laffung erfannt hat die Zinildienfb 
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Stabtriter Cleland. befürmortet 
befanntlid, daß die Polizei angemielen 
von der Verhaftung 
trunfener Berfonen abzufehen, jolange 
dieje ſich keines groben Unfugs ſchul⸗ 
dig machen. Es möge angeordnet wer⸗ 
den, daß ſolche Perſonen nach ihren Be⸗ 
hauſunden geſchafft oder allenfalls in 
Schutzhaft genommen werden ſollen, 
bis ſie ihren Rauſch ausgeſchlafen ha⸗— 
ben. Durch die Verhaftung und Be— 
ſtrafung ſolcher Leute würde mehr Un⸗ 
heil angeſtiftet, als Gutes bewirkt; 
auch verliere die Polizeimannſchaft zu⸗ 
viel Zeit mit der Zeugnißleiſtung in 
derartigen Fällen. Auf Erſuchen des 
genannten Kadi wohnten geſtern Vor— 
ſitzer Wm. Dever und die Ald. Frank 
P. Daniſch und Francis W. Taylor 
vom Stadtrathsausſchuß für Rechts—⸗ 
fragen der Gerichtsverhandlung vor je⸗ 
nem bei. Es wurden in dieſer 35 Per⸗ 
ſonen, darunter 12 Frauen, die nur 
wegen Trunkenheit verhaftet worden 
waren, ſtraflos entlaſſen. Nachmittags 
brachte Richter Cleland die Frage vor 
dem beſagten Stadtrathsausſchuß zur 
Sprache. Sie wurde einem Unter⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus den Ald. Da⸗ 
niſch, Utpatel und Taylor, überwieſen, 
* nächſten Montag darüber berichten 

oll. 

Vor dem Ausſchuß fand ſich auch 
Dr. John Miller, Nr. 118 W. Dis 
viſion Straße, ein. Er theilte mit, 
daß er 1000 kleine Blechtröge habe an⸗ 
fertigen laſſen und dieſe an Ladenbe— 
ſitzer vertheilen werde, die ſich verpflich— 
ten wollen, ſie vor ihren Ladenlokalen 
aufzuſtellen und mit Waſſer angefüllt 
zu halten, ſo daß Hunde damit ihren 
Durſt ſtillen können. Dr. Miller ver— 
ſpricht ſich hiervon eine Verminderung 
der Fälle von Tollwuth. 

Benutzung der Schulſäle. 


Schulraths-Präſident Alfred R. 
Urion, der ſich von ſeiner anſtrengen⸗ 
den und aufregenden Amisthätigkeit 
auf ſeinem Landſitz in Michigan einige 
Wochen lang ausgeruht hat, iſt geſtern 
nach der Stadt zurückgekehrt. 
Schulrath wird-nun endlich der Bericht 
vorgelegt werden, den ſchon vor gerau⸗ 
mer Friſt der Sonderausſchuß abge— 
ſtattet hat, welcher zu unterſuchen be— 
auftragt worden iſt, ob es ſich em— 
pfiehlt, die Schulſäle auch der Bevölke— 
rung im Allgemeinen zur Abhaltung 
von Verſammlungen, ſowie für geſel— 
lige Unterhaltungen zur Verfügung zu 
ſtellen. Die Mitglieder des Ausſ uſ⸗ 
ſes haben, um zu erkunden, wie es in 
dieſer Hinſicht anderswo gehalten 
wird, verfchiedene Städte befucht. Da- 
bei haben fie ganz nebenbei die Ent- 
dedfung gemacht, daß der Vorwurf ver- 
fchmwenderifcher Methoden, melcher dem 
früheren Schulbaumeifter Diviaht 2. 
Perkins gemacht morben ift, denn doch 
mwohl faum berechtigt mar. In ans 
deren Städten zahlt man für den Bau 
von Schulhäufern mit 18—30 Cents 
den Kubitfuß; hier haben die Baus 
foften fi) auf durfchnittlich nur 16 
Gent3 den KRubiffuß geftellt, und dabei 
halten unjere Schulhäufer fehr mohl 
auch den Vergleich mit den jchönfteht 
Schulhäufern anderer Städte aus. 


Die Banordnuna. 


Die Kommiffion, melche eine noch- 
malige gründliche Rebifion der ftädti- 
{hen Bauordnung vornehmen Toll, ift 
nunmehr gebildet worden. Sie feht 
fih zufammen aus den Stadtrath3- 
mitglievern Chas. M. Thomjon, Kohn 
A. Richert und Wm. %. Tipps, den 
Architekten Richard E. Schmidt und 
Allen B. Pond; den Ingenieuren €. 
EC. Shankland und €. U. Rentwid; 
dem Chefinfpeftor Chas. B. Ball von 
der Gefundheit3-Abtheilung für fani- 
täre Einrichtungen; dem Bauunter- 
nehmer ohn D. Corbett. 


Su hoch geftellt. 

Der Finanz-Ausfhuß des Eounty- 
rath3 hat geitern als zu Hoch bie 
fämmtlichen Angebote zurücgemiejen, 
melche auf den Brau von drei mweiteren 
Gebäuden für die neue Armenanftalt 
in Daf oreft eingereicht worden mas 
ren. Die Mling Conftruction Co., 
melche die Ausführung der gefammten 
Bauarbeiten an der Anlage fontrattlich 
übernommen hatte, ift in eine Finanz⸗ 
tlemme gerathen und hat ihre Zah: 
lungen einftellen müffen. Der County- 
rath hält fih nun an ihre Bürgen und 
laßt die noch zu errichtenden Bauten 
auf deren Koften aufführen. 

— — — 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Nah drei Jahren tritt der Fdgling 3a 
Verein des RaSaller-Turnver— 
ein 8 wieder vor das Publikum, und zwar 
mit einer großen „Minſtrel Show“, die am 
kommenden Sonnabend, 8 Uhr Abends in 
der LaSalle-Turnhalle, Larrabee Str. und 
Garfield Ave., abgehalten wird. Das Ko— 
mite, die Herren Paul Boehmer, Herm.Hen⸗ 
ſchel, Max Albrecht, Heine. Siffer, Fred 
Schmidt und Heinr. Koeppelmann, gibt ſich 
alle Mühe, das Feſt zu dem größten der 
Saiſon zu machen. Wer einige vergnügte 
Stunden zu verleben wünſcht, ſollte kom— 
men. Eintrittskarten koſten 25 Ets. 


Der Defterreid. =» Ungar. Ge= 
fangpverein feiert fommenden Sonn: 
tag in der Wider Park-Halle, 1579 Meft 
North Une, nahe Milmaufee Ave. und Ro: 
bey Str., Fahnentveihe, verbunden mit Kon: 
zert und Ball. Die Gefangbereine Spziali: 
ftifcher Sängerbund, Liedertafel Freiheit, 
Süpfeite-Liedertafel und Arbeiter - Sieder: 
franz werden mitwirken. Die Sänger, unter 
Leitung ihres Dirigenten Karl Redzeh üben 
mit wahrer Begeifterung, um dieſem Feſt zu 
einem guten Erfolg zu verhelfen. Die Fah⸗ 
—* e wird nach altheimathlicher Sitte 

Er ten. PRunft 3 Uhr 30 Minuten: Ab: 
8 rt der Theilnehmer zu Magen von der 

ohnung der Fahnen-Bathin, Frau Atına 
Koft, 1281 Elybourn Ape., nad) der Wider 
PBark-Halle, wo die Sänger den Zug mit 
einem Begrüßungslied empfangen. Herr 
Heinrich Barteld wird die TFeftrede halten. 
Das Komite hat für gute fit, Getränte 
und Speifen DR ee Tidets koſten 
im Borverfauf für Seren und 
25 und an een Kaffe‘ 50 Et3. die Ber- 
on N 

Der Grütli - Männerhor veran⸗ 
Sonntag in Yondorfs 
Halle, North Abe. und Halfted Str., fein 
ee « welches beripricht. ein 


Dem. 


‚len 


fite — — Der feſtge⸗ 
bende Verein übt 3 an den Liedern, 
und um das Feft zu verjchönern, werden die 
anderen fehweizerifchen Gefangvereine joivıe 
die Turnverein mirmwirten. Das et kann 
nicht verfehlen, das Interefje der Landsleute 
und des Deutſchthums im Allgemeinen zu 
erweden. Tas Sefttomite firengt fi an, al: 
len Theilnehmern recht vergnugte Stunden 
zu bereiten, und ladet das gejangfiebende 
Publifum ein, diejes Feft zur beiuchen. 

Der Damenpverein Amerika 
feiert am fommenden Sonntag in Fluds 
Halle, 2058 W. 22. Str., fein 3. Stiftungs- 
feit mit Tanzfränzden und öffentlicher Ein- 
führung der neu erwählten Beamten. Frau 
Katharine Dunter, die Gründerin und Vrä— 
fiventin, und die Damen Minnie Gottſchalt 
und Karoline Kretſchmer bürgen für ein 
ſchönes, gemüthliches Vergnügen und thun 
ihr Möglichites. Geſunde grauen, Deu tſche 
Br Ameritanerinnen, im Alter von 18 bis 

d Sahren, tverden bei dem um 3 lhr be: 

gintenden Felt unentgeltlih aufgenommen. 

ür den Gintrittspreis don 25 Ets. wird 
AÜbendejien frei geliefert. 

Am kommenden Sonntag gibt der noch 
junge aber ſchnell heranwachſende Neſw 
City, Damenchor ſein erſtes Früh— 
jahrs-Konzert in der Teutonia⸗Turnhalle. 
Was gethan werden konnte, um das eſt 
recht ſchön und erfolgreich zu machen, iſt ſei⸗ 
tens des Chors durch Einſtudirung neuer 
Geſänge und komiſcher Aufführungen, ſei— 
tend der Damen Lina Gebhardt, Präfi: 
benti; Alma Dunft, Anna Manz, Hulda 
Tifchler, Mathilde genn und Marie Gref 
durch forgfältige Vorkehrungen gejchehen. 
Der Berein fieht daher zahfreihem Bejud 
und vergnügten Stunden für die Befucher 
entgegen. marke 3 Uhr, Eintritt 25 Et8. 

Das Maifelt des Gefaugpereins 
Harmonie findet am Mittwoch, 18. Mat, 
im großen Saale der Lincoln: Turnhalle 
ftatt. Das aus den Herren Henty Bauer, 
Dtto Cummerow, Karl Wetterling, Yrant 
Lint und Paul Witte beftehende Vergnüt- 
glungstomite hat die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen, um dieſes Maifeſt, das 
mit Geſang, humoriſtiſchen Vorträgen und 
Ball verbunden wird, zu einem recht amü— 
ſanten zu machen. Daß die Theilnehmer 
einige recht bergnügte Stunden verleben wer: 
den, dafür bürgt der Name der „Harmonie“, 
Der Eintritt tt für Mitglieder und einge: 
ladene Gäfte frei. Kintrittsfarten find bei 
dem Vergnügungsfomite und bet anderen 
Mitgliedern des Vereins zu haben. 

am Sonnt ag, 22. Mai, dem‘ Geburt3- 
u J— agners, feiert der Ri- 
da gnerMännerdor jein 
12. Das Feſt wird im gro⸗ 
gen Saale ber Wider Parf-Halle abge 

alten und mit Fahnenmeihe, Konzert u. 
Ball verbunden. Bei den mufilalifhen Dar: 
bietungen tirfen der Damendor, der Ges 
fangverein Calımet, der Qugemburger Sän- 
gerbund und die Bereinigten Sänger von 
Chicago mit, ſowie als Soliſten Frl. Joſe— 
phine Then und Herr Joſef Keller. Män— 
ner, Frauen-, gemiſchte und Maſſenchöre 
gelangen unter der Leitung des Dirigenten 
J. Memmesheimer zum Vortrag. Bei der 
Fahnenweihe, die ein ſehr eindrucksvoller Akt 
zu werden verſpricht, wird der Geſangverein 
Calumet als Taufpathe amtiren. Der An— 
fang iſt auf 4330 Uhr Nachmittags fegetebt, 
Eintrittsfarten toften am Vorverlauf 2 
und an der Kafje 50 Ets. 

Sein 14. Stiftungsfeft begeht der Deut: 
ide Frauenverein guife am 
Sonntag, 22. Mai, in Vondorfs Halle.— 
Unter der Leitung der PVräfidentin Emma 
Stamm werben die Vorkehrungen von den 
Damen Roja Behr, Augufte Ziefenhenne, 
Augufte Schlaufmann, Marie Sperl, Su: 
fanne Goeth, Minna Lehmann und os 
hanna Remler mit Sachlenntnik und Eifer 
betrieben. Die Feitgäfte follen mit Konzert 
und Ball unterhalten werden, und e3 find 
alle Ausfichten vorhanden, daß jeder Theil- 
nehmer fich gut amüfiren wird. Ungefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittäfar: 
ten often 25 ts. 

Der Douglas Gegenjeitige 
Unterftügungsperein veranftaltet 
am Sonntag, 22. Mai, 3 Uhr Nachmittags, 
in der Sozialen-Turnhalle, Belmont pe. 
und PBaulina Str., fein Frühjahrs- Konzert, 
verbunden mit Maifeft und Krönung der 
Mai:Königin. Das Komite wird fein Be: 
jtes thun, um das Feſt zu einem großen Er— 
folg zu machen und alle Bejucher zufrieden 
zu ftellen. Der Verein ladet alle Mitglieder 
und Freunde ein, — ſchöne Stunden in 
der Turnhalle zu verle 

Diſtrikt 335 des Deutſchen Inter: 
tügengsbundes veranfaltet am 
Samftag, 28. Mai, in %. DOtt’s Halle, 1608 
Elybourn Uve., ein Mailrängchen, verbuns 
den mit Gefangsvorträgen. Das Komite, 
beftehend aus den Herren M. Gallet, D. 
PBrudmann, Otto Polorny, E. %. Meier und 
8. Braun, wird Alles aufbieten, um das 
Feft jo angenehm tie nur möglid zu geſtal⸗ 
ten. Für einen guten Tropfen importirten 
Moſelweins und andere Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Ambroſius-Männerchor 
feiett am Sonntag, 29. Mai, ſein Stif— 
tungsfeſt in Hoerbers Halle, Blue Island 
Ave. und 21. Place. Bon Seiten des Ver: 
eins find große Vorbereitungen getroffen 
worden, um das Felt in jeder Hinficht zu 
einem genußreichen zu maden, zumal der 
Derein unter der Leifung feines neuen Di: 


rigenten Sofeph Memmesheimer große Fort⸗ 


ſchritte gemacht hat. Die Lieder, die im näch⸗ 
ſten Jahre auf dem Bundes— -Sängerfeft in 
Milwaukee gefungen erden, werden das 
erite Mal zu Gehör gebracht, bedeutende So= 
Hiften find gewonnen worden. Zur Auffüh- 
zung gelangt u. a. „Die Heimfehr dom 
Sängerfeft oder der Mord in der Dinffel- 
gafje." Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 
Abende, Fintrittsfarten often im PVorvers 
fauf 95, an der Kaffe 35 Et3. Am 30. Mai 
gehen die Sänger zum Bonifazius- Friedhof, 
um.ihrer verftorbenen Sangesbrider im Ge: 
fang und Gebet zu gedenten. 


— — — — 


Foreſt Part. 


Der Sommer ſcheint in Chicago am letz⸗ 
ten Sonntag begonnen zu haben, alle Parts, 
Vergnügungs- und Erholungsplätze waren 
vom fruhen Nachmittag an von Ausflüglern 
belebt, nicht zum Wenigſten der Foreſt Park. 
Die dorthin führenden Linien, die Aurora⸗ 
Elgin-Bahn, die Metropolitan Hochbahn, die 
12. Str.- und die Madiſon Stri-Linie wur: 
den bon früh bis ſpät ſtark benutzt und ſetz— 
ten am Vark eine Maſſe Leute ab. Immer 
herrſchte das regſte Leben, die Unternehmer 
ſchmunzelten vergnügt. 
Vaudeville-Theater war rieſengroß, und 
dieſelbe Erſcheinung war am „Grand 
Canyon“, „Giant Coaſter“, Schwimmteich 
uſw. zu bemerken. 


— —— — 
Skat⸗Turnier. 


Im Lotal von Herrn Fritz Gußmann, 
Aſhland Ave. und 41. Str., findet am näch⸗ 
ſten Sonntag Nachmittag ein Sfat:Turnier 
ftatt. Die ee foftet einen Dollar, 
die Zahl der aus baarem Geld beftehenden 
Preife richtet fich nach der Anzahl der Theil: 
nehmer. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Bullbing. 
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bon den Berwültungen geheimer Kranfpeiten. 


Meine Behandlung rettet junge Männer von den be: 
dauernswerthen Folgen geheimer, merböfer siranfheiten, 
ſelbſt zugefügter Mißbrauchung uſw. 

Gebe erſchlafften Männern in mittleren Jahren Ge— 
fundheit und männliche Kraft zurück, erneuert und ſtärlt 
den alten Mann. 

Männer, welche geiſtig und körperlich ſchwach fſind, 
deren Shftem einit duch _aiftige, mebeime Krantheiten 
verdorben war, deren, geſchwächte Männlichkeit es ber- 
bietet an eine Heirath zu denken, und ſolhde, welche 
den, Irrthum begangen haben, ſich zu verheirathen, 
obgleich in ihrem Syſtem noch bedauernswertheSchwäche 
oder Gifterſcheinungen geheimer Krautkheiten vorhanden 
ums melde vor Lörperlihem und geielihaitlidemfuin 

teben, genen fofort zu Dr. Flints3 DOffice,_ 260 State 
inne Name ein aibaltender Rekord des Er— 
folges iſt. 

Deſſen Behandlung die Probe der Zeit beitanden bat, 
da die forgfältigite Beachtung iedem Falle gewidmet 
wird, nana glei, wie leicht oder ernit die Shmbtome 
eriheinen mögen. 

Begeht nicht den Irrthum, welchen viele andere. au 
ibrem Leidweſen gemacht haben, ſondern lonſultirt den 
beiten Sperialiften im Lanbe. 

Erfabrt Euren wahren Buitand und werdet in ber 
Türzeften Zeit geheilt du den _niedriaften Breifen für 
aefhiedte Dienite und erfolareihe Behandlung. 


Mir beilen ichnell, fiher und bollitändia duch die neuelten und beiten Mes 

A tboden, nerböfe Krankheiten, verlorene Lebenskraft, Hemmung, varicofe VBehnen, Blut- 

verniftung, Eczema, Kinnen, Hauttrdnkheiten, Hämorrhoiden, Brud, Nieren- unb 

N Dlafen- und Nrinär-Krankheiten und andere abzehrende, hronifche und fhezielle Kran» 
beiten bon Männern und deren Berividelung. 

Wartet nicht, bi Eure Natur beriant und die Krankheit Organe und Nerben 

zeritört WBerftopft die Läden jet, Lionen bon Männern fiheitern jährlih an den 


Felfen der Unwiſſenbeit. 
a vion 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Be Boulevard und Bar’ Buren Str. 
Permanent gelegen — 2. loor, 260 Etate Str.,- gegenüber NRotbidild & Co. 
FM Sprecitunden: Täalih von 8 Vorm. bis 6 Abends, nntags 9 Vorm, bi! 1 Nadım. 
ontag und Donnerſtag Abends bi3 9 Uhr. 


Gebt fogleih au Dr, Flint 
und verſchewendet nicht Euer 
fhwer berbientes Geld, ins 
dem andere WUerate 
„berfuht”. 


— 


Todesfälle. 


Nacıftehend beröffentlien wir die Namen der 
Sauger über deren Tod ‚dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: — * 

Bachmann, William, 38J nion Ave. 

denen, Auaufta, 64 3; Yige N. Francisco 

Abe. 
Adolph, er * 208 Ballou Str. 

Ziener, be M., 1528 N. Claremont 

1412 Didfon Str. 
2048 Baulina Str. 


Ude 
Sicht, and, 77 Ir 
eorge, 70% 
Hildebrand dr. IN R. R. Salfie 2 
R * 


eg I. Sr 3 

er arie, 3; 628 

Ceufelen, ü 83 3.; . Sensraf Abe. 
Scheffler, Ja x; 40. Court. 
Spletzer, — 42 F 8513 Diadinaro Ude. 
Stern, Louis, 42 9: i348 Nemwberrh Abe, 
Wagner, Katherine, 80 2; 2525 Burling Str. 
Wahler, Srant, 45 ss 1812 Elybourn Place. 


— r— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſ ftung bon om ihren, Verbindlichkelten 

ſuchen im Diftri isgericht nach 

Geſuch um Banlerotterklärung don 3.E, Brown 
& Co, Forderungen: ©. Behmener, 
$554.84; P. ER: $50; ®rsicans Sire 
PBrid Eompanb, 

— ee 2132 ®. Madifon_ Etr.; 
Der: $1,930.97; Beitände, $112.50. 
Cha Hartifon, 4751 Roberts Abe. ; ver⸗ 
Ve efeiten $1,573.86; Beltände, $190.50. 
eter 2Upoftle, 293 Wabafh Ade.; Verbindlich» 

eiten, $846,75, Beltände, $49.25. 


— 8 —— 
Heirath3-Tigenien. 


olgende Hetrathälisenfen wurden in ber O 

fies deB Eounteler?s En er 
Eanfrid Dahlin, Emily I * a 18. 
—* —— _ Set, 2 B 
Gar mma Nor 
J &. Arutil, Pauli Stipfomwiß, 29, 28. 

A, Cheriban, a an 38} 

oni3 Brown, Lena Be * 22 
— lanagan, Mary J Waters, PR "a 
Sparıed. nn Laura Woodard, 49, 3 
James Binnie, Inez Chamberlain, 51, 26; 
Babid ©. Groh, Tofephine E.ourner, 26, 24 
Sofeph Bect, Anna Annal, 27, 22. 

Krant Machacet, Lilian Kolar, 22, 20, 

9. Eldridge, Catherine M. Ward, 25, 
Mofes Witten & Gertrude ann. 22, * 
Euſebio Buono, un feppa —— 28/20. 
George Baler, chmal u 
Ludwil nn Anna en do, 22. 
San Lafota, Marhanna nr 28, 21. 
Joſef Szyska, zone Las, 

Walent Tomafit, — — 23, 22. 
Harry Zufet, Joſephine Schultz 21, 21. 
Stanislaw Radzamonomwicz, Anna Ditapomica, 


25, 22. 
James A. Wood, Helen McCarneh, 33, 5 


Sofep Baramje, — KRarbod, 95, 
ıtba 
E. I. Martin, Elisabeth zuinn, 


ae Speziall’tn der weltberühmten 
Chicago Medical Elinie Iuriren alle 
Männerfrantheiten ichneller und billiger 
al3 alle anderen Merzte in Chicago. 


Keine Kur-- Keine Bezahlung 


1 Gehen Sie zu dentichen Nerzten, mit 
denen Ste ft genau ausipredhen können. 
Die Aerzte diefer Unitalt heilen mit 
abjolut fiherem Erfolg alle Männer» 
leiden, al3 da find: Haut», Blut- u. Chro« 
nife Leiden, Entzündungen, aeichlechts 
lide Ehmwäde, fchmer tgbaften Harn, Vers 
luft der Cnergie, ugendberirrungen, 
u Seraftoofen, dumpfes, 
ebrüidendes Gefühl im Nobf, Nerböfis 
tät, verfnotete wurmartige Venen, Er« 
1Möpfung, {dwades Gedächtnis, Abneis 
gegen Geiellichait, unangebrachtes 
he t zn efhlagenheit, Zittern 
der Glieder,  NKräfteverluft, Ccheuheit, 
Derluft der Energie, Schmindelanf, Ne, 
unezonene Krant! etten und alle Krank 
heiten melde auf lebertretung der &es 
e der Natur Aauriüdzuführen find. 
tunden bon 10 bi! 4 Ubr und 
von 6—7 Uhr Abends. Gonntagd nur 
bon 10 bis 12 Uhr 


Chicago Medical Clinie, 


844 Süd State Straße, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, IU. 


— — u — — — — — — — 


freies Mufenm wiflenicaftt. ud 
Diffen It Mat. 
—— 
derbare 
feum zu 
den, — 
bon intereffant 
Siimplaren D 
menſchlichen 
pers in geſu 


Reo utEEN, Sanlanin, 25, 21. 
Sun. 


a Gulacef, 40, 30. 
gear Data, Yogete_ mi iller, 28, 32. 
ion, Rofe Milbula, 24, 18. 
Hadad, a Ca man, 28, 21. 
* es 3 — 10. 
e abo 
Kon 9, Dea man, Mariorte 8. Robinfen, 


22. 
eilas Harrifon, win — 48, 32. 
bft, € Rehm, 
Kr Herbſi mma Chin, 22 % 


— 


Aiam D — Minnie 
Se Schad, Katherine a 

Kohn Maloney, Marie Eryne, 3, 2 
Harry Gharlton, Myrtle 7 19, 18. 
Archie * ilda Stoel, 80, — 
Auguſt K. Matſon, BEN Difen, 4, 39. 


ames Galer, 19. 

In Kalfuß, Ferne & Shma A, 2. 
&car Biorn, Amber Kios, 24. 

Kohn Langer, ee Suchh, '2, 21. 

Andrem Dabiberg, Hulda Anberfon, 71,2. 

Sol Steinhart, Amalia Be ° sh 29. 


Henry Fuhner, Nellie Noster, 
33 Ve, Aagot Eridfon, 3* 2. 
Mofeich Nomwidi, Anna Odap, 3, 8. 


— — —— ——— 
Bau-Erinubnißideine 


wurden ausgeſtellt an: 
1441 Nord, Waſhtenaw Ane., Ieftöd. Badſtein Flat⸗ 


‚6. Tobieion, 
dies 3, Par ftöd. Frame⸗Reſidenz; 
%. Smith, 3 ; 
RR zu: 2 9:ftöd. Baditein Flatgebäude, 

wei 1l4sftöd, 

—* — Var Frame ⸗ 
te., 2eftöd. Badftein:Reiideng; 
bore . * <a Badſtein⸗ Rell⸗ 


die Wu 
— u; 


Bi 

— Nur fü — — 
Bon Muſeum wiſſen ſchaftli 
— — 3. 


ba 


{u Ders A — Augen ax 
bo 
fteit. U 
u 


— Ale — 
> en it Unterfugung uch umf 7 
Dr. Berason & Co., S3öikunm 


ante a ober 
nade . * 


eu 


a * 


ei 
rd 











Ein Check⸗Konto 
iſt kein Luxus. 
Es iſt Sparſamkeit 


weil 2 — Sparen von Geld er—⸗ 
ſchwer, Euer überſchüſſi⸗ 


17 eu au — wenn Ihr es bei 
uch in ber aid tragt, denn es 
jo viele —— Heine 
‚Summen audzug ünfzig 
De r —* 


Dieb, ram | Dollar 
D teiter. 
wenn —* ein Check⸗Konto 


yon 7% Euer ganzes Geld 
der ® Binterlegen und Eure 
Rechnungen per Ched bezahlen, fo da 
an Be se Geld He er auf der 
Mit einer — —— von 8200 
lönnt Ihr ein Check⸗Kouto exöffnen 
in dieſer Bank — * es iſt ein ſo bor⸗ 
theilhafter Weg Geſchäft zu betrei⸗ 
ben, daß Ihr es fofort thun ſolltet. 


SECURITY, BANK 


Müwaukte Avc. cor. Carpeuter 


uter SQ 
” bibofa 








WIRST TRUST AND 
SavınGs BANK 


Ladet gun Spanm@inla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
- gweimal jahrlich gutge⸗ 
ſchrieben. 

Erfter- Wiens. 
First National Bank Bulid’g, 
Norbweftede Dearbsen und Meurse Str. 


( Die Altien diefer Band 
Find im Befty ber Altlen-Inhaber ber 
Firſt Natienal Bank of Chicago“) m 








Wollen Sie reich und 
felbfifändig werden? 


Das Geheimnig Liegt in dem Wört> 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
feld, wie groß eines Mannes Bin» 
ommen, ift ReihtHum und Gelbfts 
andigkeit unm > 
est, Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 8% fen au Spar-Ans 
Sagen. — Zinſen halbjuihrlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Wie North Ave. und Larradee Str. 
Diien Gamfag Mbend von 6-9 Ur, 





Wu. ©. HEINEMAnN & 00. 


92 La Salle Str. 





3u verkaufen: 


Grite Snpothefen. 


Eidhere Geldanlagen 





Berleihen Geld auf Grundeigenthuin zum 


niebrigften zeitgemäßen Zin/fe 
giten zeitgemäß nn OR 





Finangielles. 
Gegründet 1896, 


J. $. LOWITZ 


216 $. GLARK STR., Sets 


witoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon Neo Vorf: 
Dienst, 10, Bei, Kaiier Wild. II. —* Bremen 
enst. 10. Mai, New Amſterdam n. Rotterdam 
11. Mai. DE en nad 
Bonnie. 12. Mai, 
Sonnereiag, 12. Mat, nad Bremen 
m&tag, Mat, Baderland nad Antwerpen 
Ei endt., 17. Sat Rail. Wilh,. d. Gr. m. Bremen 
Dienstag, 17, Mat, Noordam nad Rotterdam 

Ubfabrt von Chicago 2 Tage acer, 

Gepäd-Beförberung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


BSrompte und reelle Bedienung garautirt 
Dffen bis 6 Uhr Ubend3. Sonntags 9 13 Teenie 
ido 


Schiffstarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt > 


Nach Wottervam, Bremen, Hamburg, Unter 
ben, ER. DOderburg, Wien, Budapelt, Temes · 
und allen Blägen in Europa. 


une J 32 10. Mai, 2. und 16. Juni. 
Schne Uzug nach New Hork ohne Umfteigen. 


Keinerfei Unenseomliäteiten mit Gepäd 
FH zu 
J. V.ZINNER&CO. 


a 
Einzige Deutfd-Ungartige Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
R6feb,bibofa” 


Savoie 
en 














Frei-Karten 


von allen Theilen Europas. 
Giltig für eim volles Jahr. 
DEREN. 22220000000 >. — Llond 
er mburg......... Samburg-Amerifa Zinie 
T tterdam.......... Holland-?Imerifa Linie 
Ueber Antwerben.zuunssserneere- Red Star Linie 
Ueber ZeHabre...... Eie. Ele. SroniaHantiane 


= — Auſtria⸗Amerika Linie 
DABBIB.- — ngarn-Amerifa Lime 

und ale al8 beite anerlannten Linie 
Bei Ausitellungen von Freilarten werben bei 
Fe don den ausländifhen «der amerika, 
den Behörden verlangten Dolumente für 
n- ober aupauberung rs bon a um 
äbrigen prompt und n allen 
u audgeftellt und Tonfulartte teqlau- 


JOS. ASCHKAR 
3 North h Ave., Ecke Halsteäßtr, 
— 


a5 








Banberg geht. 


B. 3. Mullaney wird zum Ober- 
bautommifjär ernannt. 





Geänderte Shantfheinordinanz. 





Ald, Eermaf reicht das von den Derbün» 
deten Dereinen befürwortete Amende- 
ment zu der Ordinanz ein. — BHerab- 
fegung der Telephonraten. 





Der in ben Iekten Tagen mwiederholt 
angekündigte Nücdtritt des Oberbaus 
lommiſſärs John J. Hanberg wurde 
in der geſtrigen Sitzung des Stadt⸗ 
raths zur Thatſache. An ſeiner Stelle 
wurde des Mayors Privatſekretär, B. 
%. Mullaney, zum Leiter des Oberbau⸗ 
amts ernannt. Der Stadtrath beſtä⸗ 
tigte ſeine Ernennung und genehmigte 
die von der Illinois Surety Co. ge⸗ 
ſtellte Bürgſchaft. Wer zum Nachfol⸗ 
ger Mullaney's als Privatſekretär des 
Mayors ernannt werden wird, ſteht 
noch nicht feſt, doch verlautet, daß die 
Stellung dem Sioildtenftfommiffät 
Hiram D. Fargo zufallen dürfte, der 
ſich der Freundſchaft und des Ver— 
trauens des Mahors ſeit langen Jah⸗ 
ren erfreut. In ſeinem Rücktrittsge⸗ 
ſuch machte Herr Hanberg es klar, daß 
die abfällige Kritik, welche die Mer⸗ 
riam⸗Kommiſſion an ſeiner Thätigkeit 
geübt hat, ihn zum Rücktritt veranlaßt 
bat. „Die Merriam-Kommifftion,” er- 
Märte der bisherige Oberbaulommil> 
für, „fchelnt den Oberbaufommiffär 
perfünlich für alle Einzelheiten und für 
alle Fehler und Serthüümer verant- 
mortlich zu machen, trogbem andere 
Ungeftellte diefer Wbthellung meit- 
gehende Machtbefugnifie Haben. ch 
bin nicht Tänger im Stand, die Ver⸗ 
antmortung für alle Ginzelheiten dieſer 
umfangreichen Abtheilung fi überneh- 
men. Inter viefen Umftänden kann ich 
mich meinen Umtspflichten nicht mehr 
mit dem Eifer widmen, ben das Pu- 
hlitum erwarten tann.“ 

Mayor ernennt Milchfommiffton. 

Auf Erſuchen des Mayors ver—⸗ 
mehrte der Stadtrath die Zahl der 
Mitglieder der Milchkommiſſion, zu 
deren Ernennung das Stadtoberhaupt 
auf Antrag Ald. Taylors ermächtigt 
worden iſt, von 9 auf 12. Folgende 
Herren wurden zu Mitgliedern der 
Kommiſſion, die ſich mit der Frage der 
Paſteuriſirung von Milch befaſſen ſoll, 
ernannt: Ald. Taylor, Ald. Hey, P. 
C. Heinemann, Profeſſor der Bak— 
teriologie an der Univerſität Chicago; 
John H. Long, Profeſſor der Chemie 
an der mediziniſchen Fakultät der 
Northweſtern⸗Univerſität; Dr. J. A. 
Abt, Profeſſor für Kinderkrankheiten 
an der gleichen Anſtalt; Dr. G. Köhler, 
Hilfs - Gejunvheitstommiffär; Dr. J. 
E. Bennett vom Aderbau-Miniftertum, 
Dr. ©. B. Young vom Marine:Hofpi- 
tal, Milchhändler William Rufche, 
Hilfstorporationsanmalt Clarence N. 
Boord, W. A. Boiſe, Landwirth in 
Marengo, Ill.; B. J. Samuels von 
der Staats-⸗Legislatur. 

Bericht über Telephonraten. 

Stadtkämmerer Wilfon unterbrei- 
tete dem Stabtrath einen Bericht dreier 
Sadperftändiger über die Einnahmen 
und Ausgaben ber Chicago Telephon- 
Gefelihaft für das am 31. März 
1910 zu Ende gegangene Jahr, welcher 
ven Berathungen über Herabfegung 
der Velephonraten zu Grunde gelegt 
werben foll und an den Ausfhuß für 


„Swißco“ that es! 
Habt Yhr e8 probirt? 


Zwißco erneuert ſchnell das Haar 
—gibt ihm ſeine natürliche 
Farbe wieder und be» 
feitigt Ichinn. 


Große Probe⸗Flaſche frei 














Ecqhtes Swißzco Haar. 
Dad Swifeo Haarmittel erzeugt poſitiv 


Haar, verhindert Kahlköpfigkeit, beſei⸗ 
tigt das Ausfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, wunde Kopfhaut, Schorff, 
ſprödes Haar, oder irgend eine andere 
Haar⸗oder Kopfhaut⸗Krankheit und gibt 
grauem Haar ſeine jugendliche Farbe und 
Glanz wieder. 

Wenn Ihr Swißco noch nicht probirt Habt, 
fo könut Ihr eine große Probeflaſche frei er⸗ 
halten wenn Ihr 10c an die Swißeo Hair Re— 
meby Go, 2035 B. O. Square, Cincinnati, 
Ohio, einſchickt. 


ijt zum Verkauf in Apot 
0 und A 


um Verkauf f unb rn * Chicago b. 
ee —5 — > 


ttinger Drug & Truß t 
und @icade —5* uns 316 dest Etr.; Ser 


A, Sc, 
= EER 







































































Schwarge Briftle 
arben «= Binfel — 
r 


kur c 
Taöllige Anlfomtne 














Cold Enamel 
” : Bene 









Ficken Mile Amar te 
— eingefa u 

Derrahınin etc, Saal Rn Brite — 
morgen 12c morgen 49€ 





su 









Aultionds 
Ginkauf 










pets ſind jeßt zum Verkauf (4. 
zu unſeren eigenen Angeboten 


80 Wilton Velvet rg 
x12, die beſte Qualit 4.95 
großer Bargain, zu 

$22.50 Wilton Belpdet 


Nugs, gefiumt, 9X12, zu m 


$22.50 befte Arminder NRugs, 8.3X 


ben und Den, 1900 
13.75 


$20 Velvet Rugs, 9xX12, 
8x9, 


gute Mufter, 
Ei An — Rugs, 
eine ſehr große Partie von 
dieſer —2 Größe, 9.855 
3.90 
12.00 Nepperhan nahtlofe 
Bruffels Rugs, 7.6xX9, 1:95 
$13.50 Nepperhan nahtlofe Brujffels 


$8.50 Nepperhan nahtlofe 
6x9 Bruffels Rugs, 
Rugs, 8.8xX10.6, — mors 
gen zu 10. 


















$16.00 Nepperhan nahtlofe Bruffels 
9x12 Rugs — morgen, 
zu r 


Verftellbare enfter Amningh, 
emadht vom bauerhafteften 8slinz. 








Upelite Dani Gt — 
fürht und lactet gu 
gleichen Keit, 





dewell Carpet Renovator — 
erneuert Euren Teppich zu ſel⸗ 
ner ur ſprunglichen 
Farbe. 


Qual. in oriental. und 
———— Entwürfen, 































National fer Bullton ferti 
| e EN 6. Kin Hi Fıoorene, * 8 
⸗Far arbe 
arantirt für ber t mi 
a 1 —* nn Be w. * 
— 1.00 
Far⸗ 
von He Dreh Outte Werde Enamel fir a 4 
nis 3% Er — — er es yer; Fugenlofer 
Re — Eee | Knie 
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ic 
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a O8, prima 


9 





Smith WNugs und Garpets 


Einmal im Yahr räumen die großen Rugs und Earpetrffabriten von Aler. Smith & Sons, die größten 
der Melt, ihr MeberfhußsLager zu bem Preis, der auf ber Auktton daflir bezahlt wird. Dies Jahr war The 
Fair wieder, wie — einer der größten Käufer auf dem grob 

Engl zu gerade fo großen Rabat Fi 
r uns ſicherten. 


Kauft Rugs und Carpets zu Auktions- 


Aulktions⸗Verkauf. 


826 Axminſter Mugs, YX12, be 5 


19. 4 I9x12, au 


nee Rugs, 36x72, 
n großer 


— — eit von 2. 69 
* — wueen Velvet Rugs. 1 69 


"= 50 —* Arminſter Rugs 1. 69 


u 50 Beide Nugs, 27x54, 9öe. 
506 Bruffela Treppen: Carpet, 27 Zoll 


breit, in gmweifarbigem roth und 
geitn, die Yard, 39c 
8öc befte Bruff. Fr u 69 c 
petß, elegante Mufter 
Emith’s hikeon Velvet Treppen⸗ 

Carpet, ſchöne neue Muſter, — Ic 
morgen, Yard, 

$1.35 Smith's Nilton Velvet Trep- 
pen = Garpet Be Schatti⸗ 8e 


ngen, per 
9 m, ber, Yarb Befte Ouelttät Milton Bel 
1.25 





$4.00 befte 


27x 


—— Tarbet — die Yard 
Pc Bruffels Treppen » Carbet, Yard, 42c 





ualität 


10 Dt. fugenlofe 
prima Dualität Ge« 





























— m 29 e 


e bie Kunden der Fair, als wie wir fie 


reifen 


325 Colonial na 8. 95 
ton Velvet Rugs, 





ESTABLISHEO 1876 BYE, 5. LEHMANN 


STHEFAII 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


van —— 










Duart oe 









d ie, 


ür 
en eh "ir diejen 


jenfette 


Mohn’ neues erg 
füttert, Uußenfet 
nie, © vorze an Sheis, Raum 


abgefeht bon 8 50 5 
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Die Rugs und Cars 





kauf, das Paar zu 





das Paar zu 





TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spezielle Offerte von 


Asroßen Erſparnifſe 
Mittwoch⸗Verkauf. 


J The Baldwin, 
Mbeeſſerte 

Iſhränle, 
Fausgeſuchtem Lumber — alle 
Frag Rubber f Da Ba: 
tent ever 5 


Boll Hoch, 32 
erfauf imeraßgefegt 12. 50 


e Minnefota, fehr Hüb ut 
u En Suctı 


ihn 
d 
Sp. ed D66 bon '8ı. Er Bet, ” 23. 50 


tphonSpftem, PVorzellan des 
beitem Elbenbehn, 


bre - 21% ieh Bi 42. 50 
Tettenhorn’8 neuer verbefferter, folides Eihenholz, mit 
1 foliden Stüd reinweißem Porzellan, mehr als 1 Zoll 
Did, auß einem Stüd gemadt mie eine Badewanne, 
feine Fugen, ertra große Sorte, Raum für 100 Pfund 
Eis, 60 Zoll Ho, 28 Zoll breit, 4 Boll 
tief, reg. Preis 873.50, fpeziell, 


Gardinen, PVoriieres und Bettzeug 


85.00 fehottifhe Spigen-Gardinen, 
Galedonia Neb, hübfche zweifarbige Gffefte, fowte eine 
feine Partie von Nottingham und Cable Ne Gardi: 
nen — speziell marfirt für diefen Ver: 


Marie Antoinette Gardinen, 
weiß und Arabian, zwei und drei 
Paar von eine Sorte, verfauft bis 
bis $6.00 das Paar, 
















oder 14381 
Mower, 


Hansansitattungs: ‚Artitel, Standard —— Eisſchränke, — —— | u. Sefen 5% 


A 










im 



























neue, ver⸗ 


Treodenluft « 
gemadt aus 


= 


eiten ſehr leicht, 















Raum 
2 En det, 2136 


—— — 
Raum für 


u 


— Fi⸗ 
d, 67 


»etferne Wijchen= 
Ab fall⸗Kannen, 





59.50 


ſchließen dem 
Dedel, 


das populäre Arifh 


2,95 


3:95 


1,000 Couch: Bezüge, jehr dauerhaft und 
hübſch, ſchöne orient. Effekte 
60 3. breit, wth. 84, d. Stück 
Tapeftry Vortieren, eines Fabrikanten 
Ueberſchuß⸗Lager, kommen mit Tapeſtry 
Bands, werth bis zu $6.50, 4 95 
fpegiell, per Paar — 
Leder Portieres, von eines California 
Fabrikanten Dufe: Partie, Towie Partie 


Chenille Rope Portieres mit 
zur — Fr —* 3.50 
10c 


RER das Paar 
auf 


1 Kiſte gemuſt. Swiß u. Net3, 
werth bis zu 17e, die Yard, 


Bettzeug - 


* Dutzend gebleichte Laken mit der neuen 

Naht, 72x%, exrira Pamett Dualität 

Muslin, 60c werth, jedes c 
Hohlfaum Kiffen: ezlige, gemacht von guter 
Qualität Muslin und gutem Hohl: 10€ 
faum, 15e Datalität, zu, jeder 

Kiffen: Bezüge, gemadht von feinem Lonspdale 
Muslin, der beftgemahte und dauerhaf⸗ 9 
teſte Bezug, 27c Werth, zu, jeder, 





mer eic., die anderswo für 20c 
u. 250 verfaufte Sorte, Rolle zu 


bier, einige Reproduttionen von importirten 
Tapeten, andersiwo verfauft fiir 40c 8 
und 50c, jpez., Rolle, zu a0 c 


Gandas —A— für 12⸗ 


se Mm Sea 
Stahl = Meifern, ar« 1.75 





Schwere galvanifirte 


Drop Griff und gut 


gante Mufter zur Auswahl; dies tft eine Räumung 
des Veberihuß-Lagers eines Amporteues; 
werth bis zu $7.50 das Paar — Cure 
Auswahl, das Paar zu 

Nottingham "Spiken-Gardinen, 
ber Reft der Räumung eines Fa—⸗ 
brifanten, Werthe bis zn $2.00; 


1.59 


TAPETEN. 


Firniß Tile Tapeten, für Küche, Badezim: 
® 
124€ 


Dupler zweifarb. Tapeten, von gutem Pa: 















Ganze 
6. Floor 
































Walnuß⸗ 
Farbe, zu 


18c 


vrium 
engektie u, 
Stamdard Wachen 
alle Breiten von 18 
bis 48 Boll, ım Rollen 
bon 100 Fuß Fine 
per 100: 
Sauarefub, 


Sereen 
ihwar; 








+25 










50 Sn Ply Gar 
tenichlaud, boltitändig 


mit Meffing © 
Couplings, 2.25 


I Gras = Sichel, tembe- 


' rirter Stahl, 9° 
volle Größe, 23 















Sıreen 
Thücen, 4 















Gasofen — gemacht Vanels, Iuß 
aus planifbed Gijen, juoll did 
durchweg ınit Bley ır. uberzogen 
oder Asbeftos gefüttert mit beftem 
mit Nidel = ITrimmings, Ihwarzent 
doppelte Größe Drahttuch, 
ei 23 8 
690geꝛie .25 59e 






Point: und Bruſſels Spitzen-Gardinen, ele— 











Sardinen 


3.00 


$1.00 quergeftreifte Grenadine 
Gardinen, in allen Farben, unge: 
wöhnlich guter Werth zu diejem „Ipe: 

zielen Preis morgen, das } 
de 


Paar, zu 
45 u. 3Ie Filet Neb, viele 
Mufter, weiß od. ecru, DD, 25c 
Echtes fchott. Madras, bei der Yd., in 
St. von 23 6.6 u. TNds., beit- 50 
gemachtes, $1-Werth, Mp., c 
Schlichte u. [ ee Sei: 
de, wih. bis 59%, 39 
Ä Qitrophane, — —— Stained Glas— 
ae Mi —* neuen Muſtern, paſſend 
ür Fenſter, überall verkauft zu 25 
IC 


50c die Yd., per Yd., 
» 
25 
































Venfter: Rouleaur, 7x3 Fuß, 
alle Yarb., garant. Roller, d.St. 


Bargaind. 

Gebleichte Saten, SIXW, ferner ein ige 
9-4 Yaten, etliche nahtloie, jveziell, jed —* 
ae Blantets, verkauft bis $6.00 3.9 

das Taar, einige Plaids, Lot, Baar, Pre 
Wolle⸗ Viantets verfauft zu $7.50, Naar 3 
Baummollblanfet3, fancy Porders, Baar, BPe 



























Mearfeilles Bettdeden, befranit, manche mit 
ausgeihn. Eden, extra dauerhafte > 
wir 






VBettdede, reg. $2.95 wertb, jede, 



























Gas, Del und eleltrifches Licht ver- 
mwiefen wurde. Schließt fich der Aus» 
fhuß der Anficht der Kommiffton an, 
fo find die Ausfichten für eine Er- 
mäßigung der Zelephonraten für die 
nächjften fünf Jahre wenig tröftlich, 
denn die Sacperftändigen erklären, 
daß der Neingeminn der Gejelfchaft 
nur eine Verzinfung von 3.83 Proz. 
de3 Kapitals darftelle, maß ungenü- 
gend fei. Die Roheinnahmen der Ge- 
jenfchaft find mit $7,864,770 in Un- 
fat gebracht und der Reingewinn mit 
$890, 984. Der Bericht ift vom den 
Ingenieuren W. 8. Jadfon und D. C. 
Jackſon und der Bücherreviſionsfirma 
Arthur Young ée Co. zuſammenge⸗ 
ſtellt. 

Vom Hilfskorporationsanwalt Wil⸗ 
liam D. Barge lag ein Gutachten über 
die Frage vor, ob der Schatzmeiſter der 
Polizeipenſionskaſſe berechtigt ſei, bie 
Zinſen des Penſionsfonds in ſeine ei⸗ 
gene Taſche zu ſtecken. In dem Gut⸗ 
achten, das auf Veranlaſſung Ald. 
MeJInerney's eingereicht wurde, ent⸗ 
ſcheidet Herr Barge, daß der Schah⸗ 
meiſter weder ein Anrecht auf die Zin⸗ 
ſen des Penſionsfonds noch auf eine 
andere Entſchädigung habe. 

Aenderung der Schankſcheinordinanz. 

Im Auftrag des Ausſchufſes für po⸗ 
litiſ che Thätigkeit der Verbündeten Ver⸗ 
eine für örtliche Selbſtregierung reichte 
Ald. A. J. Cermak ein Amendement 
zur Schankſchein⸗Ordinanz ein, das 
an den Lizensausſchuß verwieſen 
wurde. Es ſieht vor, daß Agenten ei⸗ 
nes Vereins, die ſich im Beſitz von 
Bundes ⸗ Ligenfen befinden, ſechs 
Schankſcheine im Jahr für eine Ver⸗ 
einigung ausgeſtellt werden konnen. 
Die Aenderung iſt beſtimmt, einzelne 
Vereine, die ſich nicht im Beſitz einer 
Bundeslizens befinden, der Nothwen⸗ 
digkeit zu entheben, eine ſolche zu lbſen. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde eine von Ald. Foreman einge⸗ 
reichte Ordinanz, welche die Schaffung 
einer Abtheilung für Beaufſichtigung 
öffentlicher Nutzeinrichtungen unter 
Leitung eine? Kommiffärd borfieht. 
Auf Antrag Ald. Eullertond murbe 
der Korporationdanmalt angewieſen, 
eine Ordinanz außguarbeiten, daß die 
Einnahmen aus ber a auf bie 
einzelnen Warb8 im Verhältnig zum 
Betrag, den fie an den Rabfteuer- 
fortda abführen, vertheilt werben. Dem 
Rechtsausſchuß überwieſen wurde ein 
Antrag Ald. Thompſons, der Perſo⸗ 
nen unter 16 Jahren den Aufenthalt 
in Nickeltheatern außer während öf⸗— 
fentlicher Vorſtellungen verbietet. 

Ein Verſuch Ald. Snows, des Vor⸗ 
ſitzenden des Finanzausfguffes, den 
Abfehluß eines Kontraktes mit der Fuel 
Engineering Co. behuf3 Unterfuhung 
der an die ftädtifchen Pumpmerfe ge- 
lieferten Kohle durchgufegen, ſchlug 
infolge des Einfpruchs Ald. Merriamd 
und Ald. Thompfons fehl. Der Kon» 
traft jah einen Preis von $476 ben 
Monat vor. Er follte auf neun Mo- 
nate abgejchlofjen werden. Alb, Mer- 
riam erhob Einfpruch gegen die Au3- 
gabe, da die ftähtifchen Probirämter | Won 
die Arbeit ebenfo gut ausführen fünn- 


ten. Außerdem ftehe die Fuel Engl 
| nering Go. in zu nüßen Beiefungee 








zur City Fuel Co, Alb. Snom 309 
feinen Antrag zurüd. 

Die nächfte Sigung des Stadtraths 
wurbe auf den 30, Meat einberufen. 


Derdammt Eoleman’s Methoden. 


Eine fharfe Kritit an den geichäft- 
ihen Methoden des jtäbtifchen Ge- 
fchäftsagenten Willtem U. Coleman 
enthält der von Alb, Merriam einge: 
reichte Bericht der Merriam = Kommij- 
fion über diefe Verwaltungsabthei⸗ 
lung. Coleman, deffen Rüdtritt in 
der nächften Zeit erwartet mirb, wird 
perfönli für bie Zuftände verant- 
mortlich gemacht, doch gibt der Bericht 
zu, daß die Mihftände zum Theil vor 
Ems Amtsantritt beftanden Haben. 

3 mwird außgeflüihrt, daß die Abtei 
lung nachläſſig und unfyitematifch ge= 
leitet worden ijt, maß zu ſchweren Ver- 
Iuften für die Stadt geführt habe. 
Eine durchgreifende Reorganifirung der 
Abtheilung fet dringend nöthig. Die 
ftädtifche Orbinanz, welche vorfchreibt, 
daß ber ftäbtifche Gefhäftsagent nur 
Maaren im Werth bon meniger al 
8500 ankaufen könne, ſei beſtändig 
verletzt worden. Veſonders beim An⸗ 
kauf von Kohle ſeien ſchwere Mißſtän⸗ 
de zu verzeichnen. Politiſche Verbin⸗ 
dungen ſeien oftmals ausſchlaggebend 
geweſen. In dieſer Verbindung wird 
die geſchäftliche Verbindung mit der 
Chicago Fire Appliance Co., deren 
Reiter fich polittfcher Verbindungen zu 
erfreuen we hätten, fchwer vers 
dammt. Auch der Verlauf von Alt 
waaren jet in nachläflfiger Weife ge 
handhabt worben, fo daß der GStabt 
ſchwere Verluſte erwachſen ſeien. Der 
Bericht enthält eine Anzahl Vorfchläge 
in der Yorm von Amendementz zu ben 
ſtüdtiſchen Ordinanzen, die vom Hilfa- 
korporationsanwalt Otis abgefaßt 
ſind. Das wichtigſte Amendement fieht 
vor, daß der Geſchäftsagent alle Ein- 
fäufe die Stadt maden foll, außer 
ben Antäufen von Kohle. Alle Ans 
fäufe im Betrag von mehr als $500 
fofen auf dem * kontraktlicher 


Lieferung gemacht werben, 


— Glüͤd. — Gauner (welcher in 
dem Augenblic als ſeine Schwieger⸗ 


mutter auf Beſuch kommt, ver haftet 
—— ee — hab’ ic 








Frauen un Männer. 


auß allen droni« 


en Ser Blumen unb 


* —* 

er en 
ji, J 
a ei * 


* 
* — 





enigen, 


Paftenten 


Ei um 
eber 


sit, mit melde 
otomme Sa —— 


eher heilt unter Garxantie nachhalti 
ignel nm De ee en ber er, Dinne & 
Beiten, —— € „guant eiten, tanade 


ie Ns [as 
fenbe erbe * lieh! aller u. 


a olfard per 
de, &onntag3 101° 


* 


Ben 


dr Meyer, Speyialif, ‚| 
DH 


Ben, und 
Gas 


Henley ſtellt Burgſchaft. 


€, 5, Darrow plant eine eigenartige Der: 
theidigung feines Klienten. 


Der ehemalige Richter William }. 
Henley, meldher angeklagt ift, als 
Präftdent der MWeftern Indiana-Bahn 
928,000 unterfchlagen gu haben, ftellte 
geitern bei Richter Keriten $20,000 
Bürgſchaft. Es wurde bei dieſer Ge— 
legenheit bekannt, daß ſein Vertheidi— 
ger, Clarence S. Darrow, die Behaup— 
tung aufſtellen wird, daß Henley an— 
geblich von J. C. Fetzer, dem Grund— 
eigenthums⸗Ankäufer der Bahn, ge— 
gebene Geld ſei Fetzers Geld geweſen, 
mithin könne von einer an der Bohn 
verübten Unterſchlagung keine Rede 
fein. eher jagt nämlich, die 828,000 
feien ein Theil der $212,000 gemejen, 
melche auf die GrundeigentHums-Aus= 
gaben zu fchlagen bie Bahn a geſtat⸗ 
tet hätte, damit er das Geld Henley 
zurückgebe und dieſer es zu politiſchen 
Zwecken verwende. 

Die Verhandlung, die in der von 
Deber gegen bie Bahn angeftrengten 
Klage auf einen Einhaltsbefehl vor 
einem öffentlichen Notar in den Räu- 
men bon Mayer, Meyer, Auftrtian & 
Platt ftattfinden follte, it bi3 zum 
Freitag Morgen verfchoben worden, 

— —— —— — 


Wichtige Empfehlungen. 


Deutſche Vereine der Nordſeite werden 
ſte den Verbündeten Vereinen vorlegen. 


Zwei wichtige Empfehlungen be⸗ 
—2 die Delegaten der deutſchen 
Vereine der Nordſeite, die zu den Ver⸗ 
bündeten Vereinen für örtliche Selbſt⸗ 
regierung gehören, in einer gehen 
Abend in der Norbfeite-Turnhalle ab- 
gehaltenen Berfammlung im Yahres- 
fonvent de3 Verbands zur Annahme 
vorzulegen. Der erfte Antrag fieht 
bot, daß fein Zeitungsverlag zu mehr 
als einem Vertreter .m Bollgugsaus- 
Thuß berechtigt fein fol. Üeiterhin 
wurde befchloffen, einen Antrag einzu» 
bringen, den Vollgugsausfhuß anzu- 
meifen, für eine Organifatton nad 
Wahlbezirten, Wards und Senatöbe- 
zirten Sorge zu tragen. 

Der Jahresfonvent des Verbands 
findet am Sonntag, dem 29. Mai, in 
der Pilſen Halle ſtatt. 





Kaffee, Wein und Lunch wird 10 
ud 18 Gens ſervirt. Der Bias ift 


ef fü rauen und Sinber. 
E 3 Adams a“ Der $ Fe 
(Bafement.) 


nobdibofon® 
— ——— 
Der Butterpreis. 


Um mettere zwei Cents herabaefeht 
hat geftern bie „Butter- und Eier- 
börfe” in Elgin ben Butterpreis. 35 
Chicagoer Händler, die Mitglieder 
der Börfe find, mohnten der’ Sihung 
bei und ftimmten für die Preißermäßi- 





gung. Wuch meldeten fie verjehjlebene 
andere Händler ald Kandidaten fir 
die Börfenmitgliepfhaft an. 





— Maßſtab. — Hinausgeworfener 
Gaſt: „Die a find doch! fchon be» 
deutend Kin liege ſchon drau⸗ 
Pr — * a 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial und gırgezogene Krant- 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausjchläge, 
Sleden, Finnen, Gejhwire im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Wajler- 
Beichwerden, Jugendverirrun 
gen, utzündungen, verfnotete 
geichwollene Venen 





branch! bezafft 
zu werden 
bis gegeilt! 


eiben Sie an 
IE dan beffen Seikung 


ne Krank⸗ 
amilienargt nicht 


Shrem 
anbertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelries 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
bermanent geheilt. 
— aben Sie die 
eſetze der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Bike bon chiechlem Sebenboame: 
tttern der en pn ‚ 
theit, — duch unnas 
Hi = Getohngeiten herbeigeführt. 
za en Ste, wir gatantiren eine 
Kur in jedem Fall. 





Medizin wird frei geliefert. 


Spreiftunden: Won 10 biß 4 


re Nachmittagd und von 6—7 Uhr Mbends; 


Conntags unb an —3 nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Eib Clark Straße, nahe Madtfon Str., Chicago, ZU. = 
“ 2.2 


Schiffsfarten 


Extra billig biefen Monat. 


825 nach Rotterdam, Antwer: 


Extra Billig nah) Wien, Budapeift, 
Temespar, Szegedin m. f. w. 


530.0 für Sreifarten 


von Europe, 


#45 in Kajüte. 


9 — odne en 
eine Bet en und Bedlennn 
a nd vom Bau e abgeholt Pt Can Dampfer 


Anton Boenert, Senerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


otel Ratferhof. 


On Gütenao felt 1871. 


Wein fir medizinische Zwecke 


—n—in— ein gen zivei Proben bon unferen 
ja ae en — ber und 
nen Namen unb 


— bet, oder bei 
eg biefed Koupons In — Geſchäft. 


Vir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus. 
IHrlenti für Damen und Ninber. 


Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei "Sorten bon eben. 


1% m d 75 ver ‚Safe. aaelle 
I Bat Yan ge die Kelatie 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Yale.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


10ap*% 


ür Männer! 


sr en 


E — — Y 


1B8lepts 





















pen, Hamburg u. Bremen. 


Unfer 


Radieal Cure Bruchband 


OS> 


tft daB einzige Band, daB aud) ben ardß- 
ten Brud ohne Unterriemen fidder = 
und mit der Beit heilt; roftet nit und 
ift geruchloß, Ungepaht bon erfahrenften 
nbagiften fir Herren und Damen und 
berkauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 6be aufw. für ein- 
feitige und bon $1.25 aufwärts für bay 
pelle Bruchbänder, Gummi-Strümpfe, 
Banbagen und Ulles in unfer Ya Ge- 
börige gu ben ntedrigften Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm»Ubr auf dem Bebäube, 
Ede Milwankee und Chicago Ave, 
nehmt Elevator sum 6. Stod. 

























Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivet- und Garmfcantheiten Bar 














